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Wenn die Vor-
bereitungen
zur Weih-
n a c h t s a u s -
gabe unseres
Ahornblattes

abgeschlossen, die Beiträge gesam-
melt, gestaltet und in druckreifer Form
angeordnet sind, dann neigt sich ein
Kalenderjahr wieder dem Ende zu. Ich
danke allen, die uns Fotos, Ideen und
Informationen geben. Mein besonde-
rer Dank gilt dem Redaktionsteam für
die konsequente, zeitintensive Arbeit in
den letzten Wochen, sodass unser
nächstes Werk wieder rechtzeitig un-
sere Leser/innen erreicht. Manche
warten sehnsüchtig auf die druckfri-
sche Ausgabe, so wie meine Nachbarin
s´Loisile, die sich schon vor Wochen
telefonisch 5 Exemplare reservierte.

In meinem Vorwort der letzten Ge-
meindezeitung habe ich aus gegebe-
nem Anlass zum geplanten gemein-
deeigenen Kraftwerk Winkeltal aus-
führlich informiert. Hinsichtlich der
zeitlichen Abfolge habe ich damals ge-
meint, „bei weiterer planmäßiger Pro-
jektabwicklung ist noch heuer im
spätherbst mit dem Baubeginn zu
rechnen“. Wohl zu optimistisch. Die Si-
cherstellung der Projektfinanzierung
beanspruchte endlos viel Zeit, vom Fi-
nanzierungsbeschluss des Gemeinde-
rates im Mai heurigen Jahres dauerte
es bis zum Herbst, bis die aufsichtsbe-
hördliche Genehmigung erfolgte und
somit die weitere Projektvorbereitung
fortgesetzt wurde. Derzeit läuft das
Ausschreibungsverfahren für Baulos I
(Baumeisterarbeiten), Baulos II
(Druckrohrleitung) sowie Baulos III
(E-Technik, Maschinenbau, Stahlwas-
serbau). Mitte Jänner 2016 endet die
Frist zur Anbotsabgabe, sodass nach
deren Prüfung und allfälligen Nach-
verhandlungen der Gemeinderat die
Aufträge vergeben kann. Alle notwen-
digen Vorbereitungen wie z.B. Schlä-

gerung des Krafthausstandortes, Pro-
filaufnahmen, Beauftragung der öko-
logischen, wasserbautechnischen und
geologischen Bauaufsicht sowie der
Baustellenkoordination wurden getrof-
fen, sodass endgültig - sobald witte-
rungsbedingt möglich - im Frühjahr
mit dem Bau begonnen und noch im
Laufe 2017 der Probebetrieb erfolgen
sollte.
Während des gesamten bisherigen
Projektverlaufes wurde tirolweit die
Umsetzung vieler Projekte verkündet

und fast genauso viele landeten wieder
in der Schublade bzw. wurden von ne-
gativer medialer Berichterstattung be-
gleitet. Ich freue mich, dass es
gemeinsam gelungen ist, unser Vorha-
ben ohne großes Aufsehen im Einver-
nehmen umsetzungsreif vorzubereiten
und danke dem Gemeinderat und
allen, die an der Vorbereitung beteiligt
waren, sowie all jenen, deren Zustim-
mung notwendig und möglich war.

Die ländliche Hoferschließung war
und ist für die Gemeinden eine große
Herausforderung. Für die Gemeinde
Außervillgraten ist dies wegen der To-
pografie, wegen der Streusiedlung und
wegen der finanziellen jährlichen Auf-
wendungen eine spezielle Aufgaben-
stellung. War es vor Jahrzehnten noch
das Ziel, alle Höfe mit einem Güter-
weg zu erschließen, so ist es heute die
Erwartung und Notwendigkeit, die sei-
nerzeit gebauten Wege zu sanieren und
gleichzeitig dem heutigen Standard

entsprechend auszubauen. Der Güter-
weg Hinterunterwalden ist ein aktuel-
les, passendes Beispiel - siehe Foto-
dokumentation in dieser Ausgabe – mit
welchen technischen Möglichkeiten
seinerzeit die Ersterschließung er-
folgte und wie dies heute organisiert
wird. Damals wie auch heute war und
ist die Erschließung und deren Gene-
ralsanierung eine große Herausforde-
rung sowohl in baulicher als auch
finanzieller Hinsicht. Im Interesse der
Gleichbehandlung von Gemeindebe-
wohnern, die als Weginteressenten
noch immer in die Erhaltung von Zu-
fahrtswegen eingebunden sind, ist die
schrittweise Übernahme von general-
sanierten Weganlagen durch die Ge-
meinde ein großer Schritt für die
Interessenten und Anrainer zu deren
Entlastung. Andererseits belastet das
ständig wachsende Gemeindewegenetz
die Gemeinde in finanzieller Hinsicht
zunehmend. Das gemeinsame Anliegen
aller Tiroler Gemeinden an Bund und
Land, die Finanzierung dieser notwen-
digen kommunalen Infrastruktur si-
cherzustellen, ist bis heute ungelöst.

Die Generalsanierung vieler Zufahrts-
wege zu dauerbesiedelten Objekten
steht noch immer bevor. Voraussetzung
ist, dass die Anrainer ihr Interesse be-

liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Holzschlägerungen am künftigen Standort des
Krafthauses

Asphaltierung der Unterwalderstraße
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kunden, Einvernehmen über Kostentei-
lung besteht und eine entsprechende
Organisationsstruktur geschaffen
wird. Oft scheitert die zügige Weiter-
verfolgung eines Projektes an der Hal-
tung von Interessenten bzw. an der
fehlenden Kompromissbereitschaft und
Beharrung auf Einzelinteressen.
Grundsätzlich ist der Schutz von Ei-
gentum und Privatvermögen ein hohes
Gut, das aber gleichzeitig soziale Ver-
antwortung einfordert. Die Bereit-
schaft zu Gemeinsamkeit und die
Rücksicht auf ortsübliche Gegebenhei-
ten sind genauso unverzichtbar für
Veränderungen und Entwicklungen in
einem dörflichen Umfeld.

In wenigen Monaten endet die 6-jäh-
rige Funktionsperiode des Gemeinde-
rates. Aus diesem Anlass geben wir in
dieser Ausgabe unseres Ahornblattes
einen gerafften Rückblick auf den Zeit-
raum von 2010 bis 2016 unter dem
Motto „Was wurde verwirklicht? Was
hat sich ereignet?“ Eine beeindru-
ckende Bilanz in sechs Jahren Ge-
meinde-, Gemeinschafts- und Dorfle-
ben von Außervillgraten. Ein reges, in-
tensives und vielfältiges Miteinander
in unserem Dorf wird in den örtlichen
Vereinen und Institutionen gepflegt.
Unendlich viel an Ehrenamtlichkeit,
Freiwilligkeit und persönlichem Ein-
satz ist der Grundstein, dass unser
Dorf lebt und blüht, dass sich Alt und
Jung im Dorf wohlfühlen.

Positiv fällt die rege private Bautätig-
keit der letzten Jahre in Außervillgra-
ten auf. Das Vorhaben Wohnbau Alte
Schule konnte umgesetzt werden und
das nächste Vorhaben Wohnbau GHS
steht vor der Bewilligung. Eine Grund-
voraussetzung für bauliche Entwick-
lungen ist die Verfügbarkeit von Grund
und Boden. Genauso gehört dazu, dass
jemand eine Perspektive in diesem
Dorf sieht, sich wohlfühlt und hier
bleiben möchte.

Diese Funktionsperiode war geprägt
von großen Anstrengungen zum Schutz
unseres Lebensraumes, wie Hochwas-
serschutzmaßnahmen und die Sanie-

rung von Verkehrsinfrastruktur wie
beispielsweise Wegeausbau Aigenau,
Unterperfl-Haine, Hinterunterwalden,
Brückensanierungen u.v.m..
Tourismus- und Freizeitvorhaben wie
Bau des 6-er Liftes Thurntaler, Wan-
derweg Unterfelden, Errichtung der
Almkneippanlage und Almloipe Win-
keltal wurden seitens der Gemeinde in
dieser Funktionsperiode ebenfalls un-
terstützt.
Den Bürgerbeteiligungsprojekten
Agenda 21 sowie „familien- und kin-
derfreundliche Gemeinde“ haben wir
im Interesse einer Positionierung der
Gemeinde in den letzten Jahren großen
Stellenwert eingeräumt.

Diese Beispiele zeigen einmal mehr,
dass wir gemeinsam viel mehr bewir-
ken können. Ich darf mich an dieser
Stelle bei allen bedanken, die Teil die-
ser Erfolge sind. Danke an alle Ent-
scheidungsträger und alle Mitarbei-
ter/innen in der Gemeinde für das en-
gagierte Arbeiten. Ein großer Dank an
alle Freiwilligen und Ehrenamtlichen
in unserem Dorf, in den Vereinen und
Institutionen, sie sind eine unverzicht-
bare Säule im dörflichen Gemein-
schaftsleben. Nicht zuletzt Dank an die
Bevölkerung von Außervillgraten, dass
Beeinträchtigungen bedingt durch not-
wendige Vorhaben verständnisvoll mit-
getragen wurden.

Für die bevorstehende Wahlbewegung
wünsche ich gegenseitigen Respekt
und die Einsicht, dass nach einer Wahl
wieder der Alltag einkehrt und gemein-
sam für die Bevölkerung und das Dorf
zu arbeiten ist.

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Ge-
meindebürger ich wünsche ein geseg-
netes Weihnachtsfest, erholsame ent-
spannte Feiertage und für den bevor-
stehenden Jahreswechsel alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
Mag. Josef Mair

Hochbetrieb bei der Sperrmüllsammlung

Auch das muss sein - die Arbeit geht nie aus

Stiege hinter dem Gemeindehaus wird gereinigt

Holzschlägerung einst und jetzt Zeichnung: maria Weitlaner
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aus dem Gemeinderat

informationen zu lWl-Ausbau in
Außervillgraten durch herrn ing.
robert spuller – Auftragsvergabe

ortsnetz – 
beratung und beschlussfassung:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die lWl – lichtwellenleiter Com-
petence Center mit der erstellung des
detailkonzeptes für die Gemeinde au-
ßervillgraten gemäß angebot vom
17.06.2015 um € 5.137,20 inkl. ust zu
beauftragen.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig den Werkzeugkoffer von der
firma lWl – lichtwellenleiter Com-
petence Center gemäß angebot vom
08.06.2015 um € 316,80 inkl. ust zu
kaufen. 

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die für die verlegung der leerver-
rohrung von der „ahrenreide“ bis zum

Kirchplatz notwendigen materialien
von der lWl-lichtwellenleiter Com-
petence Center, gemäß angebot vom
23.04.2015 in Höhe von € 8.727,98
inkl. ust zu kaufen.

Anträge auf Änderung des flä-
chenwidmungsplanes – beratung

und beschlussfassung:
im bereich der gp. 297 und 302/1,

kg Außervillgraten:
der Gemeinderat beschließt - vorbe-
haltlich des positiven geologischen
Gutachtens - die Änderung des flä-
chenwidmungsplanes der Gemeinde
im Bereich der Gp. 302/1 (rund 586
m²) und 297 (rund 65 m²), beide KG
außervillgraten, von „freiland“ § 41
in künftig „Wohngebiet“ § 38.1 troG
2011. 

im bereich der gp. 2412/1, 
 Außervillgraten: 

der Gemeinderat beschließt – vorbe-
haltlich der positiven stellungnahmen
der Wildbach- und lawinenverbauung
sowie des landwirtschaftlichen sach-
verständigen – die Änderung des flä-
chenwidmungsplanes der Gemeinde
im Bereich der Gp. 2412/1 (426 m²),

KG außervillgraten von freiland § 41
in „sonderfläche sonstige land- und
forstwirtschaftliche Gebäude“ gem. §
47 festlegung Gebäudearten oder nut-
zungen, festlegung erläuterung: Heu-
lagerstätte und landwirtschaftliche
Geräte, festlegung Zähler: 9.

Auftragsvergaben – beratung und
beschlussfassung:

statische berechnung Trojebrücke:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die statische Berechnung für die
trojebrücke vom Billigstbieter der
firma tragswerksplanung tagger Zi-
viltechniker GmbH, gemäß angebot
vom 08.06.2015 um € 678,00 inkl.
umsatzsteuer, ausarbeiten zu lassen. 

finanzieller beitrag für bus der
freiwilligen feuerwehr:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die freiwillige feuerwehr außer-
villgraten für den Kauf des ge-
brauchten vW transporters von der ff
Kaindorf mit einem Betrag in Höhe
von € 4.000,00 zu unterstützen. 

beamer haus Valgrata:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den Beamer vom Billigstbieter
der firma elektro egger gemäß ange-
bot vom 20.05.2015 um € 1.075,68
inkl. umsatzsteuer zu kaufen. 

Aufrüstung PC’s der 
gemeindeverwaltung:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die PC’s entsprechend dem ange-
bot der firma u-net unterasinger
oG vom 09.06.2015 aufzurüsten. 

Wasserkraftwerk Winkeltal,
oeMAg-förderantrag: gutachten

zum nachweis förderbedarf/
investitionsvolumen:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den Billigstbieter Wirtschaftsprü-

Öffentliche gemeinderatssitzung
am 03.07.2015

Grabungsarbeiten für den Lichtwellenleiter,
im Bild Niederegg und Föstl

Änderung des Flächenwidmungsplanes Gp.
297 und 302/1, Bauplatz GHS

Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde im Bereich der Gp. 2412/1, Perfler
Markus (unter Volkzeinerhütte)

VW Transporter für die Feuerwehr
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fungs- und steuerberatungs GmbH
Kapferer frei und Partner für die Be-
stätigungsleistung gemäß § das Pau-
schalhonorar in Höhe von € 400,00
exkl. ust zu beauftragen. 
des Weiteren beschließt der Gemein-
derat einstimmig, die firma Ber-
nard Ingenieure Zt GmbH für das
Gutachten eines unabhängigen sach-
verständigen zum nachweis des för-
derbedarfs und des Investitionsvolu-
mens gem. § 26 abs 4 Ökostromgesetz
gemäß angebot vom 02.06.2015 um
den Pauschalpreis in Höhe von
€ 3.000,00 exkl. ust zu beauftragen. 

Änderung beschäftigungsausmaß –
beratung und beschlussfassung:

der Gemeinderat beschließt das Be-
schäftigungsausmaß der frau leiter
margareta, 9931 außervillgraten 194,
für das Kindergartenjahr 2015/2016
von 25 auf 30 Wochenstunden zu erhö-
hen. 

grundkauf von ortner Josef, 
Außervillgraten 35:

der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 neIn-stimme von Gr
Walder Johann, die restfläche der Gp.
297, KG außervillgraten, die nicht im
Zuge der flächenumwidmung (ca. 15 m²)
benötigt wird, um den denselben Preis,
wie ihn die GHs erwirbt, zu kaufen. 

finanzierung Wasserkraftwerk
Winkeltal – 

sicherstellung grundbuch:
der Gemeinderat der Gemeinde au-
ßervillgraten beschließt einstimmig für
die darlehensaufnahmen bei der Hypo
tirol Bank aG, meraner straße 8,
6020 Innsbruck, der einverleibung
eines Pfandrechtes auf der liegen-
schaft des „Krafthauses“ bis zum
Höchstbetrag von € 11.570.000,00
wovon vorerst € 2.000.000,00 bis
längstens 31.12.2015 verbüchert wer-
den, zuzustimmen. die anfallenden
Gebühren für die eintragung im
Grundbuch werden von der Gemeinde
und der Hypo tirol Bank aG je zur
Hälfte getragen. 

Wasserkraftwerk Winkeltal: be-
richt über aktuellen stand – 
beratung über notwendige 

beschlussfassungen:
behördenaufsichten:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig für die gewässerökologische Bau-
aufsicht Herrn mag. Christan moritz
von der arGe limnologie ange-
wandte Gewässerökologie GesmbH,
6020 Innsbruck, gemäß angebot/Kos-
tenschätzung vom 28.09.2015 zu be-
auftragen, verrechnet wird nach tat-
sächlichem aufwand. 

kraftwerksstandort:
der Gemeinderat beschließt für die er-
richtung des Krafthauses die fläche
von 535,37 m² entsprechend der Pläne
der firma Infra aus der Gp. 719/1,

KG außervillgraten, im eigentum des
Herrn Werner schett laut vereinbarung
vom 09.06.2013 anzukaufen. außer-
dem beschließt der Gemeinderat die
weiteren erforderlichen schritte, wie
etwa die vertragserrichtung bis hin zur
verbücherung zu veranlassen. 

Auftragsvergabe an infrA Project
Devolpment gmbh:

Ingenieurleistungen für Kanalerweite-
rung Hinterwinkeltal:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die vergabe von Ingenieurleistun-
gen für Kanalerweiterung Hinterwin-
keltal an die firma Infra Project de-

volpment GmbH, 6020 Innsbruck,
gemäß angebot vom 31.08.2015, um
netto € 28.140,00. 

Ingenieurleistungen für Wasserkraft-
werk und Projektsteuerung und Pro-
jektmanagement (Phase 5: Projektent-
wicklungs- und Planungsleistung):
der Gemeinderat fasst den einstimmi-
gen Grundsatzbeschluss, die firma
Infra Project devolpment GmbH,
6020 Innsbruck, für die Phase 5: Pro-
jektentwicklungs- und Planungsleis-
tung entsprechend der Positionen 5.1
Ingenieurleistungen für Wasserkraft-
werk und 5.3 Projektleistung und Pro-
jektmanagement zu beauftragen. das
Honorar der firma Infra gemäß an-
gebot vom 18.06.2015 bzw.
31.08.2015 wird noch nachverhandelt. 

Auftragsvergaben – beratung und
beschlussfassung:

Winterdienst 2015/2016:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die schneeräumung und splitt-
streuung im dauersiedlungsbereich für
den Winter 2015/2016 an die unter-
nehmer leiter Johann und trojer Her-
mann sowie die schneeräumung an
schaller Clemens zu den angebotenen
stundensätzen und räumbereichen zu
vergeben. mit dem einsatz von streu-
salz ist umsichtig umzugehen, gezahlt
wird nur eine Zufahrt (ohne Parkflä-
chen) zu jedem dauerbesiedelten ob-
jekt.

Mitlegung von lWl-schutzrohren
im Zuge des Projektes nM 89461

niederspannungsnetzumbau wegen
geländeaufschüttung hochwalden
der TineTZ-stromnetz Tirol Ag:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die verlegung der lWl-leerver-
rohung vom Pistentreff zum Haus nr.
30 (dr. Gernot Walder) sowie das
Übereinkommen betreffend die mitle-
gung von lWl-schutzrohren im Zuge
des Projektes nm 89461 niederspan-
nungsnetzumbau wegen Geländeauf-
schüttung Hochwalden der
tInetZ-stromnetz tirol aG.

Öffentliche gemeinderatssitzung
am 01.10.2015

Krafthaus Winkeltal
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Anträge auf Änderung des 
flächenwidmungsplanes – 

beratung und beschlussfassung:
im bereich der gp. 220, kg Außer-

villgraten:
der Gemeinderat beschließt – vorbe-
haltlich einer positiven stellungnahme
der Wildbach- und lawinenverbaung
– die Änderung des flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde außervill-

graten im Bereich der Gp. 220 (rund
197 m²), KG außervillgraten, von
„Wohngebiet“ § 38.1 in künftig „frei-
land“ § 41 troG 2011. 

regio Villgraten linienerweiterung
– beratung und beschlussfassung:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, der verlängerung der bestehenden
Winterverdichtung (sillian; Winkeltal)
mit Beginn Winter 2015/2016 zu Kos-
ten von € 3.200,00 abzüglich landes-
förderung von ca. € 1.060,00 sowie der
linienerweiterung Innervillgraten -
sillian und retour; an ca. 220 tagen
mit ende Winter 2015/2016 zu Kosten

von ca. € 11.000,00 abzüglich landes-
förderung von ca. € 3.630,00 zuzu-
stimmen. 

die anteilig zu tragenden Kosten sind
entsprechend der vorgaben der sat-
zung des Gv ÖPnv osttirol (Basis:
50 % volkszahl; 50 % finanzkraft II)
auf die Gemeinden außervillgraten
(derzeitiger anteil ca. 45 %) und In-
nervillgraten (derzeitiger anteil ca.
55 %) aufzuteilen.

resolution zum Thema steuerge-
rechtigkeit – beschlussfassung:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die resolution steuergerechtigkeit
zu unterstützen, mit der forderung den
abgestuften Bevölkerungsschlüssel ab-
zuschaffen, damit auch den ländlichen
Gemeinden eine positive entwicklung
ermöglicht wird.

freilassungserklärung – löschung
Dienstbarkeit für eine Teilfläche

der gp. 451/1, kg Außervillgraten: 
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, der löschung der dienstbarkeit
(Weide Baumaterialbezug mit Aus-
nahme von Holz für öffentliche Ge-
meindezwecke gegen Schadloshaltung
gem. P III Urkunde 1911-09-01 auf
Gst. 451/1 für Gemeinde Außervillgra-
ten (Anlegungsprotokoll Nr. 19 I.
Nachtrag) auf der teilfläche von 300
m² aus der Gp. 451/1, KG außervill-
graten, zuzustimmen. 

steuer- und hebesätze 2016:
der Gemeinderat beschließt gem. § 93
tGo 2001 einstimmig die steuer- und
Hebesätze ab dem 01. Jänner 2016
sowie die mindestvorgaben. die ge-
samte steuer- und Hebeliste ist auf
seite 9 ersichtlich. 

überbauung Öffentliches gut, gp.
2587, kg Außervillgraten:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die angelegenheit über die Über-
bauung des Öffentlichen Gutes Gp.
2587, KG außervillgraten zur tages-
ordnung zu erheben. Weiters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig,
der Überbauung des Öffentlichen

Gutes Gp. 2587, KG außervillgraten,
mit dem dach des beabsichtigten Bau-
vorhabens des Herrn duracher Johan-
nes, 9931 außervillgraten 8, ent-
sprechend der einreichunterlagen des
Bauansuchens, Zahl 131-14/2015, zu-
zustimmen (Zustimmung des straßen-
verwalters gem. § 5 abs 5 tBo 2011).

Vorstellung breitbandkonzept für
die gemeinde Außervillgraten

durch herrn ing. robert spuller
von der firma lWl:

der Gemeinderat beschließt das von
der firma lWl – lichtwellenleiter
Competence Center GmbH vorge-
stellte detailkonzept für die Gemeinde
außervillgraten mit der möglichkeit
entsprechende Änderung vor der end-
gültigen umsetzung durchführen zu
können.

Anträge auf:
Änderungen des flächenwid-

mungsplanes und des Örtlichen
raumordnungskonzeptes sowie

neuerlassung des bebauungsplanes
– beratung und beschlussfassung:

unter der auflage, dass der Grundei-
gentümer die Zufahrt unentgeltlich ins
eigentum des öffentlichen Wegegutes
überträgt sowie vorbehaltlich der posi-

Öffentliche gemeinderatssitzung
am 09.11.2015

Lichtwellenleiter Leerverrohrung

Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Außervillgraten im Bereich der Gp.
220, Innamorati Adriano und Pettinacci Paolo
(Kreuzgrube)

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gp. 2080/2, Lusser Albert
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tiven stellungnahmen der Wildbach-
und lawinenverbauung, der landes-
straßenverwaltung und des Wasserbau-
verwaltung (BBa lienz) beschließt
der Gemeinderat die Änderung des
flächenwidmungsplanes im Bereich
der Gp. 2080/2 (rund 251 m²), KG au-
ßervillgraten, von „freiland“ § 41 in
künftig „Geplante örtliche straße“
§ 53.1 sowie im Bereich der Gp.
2080/2 (rund 607 m²), KG außervill-
graten von „freiland“ § 41 in künftig
„Wohngebiet“ § 38.1 troG 2011, die
Änderung des örtlichen raumord-
nungskonzeptes und die neuerlassung
eines Bebauungsplanes im ge- nannten
Bereich. 

Villgraten- u. Winkeltalbach in-
standhaltungsprogramm 2016-2017
– Verpflichtungserklärung:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem „villgraten- und Winkeltal-
bach - Instandhaltungsprogramm
2016-2017“ - sowie der verpflich-
tungserklärung betreffend den Interes-
sentenbeitrag in Höhe von 1/3 der
tatsächlichen ausführungskosten in
Höhe von € 108.000,00 für 13 schad-
stellen zuzustimmen.

Ansuchen um finanzielle 
Zuwendungen – 

beratung und beschlussfassung:
baukostenzuschüsse:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Gewährung der Baukostenzu-
schüsse für:
martin ortner, av 9 € 2.384,51
franz mair und 
daniela riechl, av 66 € 2.703,90

sTi breitenbach:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem ansuchen nicht näher zu tre-
ten. die satzungen der öffent-
lich-rechtlichen straßeninteressent-
schaften regeln die Kostenteilung. die
Gemeinde leistet ohnehin einen Bei-
trag zu der von der straßeninteressent-
schaft zu tragenden straßenbaulast.

Ansuchen Petra stranger:
der Gemeinderat beschließt die aus-
stellung von frau Petra stranger im

Haus valgrata mit einem Betrag in
Höhe von € 500,00 zu unterstützten.

Auftragsvergaben – 
beratung und beschlussfassung:

rundholzverkauf:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, das geschlägerte rundholz an die
firma Brüder theurl GmbH, assling,
entsprechend des angebotes vom
18.8.2015 zu verkaufen.

Wasserkraftwerk Winkeltal – 
bauaufsichten:

Ökologische bauaufsicht:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Baustellenkoordination, die
wasserbautechnische Bauaufsicht
sowie die ökologische Bauaufsicht im
Zusammenhang mit der errichtung des
Wasserkraftwerkes Winkeltal an Herrn
dI otto unterweger zu den angebote-
nen Preisen zu vergeben.

geologisch-geotechnische 
bauaufsicht:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, als geologisch-geotechnische
Bauaufsicht Herrn dr. marcher und
Herrn mag. stefan eder mit Präferenz
stefan eder der Behörde (zuständig
mmag. evelyn Holzinger) vorzuschla-
gen.

neuerlassung der Verordnung über
die erhebung einer 
Ausgleichsabgabe:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die verordnung vom 21.05.1996
an die sich inzwischen geänderten ge-
setzlichen Bestimmungen anzupassen.

grundsatzregelung für gewährung
von baukostenzuschüssen:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dass künftighin die Gewährung
von Baukostenzuschüssen an formal-
auflagen gebunden werden (vorliegen
sämtlicher im Bauverfahren erforder-
lichen Bestätigungen wie Baubeginns-
meldung, Bestätigungen nach § 31 abs
1 und 2, gegebenenfalls namhaftma-
chung Bauverantwortlicher § 32 tBo,
ansuchen Kanalanschluss bei neubau-
ten, allfällige weitere Bestätigung, die

von der Wlv, Baubezirksamt lienz
usw. vorgeschrieben werden, sowie die
vollständige Bezahlung des Betrages).
Bei der ausführung von Bauvorhaben
bzw. nachträglicher Bewilligung von
Bauvorhaben (= schwarzbauten), wel-
che eine erschließungsbeitragspflicht
auslösen, wird weiterhin kein Baukos-
tenzuschuss gewährt.

Änderung Weihnachtsgeldregelung
entsprechend Verordnung der lan-
desregierung lgbl 45/2001, zuletzt
geändert mit lgbl 130/2012 – be-

ratung und beschlussfassung:
der Gemeinderat beschließt die ver-
ordnung über die Gewährung einer
einmaligen jährlichen sonderzahlung
an Gemeindebedienstete. 
das Weihnachtsgeld beträgt:
- für alleinverdiener im sinne der ein-
kommensteuerrechtlichen vorschriften
€ 160,-
- für nichtalleinverdiener im sinne der
einkommensteuerrechtlichen vor-
schriften € 100,-
- für Kinder, für die dem betroffenen
Gemeindebediensteten die Kinderzu-
lage gebührt oder unter der vorausset-
zung, dass nicht eine andere Person die
Kinderzulage oder eine der Kinderzu-
lage vergleichbare leistung bezieht,
gebühren würde,

für das erste Kind € 180,-
für das zweite Kind € 215,-
für jedes weitere Kind € 265,-

20 Jahre 
Gemeindezeitung

so schnell vergeht die Zeit. Im
dezember 1995 haben wir das
erste „ahornblatt“produziert. 1996
versuchten wir drei ausgaben
(april, oktober, dezember). seit
1997 gibt es jährlich zwei Zeitun-
gen jeweils zur Jahresmitte und
auf Weihnachten hin.
das redaktionsteam freut sich,
dass beinahe ausschließlich posi-
tive rückmeldungen erfolgen.
Wir betrachten dies als anerken-
nung und ermutigung.
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steuer- und Hebesätze ab dem 01.01.2016
eur

Grundsteuer a 500 % vom messbetrag
Grundsteuer B 500 % vom messbetrag
Kommunalsteuer 3 % der Bemessungsgrundlage
vergnügungssteuer 12 % der Bemessungsgrundlage
erschließungsbeitrag gem. § 7 vaaG 2,5 % d. eKf (156,00)
ausgleichsabgabe gem. § 3 tBo 156,00 pro m² stellplatz (20 m²)
Hundesteuer 40,00 pro Hund/Jahr
Kindergartenbeitrag 0,00 kein Beitrag
friedhofgebühr einzelgrab 50,00 f. 10 Jahre
friedhofgebühr doppelgrab 110,00 f. 10 Jahre
friedhofgebühr familiengrab 170,00 f. 10 Jahre
friedhofgebühr urnengrab 50,00 f. 10 Jahre
Benützung aufbahrungshalle 150,00 pro anlassfall

Müllabfuhrgebühren (rest- und biomüll)
Grundgebühr inkl. 10% ust. 0,108 pro liter
Weitere Gebühr inkl. 10% ust. 0,037 pro liter
1 liter restmüll 0,145 Grund- u. weitere Gebühr
70 liter müllsack inkl. 10% ust. 10,15 Grund- u. weitere Gebühr
80 liter Behälter inkl. 10% ust. 282,00 14-tg. abfuhr
35 liter Biomüll-Behälter 132,00 14-tg. abfuhr

Wasser- und kanalgebühren
Wassergebühr pro m³ Wasserverbrauch 0,66 inkl. 10 % ust.
Zählermiete pro Jahr (Wasser und Kanal) 13,50 inkl. 10 % ust.
mindestwassergebühr (100 m³) 66,00 inkl. 10 % ust.
Kanalgebühr pro m³ Wasserverbrauch 2,28 inkl. 10 % ust.
Wasseranschlussgeb. pro m³ d. Bemess. 1,82 inkl. 10 % ust.
Kanalanschlussgeb. pro m² d. Bemess. 16,50 inkl. 10 % ust.
Kanal mindestanschlussgebühr 2.530,00 inkl. 10 % ust.

Turnsaal/bücherei
Benützung turnsaal pro einheit 11,00 für mind. 5 Personen und für max. 2 stunden
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 7,00 für Kinder/Jugendliche
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 14,00 für erwachsene
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 20,00 für familien
einzeltarif Bücher 0,50 für 4 Wochen (28 tage)
versäumnisgebühr 1,00 für jede weitere Woche
Zeitschriften 0,50 für 1 Woche
spiele 1,00 für 1 Woche
videos 1,50 für 1 Woche
dvds 1,50 für 1 Woche
mahnspesen für Bücher pro Woche 0,40 für Kinder/Jugendliche
mahnspesen für Bücher pro Woche 0,80 für erwachsene
ersatzgebühr 5,00 bei kleineren schäden
ausdrucke 0,10 pro a4-seite s/w
Kaution 15,00 für Gäste pro medium
Internetbenutzung gratis

haus Valgrata
räumlichkeiten miete netto € miete inkl. 20% €
Gesamte räumlichkeiten (saal, foyer, Küche) 
für Bälle u. dergleichen (örtliche vereine)

350,00 420,00

für Großveranstaltungen oHne ausschank 85,00 102,00
saal und foyer 125,00 150,00
Gesamte räumlichkeiten für Privatpersonen,
sonst. vereine bzw. Institutionen

500,00 600,00

foyer 50,00 60,00

mindestbehältervolumen: (unverändert); Haushalte mit 1 Person 210 liter/Jahr (3 säcke), Haushalte mit 2 Personen 420 liter (6 säcke), Haushalte mit 3 Personen
490 liter (7 säcke), Haushalte mit 4 Personen 560 liter (8 säcke), Haushalte mit 5 und mehr Personen 630 liter (9 säcke). Gästezimmervermietung 0,67 liter pro
nächtigung (105 nächtigungen 1 sack), ferienhäuser und almhütten verpachtet 140,00 liter pro Bett pro Jahr. für zusätzlich benötigte müllsäcke wird die volle
Gebühr verrechnet. nicht verbrauchte säcke können auf das folgejahr nicht angerechnet werden.
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rückblick auf die Gemeinderatsperiode 2010 - 2016
Was wurde verwirklicht? Was hat sich ereignet?

am 30. märz 2010 erfolgte die konstituierende sitzung des derzeitigen Gemeinderates. nach ablauf der Periode von 6
Jahren werden am 28. februar 2016 in tirol die Gemeinderäte neu gewählt. das ahornblatt bringt deshalb nicht nur eine
rückschau auf die zu ende gehende Gemeinderatsperiode, sondern verweist in Kurzform auch auf Besonderes bei ver-
einen, Institutionen und einrichtungen.

2010
• Weiterführung der dorferneuerungsgespräche (agenda 21)
• Gründung einer energie-steuergruppe
• Wlv – verbauung aigenbach, eggebach, serlbach

und Brandbach
• Bundespräsident fischer auf Kurzbesuch
• außervillgraten wird Bergsteigerdorf
• unsere sternsinger zählen nun zum Immateriellen 

Kulturerbe der unesCo
• neubau eines 6-er liftes am thurntaler
• Kraftwerk-messstelle im Winkeltal wird errichtet
• Baubeginn Hochwasserschutzmaßnahmen 1. Baustufe
• Projektentwurf für umbau alte schule
• dorfwärme außervillgraten wurde errichtet
• dorfplatz und musikpavillon fertiggestellt
• Jubiläum 200 Jahre Weihe der Pfarrkirche
• Bau der Bushaltestelle Bicheler
• filmdreh Hirschen in außervillgraten
• 25 Jahre volkstanzgruppe außervillgraten

2011
• sanierung „Weibersteig“
• Hochwasserschutzmaßnahmen 2. Baustufe
• skulptur mit Gedenkstätte für in Bächen verunglückte
• errichtung schmiedenweg
• Baubeginn sanierung u. erweiterung nms sillian

2012
• Besuchs- und Begleitdienst gegründet
• uferbegleitweg wird errichtet
• fa. Bachlechner Bau feiert 100-jähriges Jubiläum in 

außervillgraten
• 25 Jahre frauenrunde
• 30 Jahre Jungbauernschaft/landjugend
• 45 Jahre männergesangsverein
• neubau der Wurzerbrücke
• Hochwasserschutzmaßnahmen 3. Baustufe
• ankauf eines tanklöschfahrzeugs
• almkneipp Winkeltal mitbeteiligung
• almloipe Winkeltal mitbeteiligung
• Gotische altarflügel

Dorfwärme wird errichtet

Bau eines 6-er Liftes am Thurntaler

Schmiedenweg Gedenkstätte

Bundespräsident Fischer auf Kurzbesuch
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2013
• asphaltierung Wurzerbrücke
• abschluss des Hochwasserschutzprojektes
• um- und neubau der alten schule
• straße unterperfl-Haine fertiggestellt
• eröffnung nms sillian
• elementarschäden Winkeltal
• Wartehäuschen Wurze, Walchboden

2014
• Übernahme des neuen tanklöschfahrzeuges rlfa
• segnung der neuen Wohnanlage alte schule
• Brücke trojhäusl erneuert
• moosebrücke erneuert
• straße Hinterunterwalden saniert
• Weganlage aigenau saniert
• Wanderweg und erlebnisweg unterfelden eröffnet

• Buswendeplatz lehenkreuz
• „seniorenfreundliche Gemeinde“ durch österr. Ge-

meindeverband
• umbauarbeiten im Kindergarten (abstellraum, …)
• Behebung lawinenschäden

Abschluss des Hochwasserschutzprojektes

Bau NMS Sillian

Um- und Neubau der Alten Schule

Neues Tanklöschfahrzeug

Wanderweg und Erlebnisweg Unterfelden

Straße Hinterunterwalden saniert

Wartehäusl am Buswendeplatz Lehenkreuz
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2015
• architektenwettbewerb für siedlungsbau
• straßensanierung unterwalden
• Breitbandkonzept für die Gemeinde, vorarbeiten für 

schnelles Internet inkl. leerverrohrung der lichtwel-
lenleiter Hinterunterwalden

• Kraftwerk Winkeltal umsetzungsbeschluss
• nach sanierung der mure im tilliachbach asphaltie-

rung der betroffenen Winkeltalstraße
• Beteiligung an Burgsanierung Heinfels
• skiroute zum Bereich moonlightstüberl
• Zukunftswerkstatt zur erreichung des Zertifikats 

„familien- und kinderfreundliche Gemeinde“ (verlei-
hung des Zertifikats am 21.10. durch Bm Karmasin)

• Gemeindeeinsatzleitung
• fertigstellung Gehsteig Haus valgrata
• neubau regionale Kadaversammelstelle
• Gründung Jungschargruppe
• Wlv – verbauung eggebachl im unteren Bereich
• 30 Jahre volkstanzgruppe außervillgraten
• neubau Kadaversammelstelle

Architektenwettbewerb Siedlungsbau

Sanierung Tilliachbach nach Mure

Skiroute zum Bereich Moonlightstüberl

Beteiligung an Burgsanierung Heinfels

Neubau Kadaversammelstelle

Gehsteig Haus Valgrata Straßensanierung Unterwalden
fotos: Gemeinde
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Private Bautätigkeit in außervillgraten
auszug aus den Baubewilligungen

Wir bedanken uns bei den Bauwerbern für die Bereitstellung ihrer privaten Baustellenfotos.

neubau eins Wohnhauses
Pius schaller, Hnr. 57

Dacherneuerung und Zubau zur Almhütte
Johann leiter, Hnr. 62

stallerweiterung im erdgeschoss, Zubau einer Woh-
nung im obergeschoss und Dachgeschoss
Johannes duracher, Hnr. 8

folgende bauvorhaben 
wurden im Jahr 2015 genehmigt:

schaller Pius (Clemens):
neubau einfamilienwohnhaus

ortner martin:
neubau einfamilienwohnhaus

leiter Johann:
dacherneuerung und Zubau almhütte

mag. Ing. Perfler markus:
neubau Heustadel und maschinenlager

Bödenler roman:
diverse Zubauten 

Bachlechner roland:
abbruch und neuerrichtung eines schafstalles sowie
neubau einer Güllegrube

mair franz und riechl daniela:
neubau einfamilienwohnhaus

egilmez faik:
anbau einer Überdachung beim Wohnhaus

duracher Johannes:
stallerweiterung und Zubau Wohnung

Weitlaner Johann:
Zubau beim bestehenden Wohnhaus

trojer annemarie und obetzhofer Josef:
neubau einfamilienwohnhaus

moser Josef und maria:
diverse Zubauten

GHs Wohnanlage:
5 Wohneinheiten (vor Bewilligung)

Innamorati adriano u. Pettinacci Paolo:
diverse um- und Zubauten

folgende bauanzeigen 
wurden 2015 genehmigt:

leiter Josef: neubau eines feldstadels
Walder leopold: errichtung solaranlage
Hofmann michael: errichtung Heuschuppen
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Goldene Hochzeit von Johann und marianna Bergmann

n ihre Hochzeit vor 50 Jahren,
den 6. mai 1965, können sich
marianna und Johann Berg-
mann noch ziemlich gut erin-

nern. es war an einem donnerstag  und
ein großes freudenfest, als sich die
beiden - damals noch 27 und 29 Jahre
jung -  vor dem standesbeamten franz
Zulechner und anschließend in der
Pfarrkirche von außervillgraten das
Ja-Wort gaben. Gegessen, getanzt und
gefeiert wurde im Gasthaus zu „stiner“
mit den vielen geladenen Gästen und
später noch in offener Gesellschaft.
ein richtig schöner und lustiger tag,
sind sich Johann und marianna einig,
wenn sie heute daran zurückdenken.

In diesen gemeinsamen 50 ehejahren
wurde dem Paar viel schönes ge-
schenkt, dazu zählen vor allem ihre
vier Kinder annemarie, Hannelore,
reinhard und Hans-Peter, die in sillian
und lienz leben  und alle auf eigenen
füßen stehen und zu tüchtigen men-
schen herangewachsen sind. die ins-
gesamt fünf enkelkinder machen
marianna und Johann zu dankbaren
und stolzen Großeltern.

Johann wurde am 29.04.1936 geboren

und wuchs mit seinen eltern veronika
und michael Bergmann und seinen
drei älteren Geschwistern zu mitter-
wurzen Hnr. 89 auf. er besuchte die
volksschule in außervillgraten und
half bei den täglichen arbeiten zu
Hause auf dem landwirtschaftlichen
Hof oder als senner auf der alm mit.
ab und zu verdiente er etwas Geld,
indem er nachbarn oder Bekannten
zur Hand ging oder saisonarbeiten
auswärts annahm. mit anfang 20 kam
Johann, hier im ort besser bekannt als
„Hansa“, über einen befreundeten
Kontakt nach Innsbruck zur fa. may-
reder, bei der er als maurer zu arbeiten
begann und dieser firma insgesamt 38
Jahre lang – die letzten Jahre als Haus-
meister -  bis zur Pensionierung treu
blieb. Zwar brachte dies mit sich, dass
er nur an den Wochenenden oder auch
nur jedes zweite oder dritte Wochen-
ende nach Hause kam, dafür verdiente
er jedoch gutes Geld, das er dringend
gebrauchen konnte. „Insgesamt haben
wir nämlich zweimal gebaut“, erzählt
Johann. mit dem Bau des ersten Hau-
ses im vorderen Winkeltal wurde an-
fang des Jahres 1962 begonnen und
stand bereits im rohbau fertig, als ihm
und marianna von leiter oskar ein

Baugrund im dorfbereich angeboten
wurde. der rohbau wurde somit an
Perfler Josef verkauft und man begann
1966 mit dem Bau des heutigen Wohn-
hauses Hnr. 177.

Maria Anna, tochter der Philomena
und des alois trojer, erblickte am
27.04.1938 als vierte von elf Kindern
in der „nefe“ im Winkeltal das licht
der Welt. von der mutter nur anna ge-
nannt, wuchs sie zu einem humorvol-
len und fleißigen mädchen heran. als
marketenderin, Jungscharhelferin und
mitglied der volkstanzgruppe, thea-
tergruppe und Jugendsinggruppe nahm
sie in jungen Jahren intensiv am örtli-
chen dorfleben teil. marianna war erst
12 Jahre alt, als ihr vater durch einen
tragischen unfall beim mastenaufstel-
len tödlich verunglückte. dass ihr
vater so früh sterben musste, erfüllt sie
heute noch mit großem schmerz. um
immer wieder ein wenig Geld zu ver-
dienen, schickte die mutter Philomena
ihre töchter abwechselnd zum arbei-
ten. so kam anna beispielsweise nach
mittewald in einen Haushalt, als sen-
nerin auf die Wurzalm sowie als Kü-
chenhilfe ins Provinzhaus Hall oder
nach Kufstein. als 21-jährige trat sie

A

Bezirkshauptfrau Dr. Olga Reisner, Marianna und Johann Bergmann, Bgm. Mag. Josef Mair foto: Gemeinde
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Zertifikatsverleihung
familienfreundliche und kinderfreundliche Gemeinde

am mittwoch, den 21.10.2015 hat fa-
milienministerin mmag. dr. sophie
Karmasin gemeinsam mit der famili-
enlandesrätin dr. Beate Palfrader und
dem Gemeindebundpräsidenten Hel-
mut mödlhammer im Congress Inns-
bruck die Gemeinde außervillgraten
für ihr engagement für mehr familien-
freundlichkeit und eine bessere le-
bensqualität für ihre einwohnerinnen
und einwohner ausgezeichnet.

Insgesamt wurden heuer 90 Gemein-
den aus ganz Österreich mit dem staat-
lichen Gütezeichen ausgezeichnet.
„Ich bin vor allem von der fülle der
unterschiedlichen maßnahmen begei-
stert. das zeigt, dass familienfreund-
lichkeit viele unterschiedliche ansatz-
punkte hat. die aktive Partizipation der
Bevölkerung bei der entwicklung der
maßnahmen ist ein wesentlicher und
besonders wichtiger teil des audits,

denn so wird wirklich nur das umge-
setzt, was dem Bedarf entspricht“, er-
klärte die familienministerin mmag.
dr. sophie Karmasin.

auch Bezirkshauptfrau dr. olga reis-
ner gratulierte der Gemeinde außer-
villgraten für die auszeichnung und
vertrat die meinung, dass die stärkung
von familien für eine Gemeinde wich-
tig ist und zu einer ihrer großen aufga-
ben zählt. umso mehr freut sie die
umsetzung dieses vorhabens. 

mit dem staatlichen Gütezeichen fami-
lienfreundlichegemeinde werden jähr-
lich stadt- und marktgemeinden sowie

Gemeinden und städte mit eigenem
statut ausgezeichnet, die im rahmen
des auditprozesses individuell maßge-
schneiderte familienfreundliche maß-
nahmen entwickelt und umgesetzt
haben.

Als familienfreundliche Maßnah-
men wurden bereits umgesetzt:
• flohmarkt/tauschbörse
• Gründung Jungschargruppe
• alterserweiterter Kindergarten bis 10
Jahre

• kein Kindergartenbeitrag für den Be-
such des Kindergartens für Kinder ab
dem 2. lebensjahr

V.r.: Gemeindepräsident H. Mödlhammer, LRin Dr. B. Palfrader, Bgm. Mag. J. Mair, BM Dr. S.
Karmasin, UNICEF-Gf. Dr. G. Berger, AL A. Trojer, Bgm-Stv. J. Told foto: Harald schlossko

Zertifikat an der Ortstafel foto: leonhard trojer

bei leiter oskar im niederbruggerhof
als Haushälterin und Wirtschafterin in
den dienst. daher kennt man die
„nefa marianna“ auch hierorts eher
unter dem namen „leiter marianna“.
mit viel freude und umsicht erledigte
sie die anfallenden arbeiten und be-
gann damals auch mit der Zimmerver-
mietung. erst mit dem einzug ins
neugebaute Heim Hnr. 177 im Jahre
1969 beendete sie ihren dienst als
Wirtschafterin. Ihre Zeit widmete sie
seitdem voll und ganz ihrer familie
und der arbeit im und ums Haus. Ihre
vorliebe für Blumen und Pflanzen ma-
chen noch heute das Haus zu einem ge-

mütlichen und freundlichen ort. Insge-
samt 50 Jahre lang vermietete sie die
freien Zimmer im Haus an treue ur-
laubsgäste.

Gesund und zufrieden zu bleiben ist
ein großer Wunsch des Jubelpaares.
Johann packt mit helfender Hand über-
all an, wo er gebraucht wird, und ver-
bringt die übrige Zeit beim Wandern in
den Bergen oder formt im Keller als
Hobbyschnitzer aus einem einfachen
stück Wurzelholz eine wunderbare
Herrgottsfigur. schlipfkrapfen ma-
chen, Kuchen und Kekse backen,
lesen oder sudoku lösen gehören

neben der Hausarbeit und der Blumen-
pflege zu mariannas taggestaltung.

mit einem gemeinsamen essen im
Kreise der ganzen familie, einem aus-
flug in die Gärten von schloss trautt-
mansdorff in meran und dem Besuch
einer hl. messe in maria luggau be-
ging das Jubelpaar die feier ihrer Gol-
denen Hochzeit im mai dieses Jahres.
Bezirkshauptfrau dr. olga reisner und
Bürgermeister mag. Josef mair über-
reichten am 8. Juli die Jubiläumsgabe
des landes tirol und gratulierten zu
diesem besonderen ereignis.
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familiengeschichte vom schneiderhaus (sartori)
vulgo mesner in außervillgraten nr. 32

familienname obbrugger
die aufzeichnungen über familiengeschichten bzw. ahnenreihen beginnen in der Pfarre st. Gertraud im Jahre 1680. Bei
den ersten eintragungen sind leider wichtige daten der betreffenden familie und deren Kinder nicht der reihe nach ver-
merkt. sie sind einzeln im tauf-, ehe- und totenbuch zu suchen. den stamm der familie führt meistens ein sohn weiter.

Georg obbrugger °° sibilla Wieser
lehrer in strassen ? in strassen

dessen sohn

dessen sohn

Caspar obbrugger °° Katharina tagger
lehrer in strassen ? in strassen

Jakob obbrugger °° margarethe duracher
lehrer in außervillgraten                                       31.07.1770 von außervillgraten/wo?
* in strassen                                                               1. ehe + 08.09.1771

Kinder: 
maria * 30.08.1771 Kleinkind + 04.04.1772
die mutter margarethe stirbt wenige tage nach der Geburt des ersten Kindes.

Jakob obbrugger °° ursula ortner
lehrer in außervillgraten                                       13.02.1775 in ahrn * 01.04.1753

2. ehe

Kinder:
maria * 22.11.1775
Johannes * 23.11.1776 Kleinkind +
Jakob * 13.12.1777 stammhalter
Johannes: * 13.02.1779
lucas: * 15.10.1780
dominicus: * 04.08.1782
Josefus: * 10.10.1783
leopoldus * 22.05.1785
Carolus * 06.10.1786
Petrus * 08.02.1789 Kleinkind +
Cassianus * 12.08.1790 Pfarrer in Hinterhornbach/außerfern
ursula * 18.08.1792 Kleinkind +
anna * 24.05.1794
Petrus * 04.08.1797
Wo diese Kinder weitergelebt haben, ist im taufbuch nicht ersichtlich.

Jakob obbrugger °° ursula Weber
lehrer und schneider                                             12.05.1807 von Panzendorf
* 13.12.1777 + 17.10.1858 * 25.10.1776

Kinder:
Josef * 27.02.1810 Kein vermerk 
theresia * 20.03.1812 °° 1833 Benedikt Bachlechner in lienz 
maria * 18.08.1813 °° 1837 Josef Hofmann Hofelet + 25.03.1882
magdalena * 27.05.1816 Kleinkind gestorben + 1818
anton * 10.06.1818 stammhalter + 29.06.1902
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anton obbrugger °° anna Widemair
mesner, lehrer u. organist                                     10.02.1857 von stinler in tessenberg
* 10.06.1818 + 29.06.1902                                         1. ehe * 02.01.1826 + 27.02.1875

Kinder:
anonyma * 17.03.1858 ohne namen + 17.03.1858
Josef * 02.03.1859 stammhalter + 18.08.1930
anna * 27.04.1860 schulmädchen + 23.03.1870
maria * 12.01.1862 °° 12.09.1898 Joh. Bergmann, erschbaum + 07.03.1901
rosina * 18.10.1863 °° 29.01.1894 Joh. schönhuber / sillian + 28.02.1940
Gertraud * 11.03.1866 °° 30.05.1904 Joh. Pitterle von Klapfer / in nordtirol 
aloisia * 24.10.1867 ledig zu mesner + 1918

anton obbrugger °° anna Pitterle
31.05.1875 Witwe des Balthasar Zulechner in

2. ehe niederwasserlehen * 31.05.1828 + 14.02.1909

Kinder: keine

Josef obbrugger °° Judith Kollnig
lehrer und organist                                                14.01.1895 von Weinzent / oberlienz
* 02.03.1859 + 18.08.1930                                       in olang * 21.06.1865 + 15.01.1947

Kinder:
die ersten Kinder - Zwillinge - am 23.10.1895 waren totgeburten.
maria * 07.01.1897 Jungmädchen (20 Jahre) + 02.08.1917
Josef * 02.04.1898 Zwilling, stammhalter + 15.10.1984
Cäcilia * 02.04.1898 Zwilling, °° 1936 ottokar nowak / Wien + 12.11.1992
alois * 13.08.1901 °° 21.05.1947 anna Berta Weitlaner / Bodenhof + 14.05.1975
elisabeth * 16.11.1902 °° 15.11.1932 sebastian lindsberger in lienz + 01.01.1970
emma * 23.06.1905 °° eduard Kerschbaumer in Hall + 06.02.1976
Judith * 10.12.1906 °° 30.05.1933 Josef mühlmann / obbruggen + 28.11.1980

Josef obbrugger °° anna Koch
lehrer und organist                                               30.05.1942 von schlaiten
* 02.04.1898 + 15.10.1984 * 17.09.1910 + 10.02.1990

Kinder:
thaddäus * 10.06.1943 lehrer °° 08.09.1969 Waltraud vinatzer / nikolsdorf
maria * 26.12.1944 lehrerin °° rudolf Huber / salzburg + 28.08.2013
anna (anima) * 01.03.1950 lehrerin °° 25.09.1976 franz rainer / spolzerhof / in matrei

anmerkungen:
Über absprache mit der schulbehörde suchte lehrer Josef (*1898) einen kleineren schulbetrieb, wegen seiner angeschla-
genen Gesundheit. somit ist diese familie 1956 nach Hollbruck gezogen, wo er bis zu seiner Pensionierung in der ein-
klassigen volksschule unterrichtete. später übersiedelten sie nach lienz in die südtiroler siedlung. die Grabstätte von
Josef (+1984) und anna (+1990) befindet sich im städtischen friedhof in lienz.

der familienname oBBruGGer war in außervillgraten noch in der „unterheine“ und im „Gartlhaus“ (Gase) zu finden
- nicht verwandt? die beiden Bauerngütl existieren heute nicht mehr.

Baujahr des mesnerhauses 1686. ein kleines schulhaus stand neben dem „mesner Zirm“ mit einer Klasse, eine weitere
Klasse befand sich im Widum.
1773 (diese Jahreszahl ist neben dem Haustor „zi mesner“ heute noch zu sehen) übersiedelte die volksschule dorthin. In
den vorderen Kellerräumen wurden zwei Klassen eingerichtet. dort wurde bis 1895 unterrichtet. (Bau des schulhauses -
heute „alte volksschule mit fünf Wohneinheiten.)

das leer stehende mesnerhaus diente mehreren familien als vorübergehende unterkunft.
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-  fam. anton schett nach der Hochwasserkatastrophe 1965
-  fam. Johann Walder („Bruader“) währen der neuerrichtung vom Krumerhaus
-  Herr franz ortner / Gemeindesekretär, nach dem Hausbrand
-  fam. franz Pachler bis zur errichtung ihres eigenheimes (22 Jahre)
-  1988 kaufte Konrad Kapferer / malermeister /Ziehsohn zu Hofelet/ das mesnerhaus und wohnt seit 1995 mit

seiner familie dort.

ahnenreihe aus den Pfarrmatriken zusammengestellt von Imelda trojer, ortschronistin.

liebe mütter, liebe väter!

so groß die freude über den nach-
wuchs ist, so groß ist manchmal auch
die verunsicherung bei den eltern,
alles richtig zu machen.

Beim Zusammenleben mit dem neu-
geborenen, mit dem heranwachsenden
säugling und dem immer selbständiger
werdenden Kleinkind tauchen viele
fragen auf. die mütter-eltern-Bera-
tung ist eine anlaufstelle für viele fra-
gen und bietet u.a.:
* Beratung zu fragen der medizini-

schen vorsorge,
* rat bei fragen zum stillen und die 

altersgemäße ernährung
* Wachstums- und Gewichtskontrolle,

Babypflege
* Beratung zu den themen: schlafpro-

bleme, häufiges schreien, entwick-    
lung, erziehung, vertrauensbildung,

* fördermöglichkeiten und vieles an-
dere. Jede frage ist erlaubt!

die Bratung ist kostenlos und findet
regelmäßig (ohne sommerpause) statt.
die termine finden sie auf der ter-
min-seite der Gemeindezeitung.

Wir würden uns sehr über euren Be-
such bei einer der Beratungsstellen
freuen.

annelies maier-moser
dipl. Gesundheits- und Kranken-
schwester, meB osttirol 0680 208 05 95
vertretung:
angelika Heichlinger, mHPe, Heb-
amme, IBClC, 0664 234 59 78

mehrmals pro Jahr sind fachkräfte von
avomed Zahngesundheitsvorsorge und
eine Psychologin/Psychotherapeutin
für die erziehungsberatung mit dabei.

einladung zur mütter-eltern-Beratung

Das Mesnerhaus, vom Kirchturm aus in den 1940er Jahren fotografiert. Bemerkenswert sind die vielen Bretterstöcke am Villgratenbach.
Sie wurden von der Leitersäge (heute Standplatz der Bekleidung Mühlmann) mit Pferden hierher geführt und händisch mit viel Fleiß auf-
gestapelt. Bild zur Verfügung gestellt von Imelda Trojer
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das besondere Bild
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er ton macht mehr als nur
musik und ist in allen le-
bensbereichen spürbar. dazu
gehört nicht nur der richtige

ton im taktvollen umgang miteinan-
der, sondern auch die Wirkung der

musik auf den menschen, das auslö-
sen von emotionen oder die therapie.
„die macht der musik“ ist das thema
der diesjährigen veranstaltung in ost-
tirol.

mit viel engagement organisiert die
arbeitsgemeinschaft „universität im
dorf“, bestehend aus der Gemeinde
außervillgraten und der uni Inns-
bruck, die bereits traditionelle veran-
staltung. 
ein thema hat es dem organisations-
team in diesem Jahr besonders angetan
– die musik und deren mögliche ein-
flüsse auf den menschen standen im
Zentrum der uni im dorf 2015. Hört
man sich in der Gemeinde um, so wird
man bald feststellen, dass hier die
musik einen sehr hohen stellenwert
hat. doch nicht nur die musik, sondern
auch die Weiterbildung wird in außer-
villgraten hoch geschätzt. die Wichtig-
keit des lebenslangen lernens betont
auch vizerektor roland Psenner: „die
Weiterbildung wird an der uni immer
wichtiger. ein besonderer aspekt

davon ist das, was wir hier in außer-
villgraten machen können. Hier wer-
den themen bearbeitet, die den
menschen wichtig sind. aber nicht nur
die einwohnerinnen und einwohner
der region profitieren von den vorträ-

gen. es entstehen hier auch sehr anre-
gende diskussionen, die neue fragen
aufwerfen können.“ Kostenlose vor-
träge zu den unterschiedlichsten for-
schungsbereichen zum thema musik
wurden von marcel Zentner und Bruno
Gingras vom Institut für Psychologie,
monika fink und raymond ammann
vom Institut für musikwissenschaft
sowie evi forgo-Baer, einer fachpsy-
chologin für Psychotherapie aus der
schweiz, die in einem multisensori-
schen ansatz mit straftätern beschäf-
tigt, gehalten. vizerektor Psenner ist
von dem diesjährigen Programm be-
geistert: „die macht der musik ist ein
großartiges thema, wo Geist, Intellekt
und emotionalität zusammen kom-
men.“

Wir sagen euch an ...
... den lieben advent – nicht nur dieses
bekannte adventlied, sondern alle as-
pekte der musik waren an diesem Wo-
chenende allgegenwärtig. neben der
musikalischen umrahmung des Got-
tesdienstes durch den männergesangs-

verein außervillgraten, haben auch die
musikkapelle des ortes sowie der
singkreis Hochpustertal die wissen-
schaftlichen vorträge musikalisch un-
terstützt. Beim interaktiven Konzert
am samstagabend waren zudem die

Zuhörerinnen und Zuhörer gefordert.
marcel Zentner forderte alle anwesen-
den auf, sich während des vortrags der
musikstücke, auf die dabei ausgelösten
emotionen zu konzentrieren. egal ob
rock, Pop, Klassik, volksmusik oder
Jazz – ganz kalt lässt die musik wohl
niemanden. dies konnten auch die an-
wesenden beim Konzert selbst erfah-
ren. sie berichteten von der stimmung
eines sonnenuntergangs, dem Gefühl,
der elegante flug des adlers, der mor-
gendliche trubel bis hin zu schwermut
oder freude – Bilder und emotionen
könnten nicht vielfältiger sein. die
musik als ein allgegenwärtiger Be-
standteil unseres lebens wird auch im
Gottesdienst von Georg fischer sJ
vom Institut für Bibelwissenschaften
und Historische theologie in Inns-
bruck angesprochen. die musik als
thema der uni im dorf zog sich wie
ein roter faden durch das erste ad-
ventwochenende in außervillgraten.
das gemeinsame singen des an-
dachtsjodlers wurde von vielen teil-
nehmenden als besonders ergreifender

D

uni im dorf – die macht der musik

V.r.: Bgm. Mag. Josef Mair, Vizerektor Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner, Studiendekanin Univ.-Prof. Dr. Monika Fink, Univ.-Prof. Dr. Marcel Zentner,
Dr. Évi Forgó Baer, Univ.-Prof. Dr. Raymond Ammann, Dr. Bruno Gingras, OSR Josef Told foto: daniela Pümpel
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moment beschrieben. doch nicht nur
die Psychologie der musik wurde an
diesem Wochenende besprochen. mo-
nika fink, Professorin am Institut für
musikwissenschaft referierte darüber
wie Bilder klingen. nach vielen kriti-
schen Positionen zur vermischung der
Künste setzt erst franz liszt die Kom-
bination von Bild und ton in die tat
um. die bekannteste Programmmusik
sei laut fink jedoch die „Bilder einer
ausstellung“ von modest mussorgsky.
„Zudem schrieben über 70 Komponis-
tinnen und Komponisten Werke zu Pi-
cassos Bild Guernica“, sagt fink.
Weiters widmete sich raymond am-
mann vom Institut für musikwissen-
schaft der Geschichte des Jodelns,
wobei er zu dem schluss kommt, dass
das Jodeln nicht aussterben, sondern
durch die traditionsträgerinnen und –
träger kontinuierlich umgeformt wer-
den wird. Zudem wurde die
verbindung von schamanismus mit
musik oder die musiktherapie bespro-
chen. das vielseitige Programm zeigt,
dass sich die unterschiedlichsten Inte-
ressensgruppen, von musikvereinen
bis hin zur Wissenschaft, mit der
macht der musik auseinandersetzen.
so ist die musik mit ihren melodien
und rhythmen ein tatsächlich alle um-
fassendes netz, das auch Gemein-
schaften zusammenhält, einzelper-
sonen auffängt, sicherheit gibt und
menschen verbindet.

erlebbare uni
die musik wurde aber nicht nur im
wissenschaftlichen Kontext diskutiert.
die Junge uni war auch zu Gast in au-
ßervillgraten und bot ein umfassendes
Programm für über 100 Kinder. „die
Kinder konnten in Kleingruppen je-
weils alle vier stationen besuchen und
so in die faszinierende und abwechs-
lungsreiche Welt der forschung ein-
tauchen. mit großem engagement
erkundeten sie die Welt der steinzeitli-
chen musikinstrumente, stellten ihre
eigene musikalität in den dienst der
Wissenschaft und erprobten sich, aus-
gestattet mit aufnahmegeräten, als
Jungethnologinnen und -ethnologen
indem sie so genannte soundscapes

von außervillgraten aufzeichneten. oft
wurden diese erfahrungen dann noch
bei einer rap-einheit verarbeitet“, er-
zählt florian Westreicher von der Jun-
gen uni. so bunt das Programm war,
so vielfältig waren auch die kreativen
ergebnisse der jungen forscherinnen
und forscher. die wissenschaftliche
neugier schon bei den Jüngsten zu we-
cken und ihnen themen spielerisch
näher zu bringen, ist aufgabe der Jun-
gen uni. die uni Innsbruck hat als
erste universität im deutschsprachigen
raum im Jahr 2001 die Initiative Junge
uni gestartet. denn Kinder und Ju-
gendliche haben viele fragen und die
uni viele Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler mit Know-How am
Puls der Zeit. die Junge uni will for-
scherinnen und forscher, die es eigent-
lich „Wissen sollten“ und Kinder und
Jugendliche, die es „Wissen wollen!“
zusammenführen und so schon früh-

zeitig die freude an Wissenschaft und
forschung wecken – und da gibt es in
der musik so einiges zu erleben.

ein rückblick
schon seit 15 Jahren findet die uni im
dorf ohne unterbrechung in außervill-
graten statt – dieser erfolg berechtigt
auf jeden fall zu einem rückblick auf
die vergangenen Jahre. Begonnen hat
alles mit P. lothar lies sJ mit dem
thema „Glaube und Christliches
Brauchtum“. Begleitet durch die Got-
tesdienste, war der Glaube am ersten
adventwochenende auch zum thema
musik mit der Predigt von Georg fi-
scher sJ präsent. Bedeutende themen
wie Chancen und entwicklung im
ländlich-alpinen raum, ein ausflug in
die Weiten des Weltalls, Generationen-
konflikte oder –chancen, die mundart,
Pflege oder die neuen medien sind nur
eine auswahl der vielfältigen Inhalte,

Interaktives Konzert der MK Außervillgraten fotos: daniela Pümpel u. Josef told

Univ.-Prof. Marcel Zentner bindet das Publikum ein und lässt erzählen,welche Emotionen und
Stimmungen durch Musikstücke ausgelöst wurden.

Das Team der Ortsbäuerin Cilli Mühlmann brachte mit dem Buffet alle zum Staunen
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die vorgetragen und diskutiert wurden.
die uni im dorf in außervillgraten ist

ein vorbildliches Beispiel für den Wis-
senstransfer der uni und die vermitt-
lung von anwendungsorientierten for-
schungen. es bleibt zu wünschen, dass
auch zukünftig die uni zu Gast in au-
ßervillgraten sein darf.

daniela Pümpel, ma, Pressereferentin,
Büro für Öffentlichkeitsarbeit und 

Kulturservice der universität Innsbruck

Singkreis Hochpustertal und Männergesangs-
verein Außervillgraten

Musikinstrumente der Altsteinzeit Michael
Praxmarer, MA (o.) und Elias Flatscher, MA (u.)

Step by step – to the rap! Ulrike Pfeiffenberger,
BA und Maria Schlögl (u.)

Wie klingt Außervillgraten? Sandra Mauler, BA
und Elisabeth Waldhart

Wo liegen deine musikalischen Stärken? Teste
dich selbst! Hannah Strauß

Junge uni in AkTion

Team der Jungen Uni Innsbruck, vorne links
Dr. Silvia Prock, Leiterin der Jungen Uni

Bereits zum 5. Mal fand in Außervillgraten
am 1. Adventwochenende die „Junge Uni
im Dorf“ statt. 32 Schülerinnen und Schü-
ler der Neuen Mittelschule Sillian ließen
sich dieses Ereignis nicht entgehen und
kamen der offiziellen Einladung gerne
nach. Nachdem Herr Told Josef die Teil-
nehmer herzlich begrüßte und die ver-
schiedenen Themen des Stationsbetriebes
erläuterte, ging es gleich los.

BOAH! Was war das für ein tolles Erleb-
nis, als die Kids innerhalb von zehn Minu-
ten einen modernen Rap kreierten. „… Am
Berg da wohnt ein Zwerg, der Zwerg, der
ist nicht dumm, er singt sehr gerne BUMM
BUMM BUMM…“ 

Wie musikalisch bist du wirklich? Diese
Frage konnten sich die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen mit Hilfe eines interakti-
ven Musikalitätstest (Universität Inns-
bruck) beantworten. 

Außervillgraten hatte an diesem Vormittag
außerdem eine höchst interessante Ge-
räuschkulisse zu bieten. Mit Aufnahmege-
räten und Kopfhörern ausgestattet,
schlenderten die Schüler und Schülerinnen
durch das Dorf. Neben dem Piepsen an der
Geschäftskasse waren auch lustige Geräu-
sche, wie die tiefe Stimme des Skilehrers
Ossi, beim Endergebnis zu hören.

Saxophon, Querflöte, Trommel der Stein-
zeit und natürlich der Schwirrbogen sowie
die Kürbisrassel begeisterte die Historiker
unter den Teilnehmern. Schon vor tausen-
den vor Jahren waren Menschen in der
Lage, Musikinstrumente zu bauen und an-
zuwenden.

Das Echo der Kinder war durchwegs po-
sitiv und so schrieben zwei Schülerinnen-
gruppen der 2m-Klasse nur allzu gern in
ihren Erlebniserzählungen…
„…Herr Told begrüßte uns mit einem
herzlichen Willkommen… ein leckeres Jau-
sensackerl… bastelten tolle Instrumente
aus der Altsteinzeit … mit unseren Freun-
den, tollen Lehrern und vielen anderen
machte uns die Junge Uni ganz viel Spaß
… um 11.30 Uhr wurden wir leider schon
wieder abgeholt“ ... oder
„Wir durften ein Musikinstrument selber
basteln… wir schrieben kurzerhand einen
eigenen Rap: Hey kids, stellt euch vor, heut
am Samstag boah, da treffen wir uns in
AV,…. mit Aufnahmegerät und Kopfhörer
bewaffnet durften wir Außervillgraten er-
kunden.“

Erneut eine äußerst gelungene Veranstal-
tung, die hoffentlich im nächsten Jahr ge-
nauso spannend und kreativ sein wird.

Sabine Ortner

schreiben der neuen Mittelschule 
sillian zur Jungen uni 2015 
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„eure Herzen seien nicht beschwert
durch sorgen des alltags!“  (lk 21,34)

Predigt für die „uni im dorf“ am ersten adventsonntag 2015 in außervillgraten

„tjo, tjo-i-ri, tjo,
tjo-i-ri …“ – wen
bewegt nicht der
andachtsjodler?
selbst wenn die
Jahreszeit kalt
und dunkel wird,
oder unsere
stimmung trübe
ist – wir spüren

bei diesen Klängen Wärme und Har-
monie. die melodie senkt Frieden in
unser Herz, und das, obwohl sie kein
einziges ‚bedeutsames‘ Wort enthält!

In dieselbe richtung lenkt uns eine
aufforderung des evangeliums: „eure
Herzen seien nicht beschwert durch
sorgen des alltags!“. dieses Wort Jesu
ist gesprochen für eine Zeit der Be-
drängnisse und großer not. Selbst in
Krisenzeiten  – das evangelium spricht
sogar von „wenn Himmel und erde
vergehen“ – leitet es an, sich nicht da-
von bedrücken zu lassen.

vielleicht das beste historische Bei-
spiel für die umsetzung dieser anwei-
sung Jesu sind jene afrikanischen skla-
ven, die in den vereinigten staaten un-
gerechte Behandlung und oft unerträg-
liche Gewalt und Gemeinheit auszu-
halten hatten. der „feuerofen“ der un-
terdrückung wurde zur Wiege von reli-
giösen Gesängen, die bis heute men-
schen in der ganzen Welt bewegen: die
Gospels, unter ihnen das berühmte
lied „When Israel was in egypt’s land,“
mit dem refrain „Go down, moses, …“.
diese negro spirituals reißen heute
noch Jung und alt mit. viele von ihnen
entstanden bei den Zusammenkünften
der so schwer Geplagten zum gemein-
samen Beten, fanden verwendung als
tröstende und Kraft gebende musik in
den Gottesdiensten. 

dies zeigt, wie unrecht und Gewalt
diese menschen nicht zerbrechen

konnten, im Gegenteil: sie sind darin
stärker geworden. der Glaube an Gott
hat ihnen geholfen und eine befreiende
Kraft entfaltet, die in unvergänglichen,
begeisternden liedern und musik aus-
druck gefunden hat. sie hat – über Jahr-
hunderte – auch dazu geführt, dass
menschen afrikanischer abstammung
seit vielen Jahren – zumindest offiziell
– in den usa heute gleichberechtigt sind.

der Kontrast zwischen enormem leid
und dem so positiven ausgang sowie
der anhaltenden fortwirkung verlangt
nach einer Erklärung. Warum konnten
unrecht und Gewalt überwunden wer-
den, und welche rolle spielt die ver-
bindung von Gebet und liedern dabei?

eine mögliche antwort mag ein Wort
des Heiligen augustinus liefern: „Qui
bene cantat, bis orat.“ (= Wer gut
singt, betet doppelt.“) diese aussage
ist nicht in dem sinn zu verstehen, dass
wir so unsere Gebetszeiten halbieren
können, indem wir singen, und auch
nicht so, dass nur operndivas oder
startenöre als ‚gute‘ sänger eine sol-
che mögliche verkürzung nutzen
könnten. vielmehr deutet sie an, dass
singen eine verwirklichung der auf-
forderung ist, Gott „mit allen Kräften“
zu lieben und zu verehren (dtn 6,5). 

„eure Herzen seien nicht beschwert
durch sorgen des alltags!“ gilt auch
für uns, und teilweise leben wir bereits
nach diesem Wort Jesu. Im Beten, wie
auch im singen oder in der musik, er-
fahren wir eine Kraft, die über mühen
und Belastungen des gewöhnlichen
lebens hinaushebt. das Halten des
sonntags lässt uns innehalten im
rhythmus der arbeitstage und erho-
lung finden. der Besuch der messen
verbindet mit Gott, schenkt eine Vor-
Erfahrung dessen, was ‚Himmel‘ ist,
macht so innerlich frei und froh, und
unsere Herzen leicht.

Gerade die Gottesdienste sind für viele
der einzige ort, wo sie regelmäßiger
singen und darin ein erhobenwerden
über den alltag hinaus spüren. dazu
gibt es, gerade hier für diesen ort, au-
ßervillgraten, ein treffendes Bibelwort:
„die Bewohner des Gebirges jubeln,
vom Gipfel der Berge jauchzen sie“
(Jes 42,11, im Hebräischen  jizwahu,
ganz ähnlich wie unser deutsches
‚jauchzen‘). Hier im Dorf gibt es Viele,
die singen oder musizieren, als ein-
zelne – bis hin zum akkordeon-Welt-
meister! –, in Gruppen, in der musik-
kapelle und in den Chören, bei denen
ich besonders den Kirchenchor und
den männergesangsverein samt ihren
leitern und dem organisten erwähnen
und ihnen danken möchte. diese ‚Ge-
sangskultur‘ und die schönheit der
landschaft des villgratentales und sei-
ner Berge führen dazu, dass sogar Be-
sucher und touristen mitsingen und
„von den Gipfeln jauchzen“.

Zum abschluss möchte ich ein Wort
von rabindranath tagore, einem ben-
galischen dichter, anführen. er hat in
seiner Gedichtesammlung Gitanjali (=
liedgaben) wunderschön formuliert:
„ein netz von melodien hast du all-
seits um mich gewebt.“ dieser satz
drückt aus, wie Gott, einem Komponis-
ten und Musikanten gleich, uns täglich
mit seinen tönen und Klängen umgibt.
In allem, was uns begegnet, kommt er
uns nahe. Wer diese seine musik zu
hören vermag, kann sich hineinneh-
men lassen und einstimmen in seine
Harmonie und freude: „tjo, tjo-i-ri,
tjo, tjo-i-ri …“.

Georg fischer sJ

Univ.-Prof. P. Dr.
Georg Fischer SJ
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Gesundheits-
v o r s p r u n g
durch Humor:

lachen wirkt
sich nachgewiesenermaßen positiv auf
das Wohlbefinden aus.

stellen wir uns einmal ein arzneimittel
mit folgenden Wirkungen vor: 

„Das Immunsystem wird stimuliert,
Muskeln und Stoffwechsel werden ak-
tiviert, Schmerzen gelindert, Depres-
sionen gemildert, Entspannung und
Kreativität gefördert und das alles kos-
tenlos und praktisch frei von Neben-
wirkungen“.

Gibt´s nicht, meinen sie? 

Gibt´s doch! und zwar ganz ohne re-
zept: lachen!

Hört man vom „Internationalen tag
des lachens“, klingt es womöglich
etwas befremdend. doch der Hinter-
grund ist ernst. denn lacht ein Kind
noch 400-mal pro tag, kann sich ein
erwachsener gerade noch 15-mal lä-
chelnd vergnügen, manche leute, be-
sonders ältere, wohl noch seltener. und
nicht nur Körper und seele baden den
fehlenden Humor aus, auch unsere Ge-
sellschaft hat auf vieles keine sympa-
thisch lächelnde antwort mehr.

da ist doch überaus beruhigend, das
heute seinen Platz gefunden hat, was
vor 10 Jahren als neu und außerge-
wöhnlich galt: die „Jährlichen lach-
tage“, lachyoga-schulen, und nicht
zuletzt die Klinik-Clowns, die sich nun
auch bei uns in Krankenhäusern etab-
liert haben.

lachen als Medizin

Wenn sie heute noch nicht gelacht
haben, sollten sie es nachholen, denn
lachen ist die älteste medizin der
menschheit und erlebt eine renais-
sance. statt Pharmazeutika zu schlu-
cken, setzen immer mehr stressgeplag-

te auf eine neue, alternative Heil- und
entspannungsmethode, die sich an-
schickt, akupressur und Co den rang
abzulaufen. die rezeptur ist simpel:
lachen. selbst wem das lachen ver-
gangen ist, der findet es vielleicht in
einer der zahlreichen lachgruppen wieder.

Was ist die lachtherapie?

die lachtherapie wurde von dem indi-
schen arzt dr. madan Kataria ins
leben gerufen. auf Grundlage des tra-
ditionellen Yogawissens hat er eine
methode entwickelt, welche die heil-
samen Kräfte des lachens im men-
schen aktivieren soll. durch regel-
mäßiges lachtraining soll stress abge-
baut und das körperlich-geistige Wohl-
befinden erhöht werden. 1995 grün-
dete Kataria in Bombay den ersten
lachklub. Heute sind es in Indien
mehr als 2.000 Zentren, in denen ge-
meinsam gelacht wird. diese indische
volksbewegung hat mittlerweile welt-
weit nachahmer gefunden, die sich in
zahlreichen Klubs organisieren. 

Wie reagiert der körper auf lachen?

durch das lachen wird die atmung
angeregt, so dass es zu einem beschleu-
nigten austausch von verbrauchter und
sauerstoffangereicherter luft kommt.
das fördert wiederum die verbren-
nungsvorgänge im Körper, beschleu-
nigt den Herzschlag, fördert die
durchblutung und regt die verdau-
ungsdrüsen an. lachen senkt die stress-
hormone adrenalin und Cortisol. statt-
dessen schüttet der Körper dopamin
und endorphine, sogenannte „Glückshor-
mone“, aus. Wenn es heißt „lachen be-
freit“, so ist damit die Befreiung vom
urteilenden Intellekt und eingefahre-
nen denkmustern gemeint. lachend
soll der mensch distanz zu seinen be-
lastenden Problemen bekommen.

fließen die energien in Körper und
Geist frei, so kommt es auf der physi-

schen ebene zu Wohlgefühl, Hormon-
ausschüttung und einer steigerung der
Immunkraft.

Welche medizinischen Aspekte 

sind bekannt?

Was der volksmund schon seit Jahr-
hunderten weiß, dass lachen gesund
ist, wird nun seit etwa 40 Jahren durch
die lachforschung (Gelotologie) wis-
senschaftlich bewiesen. Gelotologen
(lachforscher) fanden heraus, dass
schmerzpatienten nach nur wenigen
minuten lachen eine erleichterung er-
fahren, die mehrere stunden anhalten
kann. 
- lachen ist der größte feind von
stress und angst.
- lachen stärkt das Immunsystem,
durch Produktion von körpereigenen
abwehrstoffen. 
- lachen unterstützt die verdauung
und regt den Kreislauf an.
- lachen verändert die Gedankenwelt,
öffnet ein tor zu neuen Gefühlen.
- lachen verändert die Psyche und die
Beziehungen positiv.
- lachen ist Joggen am ort. Zehn mi-
nuten lachen hat den gleichen Wert,
wie eine stunde Joggen. eine minute
lachen wirkt ebenso erfrischend, wie
45 minuten entspannungstraining.

Also:

Sich am Morgen vor den Spiegel stel-
len und seinen „Gegenüber“ anlä-
cheln. Der lacht bestimmt zurück!

„Wer lacht, lebt länger – und vor allem
gesünder!“

„Lachen ist ansteckend!“

„Wer sich krank lacht, lebt also beson-
ders gesund.“

die heutige medizin wird technisch
perfektioniert, aber zwischenmensch-
lich ausgetrocknet. dabei ist und bleibt
- wie der volksmund sagt – das lachen
die kürzeste verbindung zwischen
zwei menschen.

„villgrater Gesundheitswerkstatt”
Gedankensplitter vom „Pecha Dokta” Adelbert Bachlechner

lachen ist die beste medizin
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notarztverband informiert
der verband:

der notarztverband wurde von 12 ost-
tiroler Ärzten als neues, innovatives
Kooperationsmodell für niedergelas-
sene Ärzte zur erfüllung der notarzt-
und allgemeinmedizinischen Bereit-
schaftsdienste im Jahr 2012 gegründet.
Kein arzt kann und soll für seine Pa-
tienten permanent erreichbar sein. ein
ausreichendes maß an ruhe, erholung
und abstand zur arbeit ist auch für den
engagiertesten arzt wichtig, um sei-
nem Beruf verantwortungsvoll nach-
gehen zu können. die aktuelle
diskussion über die arbeitszeiten der
Krankenhausärzte unterstreicht dies.
dennoch ist es notwendig, dass medi-
zinische Hilfe für die gesamte Bevöl-
kerung stets auf einfache Weise
erreichbar ist. Gemeinsam im team
kann dies sichergestellt werden.
die Gemeinde außervillgraten wird
von der einsatzgruppe osttiroler Pus-
tertal versorgt.

einfacher Zugang 
zu medizinischer versorgung:

der notarztverband bietet der gesam-
ten Bevölkerung einen niederschwelli-
gen und österreichweit einzigartigen
Zugang zur ärztlichen versorgung.
unter der telefonnummer 0664/155
9920 ist rund um die uhr/365 tage im
Jahr ein arzt telefonisch erreichbar, der
bei allen arten von medizinischen Pro-
blemen kontaktiert werden kann und
der aufgrund seiner ausrüstung, aus-
bildung und erfahrung das gesamte
spektrum der medizinischen Interven-
tionen, vom allgemeinmedizinischen
standardproblem bis zum schweren
notfall, abdecken kann. das ist keine
Konkurrenz zum Hausarzt, stellt je-
doch sicher, dass ärztliche Hilfe ein-
fach in anspruch genommen werden
kann, wenn der Hausarzt nicht erreich-
bar ist. der jeweils diensthabende
kann problemlos im Internet unter
www.notarztverband.at bzw. durch
aushang an der Gemeindetafel einge-
sehen werden. die Wochenenddienste
werden auch im osttiroler Boten ver-

öffentlicht. nachts oder am Wochen-
ende kann man den allgemeinmedizi-
nischen Bereitschaftdienst auch unter
der nummer 141 (+ Postleitzahl) errei-
chen, im normalfall werden sie mit
beiden telefonnummern zum selben
arzt gelangen.

Wir helfen rasch…
Im Jahr 2015 wurden von den nieder-
gelassenen notärzten in den osttiroler
talschaften bisher 670 notarzteinsätze
durchgeführt, gleichzeitig werden pro
tag durchschnittlich 6 allgemeinmedi-
zinische Interventionen im Bezirk ab-
gewickelt. In der Gemeinde außer-
villgraten wurden heuer bisher 27 not-
arzteinsätze verzeichnet, wobei der
arzt durchschnittlich 5 minuten zum
erreichen des einsatzortes benötigte.

…aber mit hoher Qualität…
die drei osttiroler notarzteinsatzgrup-
pen sind seit august 2012 nach Iso
9001 zertifiziert und verfügen so über
ein international anerkanntes Quali-
tätsmanagementsystem. die Zertifizie-
rung konnte 2015 auch nach der neuen
norm erfolgreich abgeschlossen wer-
den. die Zufriedenheit der versorgten
Patienten wird regelmäßig mit einem
fragebogen erhoben, dieser stellt für
die Ärzte ein wertvolles feedback dar,
um schwächen zu erkennen und stär-
ken weiter auszubauen.
sollten sie einen solchen fragebogen

erhalten, schicken sie ihn bitte ausge-
füllt an die Koordinationsstelle zurück,
gerne auch anonym.
seit 2014 ist der notarztverband auch
als fortbildungsanbieter bei der aka-
demie der Ärzte akkreditiert. durch re-
gelmäßige fortbildungen und ein
eigenes, simulatorgestütztes trainings-
system bereiten sich die beteiligten
Ärzte auch auf kritische eingriffe vor,
die in der Praxis selten bewältigt wer-
den müssen.

…und auch unter 
schwierigsten Bedingungen:

seit 2014 ist der osttiroler notarztver-
band in die Bezirkseinsatzleitung der
BH lienz integriert, um auch im Kri-
senfall eine möglichst gute medizini-
sche versorgung der Bevölkerung
sicherzustellen. Basierend auf den er-
fahrungen von Jänner/februar 2014
wurde in der Zwischenzeit eine kleine
Bezirkseinsatzreserve aufgestellt, wel-
che bei schwierigen meteorologischen
lagen aufgeboten werden kann und
die regulär tätigen Kollegen in den kri-
tischen Zonen verstärkt. dazu verfügt
der notarztverband in der Zwischen-
zeit auch über zwei komplette notarzt-
ausrüstungen.

die osttiroler Ärzte wünschen der Be-
völkerung ein frohes fest und viel Ge-
sundheit im neuen Jahr 2016!

Fortbildung des
Besuchs- und Be-
gleitdienstes Au-
ßervillgraten zu-
sammen mit dem
Besuchs- und Be-
gleitdienst Inner-
villgraten. 

Kursleiterin: 
Barbara Pichler

foto: BuB
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erinnerungen an die Hochwasserkatastrophe
vor 50 Jahren

Die dramatischen Tage vom 2. und 3. September 1965 sind wohl allen der älteren Generation in lebhafter Erinnerung.
48 Stunden regnete es in ganz Osttirol ohne Unterbrechung. Die Auswirkungen im Villgratental und im Bezirk waren ver-
heerend: Häuser, Wirtschaftsgebäude, Gewerbebetriebe, Straßen, Brücken, Wasserversorgungsanlagen wurden zerstört
bzw. stark beschädigt. Und zum großen Unglück mussten im Bezirk 12 Todesopfer beklagt werden.
Konrad Lukasser war damals Schulleiter in Außervillgraten. 
Untenstehend sein Bericht aus „Sondernummer der Osttiroler Heimatblätter, Dezember 1965, Seite 13“

Außervillgraten

vl. Konrad lukasser

In den morgenstunden des 2. septem-
ber waren der Winkeltalbach und der
villgrater Bach bereits bedenklich an-
geschwollen, doch dachte vorerst nie-
mand an eine ernstliche Gefahr.

der erste notruf kam aus dem Winkel-
tal. Im Bachlechner Graben hinter der
„Wurze“ war eine größere mure nie-
dergegangen und der Weiler „lechen“
war bedroht. außerdem hatte der Win-
keltalbach bereits zwei Brücken weg-
gerissen. der größte teil der männer
der freiwilligen feuerwehr eilte schon
nach dem ersten „Kleinen alarm“ her-
bei. In der fraktion unterfelden hatte
der villgrater Bach die landesstraße
bei den sogenannten Hangköfeln über-
flutet. durch das Hineinhängen von
rauhen Bäumen konnte aber die lage
vorerst ziemlich rasch gebessert wer-
den. ein vW-Bus des straßenbauam-
tes entging mit knapper not an dieser
stelle einem felssturz. der fahrer des
Wagens anton schett sollte in der fol-
genden nacht sein Haus im Winkeltal
verlieren.

da die Bäche bedrohlich zu steigen be-
gannen, wurde noch einmal alarm ge-
geben und alle mitglieder der
feuerwehr und viele andere Helfer eil-
ten herbei. obwohl mehrere tausend
meter stahlseil zur verfügung standen,
beschaffte man in sillian noch schnell
2000 m. es traf noch rechtzeitig ein
und half, viel unheil zu verhüten.
Bald bedrohte der Winkeltalbach meh-
rere Häuser, und es wurde dringend
Hilfe verlangt. der Gemeindeweg ins

Winkeltal war eine Zeitlang noch
knapp, bald aber nicht mehr befahrbar.
Inzwischen wuchs die Gefahr auch im
ortskern von außervillgraten. dem
neubau des „Posthansl“ kamen die
fluten bedenklich nahe. In eile ge-
hackte fichten wurden mit vereinten
Kräften vorgehängt und die Gefahr
war vorübergehend abgewendet. es
war nun nicht mehr möglich, die ge-
fällten Bäume ohne maschinelle Hilfe
schnell genug an die Gefahrenstelle zu
bringen. Bei der „schmieder Brücke“,
am ortsende gegen das Winkeltal, ge-
lang dies buchstäblich noch einmal in
letzter minute. man eilte nach sillian,
um noch einen traktor zu leihen. Wohl
war die talstraße kaum mehr befahr-
bar: erdrutsche und steinschlag von
oben, abbrüche und unterspülte stel-
len von unten behinderten den verkehr.
Bei der müller ebene, hinter dem
schloss Heinfels, war die straße be-
reits überflutet. der traktor konnte
aber noch nach außervillgraten ge-
bracht werden und half mit, den orts-
kern zu retten, denn nun wurden
pausenlos rauhe Bäume herangezogen.

die schreckensnacht brach an. telefon
und elektrischer strom waren längst
ausgefallen. Hilfe von auswärts war
nicht zu  erwarten, denn die talstraße
nach Panzendorf war bereits an vielen
stellen unterbrochen. manches wäre
vielleicht zu verhüten gewesen, allein
es galt nun nicht mehr, straßen und
Brücken, sondern Wohnhäuser und
Wirtschaftsgebäude zu retten. mit un-
vorstellbarer Wucht donnerten die
Wassermassen, alles mit sich reißend,
talauswärts. das schreckliche donnern
steigerte die angst der menschen in

Alte Schmiede

Zerstörtes Haus des Anton Schett
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den bedrohten Häusern und die regen-
schwere finsternis verurteilte die Hel-
fer oft zu ohnmächtigem dabeistehen.

Im Winkeltal war das Haus des anton
schett unter diesen umständen nicht
mehr zu retten. mit ungeheurer Wucht
zerschlugen die tobenden Wassermas-
sen die Betonmauern des Hauses und
um etwa halb vier uhr früh stürzte das
Gebäude in sich zusammen und ins
Wasser. Während der talbach, dank
der in den Jahren 1957 bis 1960 durch-
geführten verbauung, ohne größeren
schaden anzurichten durch das dorf
schoss, wurde die situation beim Win-
keltalbach immer bedrohlicher. Im
lichte der traktorscheinwerfer und
von taschenlampen kämpften die
männer der feuerwehr und freiwillige
Helfer an der Gefahrenstelle hinter
dem schmiederhaus. man wusste, dass
der Bach im 82er Jahr durch das Haus,
das auf gewachsenem fels steht, ge-
flossen war. Wenn der Bach an dieser
stelle durchbrach, schienen  die neuen
objekte zwischen Winkeltalbach und
dorfstraße rettungslos verloren. Plötz-
lich gellten schreckensschreie durch
die nacht. Bei der alten säge hatte sich
der Bach „überworfen“ und zielte nun
mit voller Wucht kerzengrade auf das
dorf. eine abwehr schien hoffnungs-
los und schon ergossen sich die brau-
nen fluten über die Winkeltalstraße in
richtung dorf. doch ehe sich das pa-
nische entsetzen weiter verbreitete, ge-
schah das Wunder: aus dem Winkeltal
heraus trug der Bach genau zur richti-
gen Zeit schaukelnd einen Kreuzstock
fichtenbretter und warf ihn mit unge-
heurer Wucht in die frische Bresche.
nachkommende Bäume und Wurzeln
dichteten die stelle ab, der Bach „über-
warf“ sich ein zweites mal und das
dorf war gerettet, denn die Wehr aus
Brettern, die ein gütiges Geschick im
rechten augenblick errichtet hatte,
hielt bis zum sinken des Hochwassers.
später konnte sich der Besitzer hier
sogar noch einen beträchtlichen teil
seiner Bretter wieder holen.

In dieser nacht des schreckens be-
währte sich das notstromaggregat im

Gemeindehaus. das licht aus den fen-
stern des schul- und Gemeindehauses
wirkte auf alle beruhigend.

der morgen des 3. september ent-
hüllte ein trostloses Bild. außervillgra-
ten war abgeschlossen, denn schon
einige hundert meter vom ortskern
entfernt war die straße in allen 3 rich-
tungen unterbrochen, Brücken und
stege waren verschwunden, masten
des strom- und telefonnetzes lagen
kreuz und quer. ein Bild des Grauens
bot sich im Winkeltal. der talboden
war eine einzige Wasserwüste! aus der
mitte ragte die verankerung des Zu-
lechner aufzuges heraus, die Zulech-
ner säge war verschwunden und am
rechten ufer des wilden Wassers stan-
den die mauerreste des Hauses der fa-
milie schett. und noch immer be-
drohte der Bach mehrere Wohnhäuser.
In der „außernefe“ hatte das Wasser
die fundamente des neuen Hauses un-
terspült und ein großes loch in die
Grundmauern gerissen. von weit oben
musste man die Bäume zum vorhän-
gen herunterziehen, aber es gelang, das
Gebäude zu retten. Hinter der „Wurze“
kämpften die nachbarn um das neue
Häuschen eines Bauernknechtes. das
stahlseil war knapp geworden und so
passierte es immer wieder, dass ein
Baum, kaum ins Wasser gelassen, tal-
auswärts schwamm, weil die seile ris-
sen, als seien es schnüre. schon
wähnte man das Haus verloren, da kam
der feuerwehrhauptmann mit zehn sei-
ner leute, ihnen gelang es in zweistün-
diger, schwerster arbeit den Bach
dadurch abzuleiten, indem man an der
durchbruchstelle, an der wie aus einer
Insel mehrere fichten aufragten, Baum
um Baum mit der motorsäge fällte und
den stamm vorher am eigenen stocke
mit seilen fest verankerte.

die Zerstörungen der talstraße nach
Panzendorf erwiesen sich als verhee-
rend. Gerade an den schwierigen stel-
len war sie vielfach überhaupt ver-
schwunden. Hubschrauber und später
tragtierkolonnen brachten die nötig-
sten versorgungsgüter ins tal herein.

Zu Hauser

Gasteig-Mühle

Knapp vor dem Ortskern von Außervillgraten

Blick zur Kirche
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obwohl es zuerst schien, als ließe sich
neben dem villgrater Bach nie wieder
eine straße bauen, ging man in der fol-
genden Woche in beispiellosem ein-
satz aus eigener Initiative daran, die
verbindung mit der außenwelt wieder
herzustellen. fachkundig wurden die
klaffenden lücken mit Holz ausgezim-
mert und einmal mehr erwies sich der
Wald als letzte Zuflucht. Hatte man in
den Katastrophentagen mehr als 5.000
stunden im einsatz geleistet, so waren
jetzt nahezu 150 männer eine Woche
lang an der arbeit. sie leisteten insge-
samt weit über 10.000 arbeitsstunden!
am donnerstag wurden sie durch Pio-
niere aus Krems verstärkt und am
samstag war die talstraße selbst für
lKWs behelfsmäßig befahrbar. 

Im Hintergrund die Tischlerei Pefler

Versorgung durch Hubschrauber, hier auf der Kellerdecke von Konrad Mühlmann

Brückenwirt in Panzendorf

Eine der vielen Straßenunterbrechungen

Bedrohung der Glinzbrücke

Bilder zur verfügung gestellt von
Imelda trojer, theresia lukasser, familie Perfler
nr. 129
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erinnerungen an mag. dr. Georg Köck
von Johanna Walder

on 1956 bis 1958 unterrich-
tete dr. Köck an unserer volks-
schule in außervillgraten.
Während dieser Zeit konnte

mein Kollege eine gute Beziehung zu
den dorfbewohnern, besonders zu den
mitgliedern der KlJ, aufbauen – Be-
ziehungen, die bis zu seinem tode auf-
recht blieben.

In der Weihnachtszeit zog er mit den
sternsingern von Haus zu Haus. auf
seine anregung hin und unter seiner
anleitung wurde von der KlJ der erste
adventkranz für unsere Kirche gewun-
den.

nachdem dr. Köck im Herbst 1958 die
lehramtsprüfung mit erfolg abgelegt
hatte, inskribierte er an der universität

Innsbruck englisch und Kunstge-
schichte. Während dieser ausbildung
war er an den Hauptschulen Zirl, Jen-
bach, fulpmes und Innsbruck tätig. dr.
Köck beendete sein studium mit der
ernennung zum magister artium (ma-
gister der Künste) und zum doktor der
Philosophie. anschließend unterrich-
tete er 20 Jahre bis zu seiner Pensio-
nierung am Gymnasium in der sill-
gasse in Innsbruck. am 19. mai 2014
verstarb dr. Köck. er ist am friedhof
in rinn begraben.

Zur erinnerung an seine tätigkeit als
lehrer in außervillgraten schenkte er
der neuen volksschule das mosaik
„der Gekreuzigte“, es befindet sich im
stiegenhaus unserer schule über dem
Haupteingang.

dr. Köck ent-
warf auch die
Banner der KlJ.
Im sommer 1959
besorgte ich da-
für die stoffe in
niederösterreich
und nähte dort
auch den über-
wiegenden teil.
für die fertig-
stellung, beson-
ders die ausfüh-
rung der stickar-
beiten, waren Ju-
dith Perfler (un-
terorter) und an-
na ortner (ren-
ner nannile) ver-
antwortlich.

V

Das Foto zeigt Mag. Dr. Georg Köck (links hinten) mit seiner Klasse, die  am 1. Dezember 1958 von Johanna Walder übernommen wurde.
Vorne hockend v. l.: Draxler Werner, Mellitzer Liesl, Obbrugger Edmund; 
1. Reihe v. l.: Kofler Hans-Peter (Sohn v. Dir. Franz Kofler), Erschbaumer Toni (+),Brunner Nannile, Oberkofler Lois, Laner-Peters Paula, Hatzer
Toni, Unterorter Ludwig (+), Trojer Mathilde;
2. R. v. l.: Oberegger Toni, Dikts Emma, Laner-Peters Erna, Bachlechner Loise, Feichtler Maridl, Kreuzgruber Hedwig, Schmieda Alberta, Honsn
Maria (+), Tillga Michl, Moser Hilda, Kuenzer Hons, Feichtler Regina, Durra Imelda, Obbrugger Toni (+), Reiter Edeltraud;
Letzte R. v. l.: Schmieda Michl (+), Stiener Gustl, Oberegger Seppl, Brunner Franz, Moser Leonhard, Bichiler Sepp, Nefa Lorenz, Zulechner Ludwig;
Die Schülernamen sind Hausnamen (Vulgonamen). foto: zur verfügung gestellt von Johanna Walder

„Der Gekreuzigte” von
Dr. Köck im Stiegen-
haus der Volksschule

foto: J. told
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ie Kunstgalerie wurde im Jahr
2000 in Weiningen/Zürich ge-
gründet, 2007 war die eröff-
nung der Zweitgalerie in

außervillgraten/osttirol. 2008 erfolgte
der standortwechsel nach Bergdieti-
kon/Zürich in den Wiesentalpark. 
Im Juli 2015, nach längerer ausstel-
lungsunterbrechung im „tal des
ahorns“, nahm ich die Gelegenheit
wahr, anlässlich des 15-Jahr-Jubiläums
eine ausstellung in außervillgraten

mit international bekannten Künstlern
aus der schweiz, Österreich, vietnam,
Polen, Weißrussland, deutschland,

frankreich und Italien zu organisieren.
die lokale Presse hat die ausstellung
in verschiedenen Zeitungsartikeln mit

folgenden Überschriften gewürdigt:

„Galerie bringt große Kunst ins Tal“
„Ein Villgrater zeigt große Kunst“
„Hanns Bachlechner bleibt ein „Vill-
grater im Herzen“
„Galerie bringt große Kunst ins Tal:
Der gebürtige Villgrater Hanns Bach-
lechner, seit 15 Jahren Galerist in der
Schweiz, setzt zum Jubiläum auch in
seiner Heimat auf Kunst. 

die ausstellungseröffnung wurde mu-
sikalisch umrahmt vom trio Caroline
ortner, lisa niederkofler und antonia
ortner von der landesmusikschule sil-
lian/Pustertal.

die ausstellung wurde offiziell durch
den landtagsabgeordneten Josef
schett eröffnet.
das 15-Jahr-Jubiläum feierte die
Kunstgalerie Bachlechner mit ver-
schiedenen, dem anlass entsprechen-
den, events.

Wir starteten mit der ausstellung „Art
Austria“, einer umfangreichen Werk-
schau mit abstrakt arbeitenden öster-
reichischen Künstlern unter dem
Patronat der österreichischen Bot-
schaft, s.e. Jürgen meindl in Bern.

es folgte eine Gruppenausstellung
„kunst verbindet“ mit 8 international
bekannten, hochkarätigen polnischen
Künstlern unter dem Patronat der pol-
nischen Botschaft s.e. Jaroslaw star-
zyk in Bern.

D

Kunsthaus Bachlechner in außervillgraten
ausstellung vom 25.7. – 19.9.2015 anlässlich 15 Jahre Kunstgalerie Bachlechner

Kunstgalerie Bachlechner Bergdietikon/Zürich 

Ausstellungseröffnung vorne im Bild v.l.n.r. Hans Peter Profunser, Jos Pirkner, Dr. med. Josef
Moser

Trio Caroline Ortner, Lisa Niederkofler und
Antonia Ortner

Galerist Hanns Bachlechner in seinem Skulp-
turenpark Foto: S. Rüesch
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einen weiteren Höhepunkt bildete die
ausstellung „skulptur in der land-
schaft“ mit über 20 skulpteuren aus
10 nationen im 4.000 m2 großen
skulpturenpark.

ein ereignis der besonderen art bil-
dete die Überreichung der „flame of
Peace“ durch die Präsidentin Herta
margarethe Habsburg lothringen und
dem vizepräsidenten sandor Habsburg
lothringen an die für den nobelpreis
vorgeschlagene frau elisabeth neuen-
schwander.

frau neuenschwander steht seit über
50 Jahren unermüdlich für die Ärmsten
dieser Welt im einsatz.

eine weitere „flame of Peace“ wurde
an „Wings India“ eine schule für
slumkinder in Indien, gegründet von
david und emely scherrer, überreicht.

die Institution „flame of Peace“ ist
eine gemeinnützige, überparteiliche
sowie religionsunabhängige vereini-
gung zum Zwecke der förderung und
auszeichnung von friedensstiftenden
maßnahmen und Personen, die sich
um den frieden in der Welt verdient
machen.

Béatrice und ich wurden vor 7 Jahren
zu den Botschaftern „flame of Peace“
ernannt und im 2015 mit dem golde-
nen ehrenzeichen für unseren einsatz
gewürdigt.

es folgte die Gruppenausstellung mit
schweizer Künstlern unter dem titel

„schweizer kunst – regional – 
national - international“.

ein außergewöhnliches kulturelles er-
eignis bildete das Jazz-Konzert „stars
von morgen“ im november 2015 als
abschluss des 15-Jahr-Jubiläums mit
dem weltweit bekannten und mit vie-
len Preisen ausgezeichneten „atom
string Quartett“ aus Warschau / Polen.

es braucht viel leidenschaft und en-
thusiasmus eine Kunstgalerie zu leiten.
es gibt immer wieder rückschläge,
enttäuschungen und es gibt die schö-
nen momente, die einen anspornen,
weiter zu machen und sich den vielen
Herausforderungen zu stellen.

seit jeher widmet sich die Kunstgalerie
Bachlechner international und national
sowie regional arrivierten Künstlern
aus dem In- und ausland.

Heute vertrete ich über 40 Künstler aus
15 nationen mit der leidenschaft zu
ganzheitlichen, philosophischen, refle-
xiven und geistig nachhaltig fordern-
den auseinandersetzungen.

es geht nicht um lautes oder schnell-
bzw. Kurzlebiges, sondern vielmehr
um Poesien der stille und reduktion,
welche rätsel für das eigene geistige
Weiterkommen aufgeben – ein Bedürf-
nis unserer Gesellschaft, welches ver-
stärkt Platz sucht. sehen ist denken.

Im 2016 ist die erste „herz-Ass-
Triennale“ der Groß- und Kleinskulp-
turen mit Künstlern aus 6 nationen
vom 24. Juni bis 30. oktober 2016 im
Bereich der almkneippanlage rund um
die reiterstube in Planung. Im Weite-
ren finden hochkarätige Bilder- und
skulpturenausstellungen im Kunsthaus
Bachlechner in außervillgraten statt. 

als Hospes und dem verein „europäi-
sche Weinritterschaft“ lebe ich nach
dem leitsatz:

„Erst wenn Du den Neid besiegt hast,
wirst Du zum wahren ritterlichen Men-
schen.“

Hanns Bachlechner

Kontaktadresse:
Kunsthaus Bachlechner, 
felsenheim 152, 
a-9931 außervillgraten
telefonischer Kontakt über 
+41 79 422 99 69, 
bachlechner@bluewin.ch,
www.kunstgalerie-bachlechner.ch

V.l.n.r. Sandor Habsburg Lothringen, Herta
Habsburg Lothringen, Elisabeth Neuenschwan-
der, Hanns Bachlechner, Béatrice Bachlechner

fotos: Hanns Bachlechner

Ausstellung in Außervillgraten 
fotos (2): Gemeinde
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ie vielen im frühjahr und
sommer schon aufgefallen
ist, hatte die fichte heuer ein
schweres Jahr. einerseits

durch lokalen massiven Borkenkäfer-
befall (die rinde fiel schon ab, obwohl
die Krone noch grün war) aufgrund der
vielen kleinflächigen und verstreuten
einzelschäden des schneereichen Win-
ters 2013/14 und andererseits durch
den fichtennadelblasenrost – ganze
Hänge verfärbten sich rötlich bis
orange. erreger hierfür ist ein Pilz,
welcher wirtswechselnd zwischen al-
penrose und der fichte ist und vor
allem in alpinen lagen vorkommt. an
der alpenrose ist der Pilz perennie-
rend, das bedeutet, dass einmal infi-
zierte Pflanzen stets krank bleiben.
Wie für Pilzarten üblich stärkt feucht-
warme umgebung bzw. Wetter deren
Wachstum. für die fichte bedeutet der
Pilz eine Wachstumsreduktion im Be-
fallsjahr, da die befallenen orangefar-
benen und mit Peridien (das sind die
Blasen, aus denen die Pilzsporen nach
dem aufplatzen freigelassen werden)
übersäten nadeln absterben und ver-
früht abgeworfen werden. dadurch
fehlt dem Baum Grünmasse, welche
für das Wachstum ausschlaggebend ist.
der diesjährige trieb bleibt ohne na-
deln, was man auch in den folgejahren
bei genauer Betrachtung sehen kann,
wenn die alten triebe dahinter und die
neuen triebe vor der Kahlstelle saftig
grün sind. ein absterben der fichte ist
dadurch aber nicht zu befürchten. nur
bei mehrjährigem Befall an Jungpflan-
zen ist dies möglich. dennoch zeigt es
die empfindlichkeit der fichte, die bei
uns ohne Zweifel ihr optimales Wuchs-
gebiet hat, gegenüber schädlingen und
erklärt das Bestreben des forstdienstes
nach einem mischwald mit standort-
sangepassten Baumarten, um langfris-
tig einen stabilen und schützenden
Wald zu bewahren bzw. zu erhalten.

Heuer wurde von vielen Grundbesit-
zern vor allem die vornutzung und

Pflege in Jungbeständen forciert. ne-
ben dem aussicheln von aufforstun-
gen waren es mehrere großflächige di-
ckungspflegen und durchforstungen,
die die stabilität unseres Waldes si-
chern und den Zuwachs optimieren
werden. natürlich sind diese maßnah-
men finanziell nicht ertragreich, da der
Holzerlös relativ gering und der ar-
beitsausfwand bei fällung, ausfor-

mung und schonender Bringung hoch
ist. trotzdem sind sich viele Waldbe-
sitzer über die positiven auswirkungen
ihrer Pflege bewusst und gehen mit
gutem Beispiel voran, um stabile und
wuchsfreudige mischwaldbestände zu
erhalten.

Ausgeprägtes nord-ostgefälle beim
Tiroler holzpreis:

Im november zeigt der Holzpreis beim
Hauptsortiment fi B/C einen deutli-
chen unterschied zwischen nord- und
osttirol. In osttirol wurde im novem-
ber im durchschnitt um 10,83 €/m³

W

Was ist los im Wald?
der Gemeindewaldaufseher berichtet

Fichtennadelblasenrost durch Pilzbefall

Durchforstungbestand: Hangkofel - Bannwald
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mehr gezahlt als in nordtirol. auf-
grund der höheren meldemengen aus
dem raum osttirol ist damit auch der
gesamte Preis für tirol deutlich gestie-
gen, obwohl in nordtirol diese Preise
nicht erzielt werden. durch die geringe
meldemenge ist es aber für dieses
monat etwas schwierig, fundierte aus-
sagen über die Preisentwicklung zu
machen. mit insgesamt ca. 17.000 m³
gemeldeter Holzpreise liegen wir nur
in der Hälfte der menge, die sonst im
november gemeldet wird.

so ergibt sich für die fichte laut dem
aktuellen tirolweiten Holzmarktbericht
(www.tirol.gv.at) im nichtstaatswald
folgende durchschnittliche Preisgestal-
tung:
fichte B/C (2a – 3b):

89,30 €/m³ (+3,2%)
fichte Cx: 

63,82 €/m³ (+4,1%)
schwachbloche B/C:

66,54 €/m³ (+4,5%)
Brennholz weich:

29,77 €/m³ (-1,5%)

Quelle: www.tirol.gv.at – Holzmarktbericht

GWa Ing. thomas Pitterle

Arbeiten mit der „Logline“ bei einer Durchforstung im Gemeindewald

Arbeiten mit der „Logline“ bei einer Durchforstung im Gemeindewald        fotos: thomas Pitterle

am 19.11.2015 sprach das land tirol den lehrlingen Julia bachlechner (G. amlacher mode GmbH) und nadine Wal-
der (Gemeinde außervillgraten) und ihren lehrbetrieben in anerkennung der hervorragenden ausbildungsleistung seinen
dank aus. lr tratter und reinhard lobenwein von der Wirtschaftskammer osttirol überreichten die Begabtenförderung. 
Wir gratulieren herzlich!

Begabtenförderung

Im linken Bild Julia Bachlechner, rechtes Bild Nadine Walder mit Bgm. Mag. Josef Mair, LR Tratter und Reinhard Lobenwein                 fotos: WK
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Auf Initiative des Jungbauern Josef Mühlmann, geboren
1935 zu Obbruggen, wurde um 1960 von den zehn Bauern
der Fraktion die Weggemeinschaft Hinterunterwalden ge-
gründet. Obmann Josef Mühlmann jun. bemühte sich mit
großem Einsatz unter dem Motto „Ohne Straße keine Zu-
kunft“ das Projekt zu verwirklichen.
Viel Planen und viele Besprechungen mit dem Amt für Land-
wirtschaft, der Gemeinde Außervillgraten und den Interes-
senten waren notwendig, um bei den damaligen technischen
Möglichkeiten und finanziellen Mitteln den Wegbau zu rea-
lisieren.
Mit großem Einsatz aller Beteiligten war es dann schon im
Jahre 1963 möglich, dass der Obmann Josef Mühlmann mit
seinem ersten Auto, einer „Puch 500“ heim nach Obbrug-
gen fahren konnte. Die Freude war groß. Die Straße wurde
über die Jahre her wohl ständig etwas verbessert und
asphaltiert.

Um das Jahr 2000 übergab Josef Mühlmann die Obmann-
stelle krankheitsbedingt an Josef Steidl, Außeroberegg. Die
mehrjährige Sanierung der Straße, die Mitte November
2015 zum Großteil und zur Freude der Benützer abge-
schlossen wurde, wird in Zukunft von der Gemeinde über-
nommen.

Großen Dank allen Verantwortlichen, besonders auch den
vielen Arbeitern, die die Sanierung der Straße durchgeführt
haben.

die entstehung der straße in Hinterunterwalden
1961 wurde mit dem Bau der straße vom dorfbereich zu den Walderhöfen begonnen. In den Jahren 2014/2015 wurde
diese straße saniert. Bilder von damals und heute dokumentieren diese arbeiten und zeigen auch den unterschied und
fortschritt von Baumaschinen. die Bilder von 1961-1963 stammen von Josef mühlmann sen. und die aktuellen von Josef
mühlmann jun., beide obbruggen. Zum straßenbau dazu untenstehend ein Bericht der familie mühlmann, obbruggen.

Reide Richtung Bachstall, 1961

Reide Walder Erich, 2014

Reide Richtung Bachstall, 1961

Reide Richtung Bachstall, 2015

Reide Walder Erich, 1962/63

Reide Richtung Bachstall, 2015
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als nachfolger von Peter Pichlkostner
hat Herr Gerald standteiner die verant-
wortungsvolle aufgabe des straßen-
meisters der straßenmeisterei leisach
übernommen.

seit 1. oktober 2015 ist Gerald stand-
teiner für folgende straßenzüge zu-
ständig:

Gesamt sind dies 168 km straßennetz,
die in seinem einzugsgebiet zu be-
treuen sind.
für uns verkehrsteilnehmer sind ein-
wandfreie, sichere und geräumte stra-
ßen, saubere Pankette, Böschungen
und Gehwege beinahe selbstverständ-
lich.
verborgen bleibt uns meist, welcher
einsatz, umsicht und verantwortung
hinter den umfangreichen aufgaben
stehen und täglich, gemeinsam mit
dem Baubezirksamt und der landes-

baudirektion entschieden werden müs-
sen.

ein auszug der aufgabengebiete:
• aufgrabungen
• ausnahmegenehmigungen
• Beschilderungen und straßenbe-
leuchtung

• unterstützung der Gemeinde bei 
Gehsteigen, Gehsteigeinrichtungen

• Brückenbau
• Genehmigung von leitungsverlegungen
• Grundeinlösung für straßenzwecke
• Grundstücksaus- und Zufahrten

• materiallagerungen
• nutzung des öffentlichen Gutes und  
verkehrsflächen, Parkplätze

• regelung des individualen, fließen-
den, des öffentlichen und ruhenden
verkehrs

• straßenneubau und straßenwieder-
instandsetzung

• verkehrsmaßnahmen und verkehrs-
organisation

• verkehrssignalanlagen, verkehrszei-
chen, Wegweiser

• Winterdienst

dem neuen straßenmeister wünschen
wir viel erfolg und uns - mit seiner
unterstützung - gute fahrt!

Information im Bedarfsfall:
Landesbaudirektion des Amtes der Ti-
roler Landesregierung
6020 Innsbruck, Herrengasse 1-3
Straßenmeister Gerald Standteiner: 
Telefon +43 512 508 8560
Telefonischer Bereitschafts- und Wo-
chenenddienst: 
Telefon +43 512 508 8562

Baubezirksamt Lienz, Iseltalerstraße 1
Tel.: +43 512 508 4907  
+43 512 508 744905 
bba.lienz@tirol.gv.at 

Gerald standteiner - der neue straßenmeister

B 100 drautalstraße 50,6

B 107 Großglocknerstraße 8,7

B 107a
Großglocknerstraße
abzweigung lienz

1,8

B 111 Gailtalstraße 23,7

l 027 nikolsdorfer straße 6,9

l 273 villgratentalstraße 14,5

l 290 dölsacher straße 1,6

l 318 lavanter straße 9,7

l 319 tristacher-see-straße 4,5

l 324
Pustertaler Höhen-
straße

29,5

l 325 tessenbergstraße 6,4

l 326
Winkeltalstraße bis
Wurzerhof

2,5

l 328 Hollbrucker straße 3,0

l 359 asslinger straße 2,1

l 388 sankt-Justina-straße 2,5

Straßenmeister Gerald Standteiner foto: privat

Am 15. August 2015 wurde Ortsbäuerin Cilli Mühlmann, Außervillgraten Nr. 109, durch die Lan-
deshauptleute Günther Platter und Arno Kompatscher die Verdienstmedaille des Landes verlie-
hen. foto: land tirol
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er II. Weltkrieg gilt im allge-
meinen Bewusstsein als Inbe-
griff von unmenschlichkeit,
Zerstörung, vernichtung und

unvorstellbarem leid. doch selbst
unter diesen extremen Bedingungen
gab es damals viele junge menschen in
unserer Gemeinde, denen es gelang,
die Belastungen des Kriegsalltags zu
meistern und für die menschenwürde
einzustehen.
„es hat sich auch niemand getraut,
etwas zu fragen oder etwas zu machen,
was verboten war. denn alles wurde
zensiert und sehr hart bestraft. Wenn
man zB. einen ausländischen radio-
sender gehört hatte und dabei erwischt
wurde, war das vergehen unweigerlich
mit einer todesdrohung verbunden.“
Ignaz Walder, geboren 1936 erlebte
somit als Kind und schüler die Kriegs-
wirren des Zweiten Weltkrieges haut-
nah mit.
Ganze flugzeugstaffeln überflogen
auch das villgratental, mehr oder we-
niger hoch, aber auf jeden fall mit der
sorge verbunden, dass jederzeit Bom-
ben abgeworfen werden könnten.
das bedrohliche Brummen der flieger
war oft der  auslösende moment, wo
alle schüler in einem kellerähnlichen
raum der alten volksschule schutz su-
chen mussten.
an besonders gefährlichen tagen war
der unterricht damit zu ende, erst nach
geraumer Zeit durften die Kinder in
kleinen Gruppen oder nur einzeln die
schule verlassen und möglichst durch
geschützte Wälder nach Hause gehen.
Ignaz und seine Geschwister mussten
in diesem fall den schattseitigen, fast
unbegehbaren Wald in unterfelden als
schulweg verwenden.
Zum täglichen Kriegsgeschehen kam
noch die unbeschreibliche Belastung
am elterlichen Hof. dieser war zu die-
sem Zeitpunkt schwer verschuldet, das
vieh war bereits zur schuldtilgung
verkauft oder von den Kreditgebern
abgeholt. damit fehlte der familie in

der Webe jegliche ernährungs- und
existenzgrundlage. das Wichtigste an
Bekleidung, milch, Brot und hie und
da ein stück suppenfleisch stellten die
nachbarn bereit.
nicht selten kehrten auch ausländische
soldaten ein und ersuchten um etwas
essbares. notgedrungen gab die mut-
ter von Ignaz das letzte „Breatl“ den
soldaten, obwohl 10 Kinder in diesem
fall das nachsehen hatten. 

mehrmals in all den Jahren wurde der
familie Walder das „verlassen müs-
sen“ und die versteigerung des Weber
Hofes angekündigt. Im Jahre 1946 war
es schließlich soweit, die 12 köpfige
familie siedelte mit dem letzten Hab
und Gut in die „Brunner omat“ - zwi-
schen durach und Hochfeichtl.
das leben war hart und voller entbeh-
rungen. Keine elektrizität, kein war-
mes Wasser, einfaches und recht eintö-
niges essen, schlechte hygienische Be-
dingungen, keinerlei arbeitserleich-
ternden maschinen. nur wenige dinge
erleichtern den alltag, streichhölzer
zum Beispiel sind schon erfunden und
ein echtes luxusgut. die familie er-
kennt schnell, nur wenn sie zusam-
menhalten und die arbeit auf alle
familienmitglieder aufteilen, haben sie
eine Chance, die Zukunft erfolgreich
zu gestalten.
auch wenn die leute damals nichts
anderes kannten, war es sicher ein har-
tes, eintöniges leben. freiheiten gab
es kaum - man war eingezwängt in die
jahreszeitlichen, sozialen und kirchli-

chen Korsette, die ziemlich eng ge-
schnürt waren.
der Besuch der volksschule war nur
mehr auf das wirklich nötigste be-
schränkt, den mietzins für die omat
musste Ignaz als Hüterbub in form
von unentgeltlicher dienstleistung ab-
gelten. dass er zur erstkommunion
gehen darf, erfuhr Ignaz erst am vor-
tag, die schulischen leistungen ließen
eine frühere entscheidung des lehrers
nicht zu.
mit 12 Jahren fand er als Knecht auf-
nahme am niederbruggerhof, vom ers-
ten monatslohn konnte er sich ein Paar
schuhe erwerben und er war stolz da-
rauf.
mit Begeisterung erinnert sich Ignaz
an die vielen und schönen Jahre bei der
Baufirma Bachlechner. Hier war sein
handwerkliches Können und sein fleiß
geschätzt und gut entlohnt.
Im vertrauen auf eine gemeinsame Zu-
kunft galt es in unterwalden ein eigen-
heim zu errichten. mit seiner frau
elisabeth vom Hof oberwasserlehen
gelang dieses vollendete Werk bereits
im Jahre 1974.
der familie oberwasserlechner, den
Brüdern von Ignaz, den ausgesprochen
hilfsbereiten nachbarn von Kuenz und
vielen anderen Helfern, verwandten
und freunden sind Ignaz und elisabeth
auch heute noch sehr dankbar.
Bewundernswert ist der sonnige Humor,
die erzählungen aus der nicht gerade
rosigen schule des lebens von Ignaz
Walder.
Bleib gesund Ignaz, erfreu dich weiter-
hin deiner familie und deiner gewohnt
kräftigen stimme!

„Manchmal vermisse ich die einfachen
Dinge, meint Ignaz, die vielen von uns
heute abhanden gekommen sind. Und
ich wünsche mir die harte Zeit nicht
zurück, aber eine kleine Demut, einen
Bezug auf die sehr einfachen Dinge
unseres Lebens, die uns leider sehr
fern sind.“

D

Ignaz Walder, seine erinnerungen
an die Kriegsjahre und an bessere Zeiten

Ignaz Walder mit Enkel Mathias
Foto: alois ortner
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Bergsteigerdorf
ramsau bei Berchtesgaden (d)

berühmte berge, große namen
ramsau bei Berchtesgaden ist nicht nur
das jüngste mitglied im Kreis der Berg-
steigerdörfer, sondern auch das erste
deutsche Bergsteigerdorf.
ramsau ist bis heute authentisch geblie-
ben. die bei weitem größte Klientel des
kleinen ortes sind nach wie vor die Wan-
derer und Bergsteiger, angezogen von den
zahlreichen berühmten Bergen und gro-
ßen namen, wie Peter Karl thurwieser
oder Johann Grill – genannt „Kederba-
cher“ –, die heute noch nachklingen. Kein
Wunder also, dass die kleine Gemeinde
eine unglaubliche hohe dichte an Berg-
führern aufweist. abgesehen davon hat
sich ramsau hinsichtlich Infrastruktur,
raumplanung und naturschutz sehr gut
entwickelt. als nationalpark Gemeinde
des einzigen deutschen Hochgebirgsna-
tionalparks legt ramsau großen Wert auf
die umsetzung der Ziele der alpenkon-
vention und ist gut vernetzt mit anderen
schutzgebietsgemeinden. dazu passt,
dass ramsau über eine exzellente öffent-
liche verkehrsanbindung verfügt. aus-
wahl an tourenmöglichkeiten im som-
mer wie im Winter, freundliche Betriebe
und regionale Produkte aus der Biosphä-
renregion Berchtesgadener land runden
das angebot in ramsau perfekt ab.

fakten
seehöhe des Hauptortes: 650 m
Höchster Punkt: 2.713 m (Watzmann
mittelspitze)
Wohnbevölkerung: ca. 1.800 Personen
Berchtesgadener alpen:
Watzmann mittelspitze (2.713 m), Watz-
mann südspitze (2.712 m), Hochkalter
(2.607 m), Blaueisspitze (2.481 m),
Hocheisspitze (2.523 m), Kammerling-
horn (2.484 m)
5 schutzhütten, 11 Partnerbetriebe

info
Tourist-Information Ramsau
Im Tal 2, Haus des Gastes
83486 Ramsau
Tel.: +49/(0)8657/98 89 20
info@ramsau.de       www.ramsau.de
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Zufrieden und lebensfroh wirkt Klara
niederegger (*geb. 1932), wenn man
ihr auf der geliebten alm im Winkeltal
begegnet. seit ihrem 15. lebensjahr
verbringt sie ausnahmslos jeden som-
mer als sennerin auf der „Hosla
Kaser“. schon einmal wurde ihr des-
halb im ahornblatt in der ausgabe de-
zember 1999 ein ganzseitiger Beitrag
gewidmet.

mittlerweile ist Klara die einzige sen-
nerin ihrer art im dorf, die die ganzen
sommermonate über – von mitte/ende
Juni bis mitte/ende oktober - auf der
alm verbringt. Bereits zweimal wurde
sie schon vom tiroler almwirtschafts-
verein für ihre langjährige tätigkeit als
sennerin ausgezeichnet, zuletzt im
Jahre 2011.
für die 83-jährige gibt es nichts schö-

neres als die Zeit auf der „Hosla
Kaser“. langeweile kennt Klara nicht,
sie tut ihre arbeit gerne, lebt im rhyth-
mus der natur, genießt aber auch die
landschaft und freut sich über die Be-
gegnungen mit menschen, die vorbei-
kommen. solange es die Gesundheit
zulässt, wird sie diese aufgabe mit viel
Herzblut weiterführen. der nächste
almsommer kommt bestimmt!

ein leben lang almsommer auf der „Hosla Kaser“

Klara Niederegger bei und in der „Hosla Kaser” fotos: albert niederegger

reibereien, Zoff und Hektik.
sprüche auch der derben art -
sind sehr oft allgegenwärtig, 
kurz vor einem urlaubsstart.

voll von stress sind die Gemüter.
Hochspannung liegt in der luft.
Wirres suchen, durcheinander,
es wird Zeit, dass dies verpufft!

noch ist vieles nicht besprochen.
Wie man fährt ist auch nicht klar.

noch steht mancher Koffer offen -
alles gleicht dem letzten Jahr.

schon wieder herrscht ein durcheinander!
das auto scheint doch viel zu klein.

man schlichtet einmal, zweimal, dreimal -
und kommt zum schluss: „es geht nicht rein!“

das heißt ganz einfach aussortieren!
muss wirklich denn der laptop mit?

und wer braucht vierzehn Paar an schuhen:
Wir sind zu zweit und nicht zu siebt?

allmählich glätten sich die Wogen,
man merkt, dass so rein gar nichts geht.

Jetzt hat´s gefunkt, man denkt entspannter,
weil urlaub im Kalender steht.

und diesen heißt es zu genießen,
doch nicht nur erst am urlaubsort.

auch vor dem urlaub, ist schon urlaub -
wenn das nicht zählt - fahr´ gar nicht fort!

Vor  DeM  urlAub
von rainer f. storm



39Dezember 2015

uf den Almen im Winkeltal
haben sie an groaßn Poppe
(Puppe) wie ein Fatschnkind
(Wickelkind) angezogen. 

Eine groaße Hudempoppe ist es gewe-
sen, ganz von Schnazn (Flecken) zu-
sammengemacht.
Und dann haben sie ihr zu essen vor-
gestellt. So haben sie es damit getrie-
ben, allen Spott und soviel wilde, bis
do Poppe auf einmal einen richtigen
Mund hat gehabt und angefangen,
Muis zu essen, und nimmer hat aufge-
hört. 
0 mein, da haben sie aber gebetet!
Einer hat das Vaterunser von hinten
nach vom aufsagen können, das war
guit. Da ist es dann wieder der Poppe
geworden.
In Volkzein ist eine alte Zischka (Fran-
ziska) gewesen. Die Burschen sind in
die Alben gegangen tanzen. Sie ist
immer mitgegangen. Einmal sagten die
Burschen: „Heut ist keine Musik da.“ 
Drauf die Zischka:
„Musik werd ich schon holen. Tuit dos
lei ’s Weichbrunnkriagele weg und die
Heiligentafeln umekehrn.“ Sie ist weg-
gegangen und hat gehext. Einen Stek-
ken hat sie in den Boden gestoßen. Da
ist ein Mannele kemm, blau gekleidet,
mit Bockfiaß. 

Das hat die ganze Nacht auf der
Flautn gespielt. Alle haben dazu ge-
tanzt. Morgens sind alle heimgegan-
gen, und es war wie früher. 
Aber die Zischka sieht man noch jetzt
am Berg ganz oben, weit herumgehen.
Das ist geschehen, wie ich ein Kind bin
gewesen: Eine Sennerin hat immer alle
Sonntag gewaschen und alle Feiertag.
Die Leute haben ihr gesagt, sie soll in
die Kirche gehen, nicht arbeiten,
„sischt kimmt das Mandl“. — „So
mags kemmen, ’s Mandl.“ 
Am nächsten Sonntage ist ein Mandl
mit Hörndl beim Brunnen, auf dem
Brunnentrog drauf. Da ist sie wohl
derklupft (erschrocken). Und gewa-
schen hat sie nimmer, sondern ist in die
Kirche gegangen.
Wir haben uns in der Nacht völlig nim-
mer schlafen getraut, soviel Geschich-
ten haben uns die Leut derzehlt.
In einer Albe im Winkeltal war eine
Schmalzhexe. Wenn die anderen beim
Butterrühren waren, hat sie sich das
meiste in ihre Schlaka (Rührfass) ge-
hext. Der hat man immer mit einer gli-
antign Mistgabel die Fingernagel
ausbrennen gemußt. Solang sie die
wunden Finger hat gehabt, wars nicht
(nichts) mit dem Hexen.
Sind die Finger wieder verheilt gewe-

sen, hat sie die Hexerei wieder unge-
hebt (angefangen).
Wenn es geschauert hat, haben die
Leut die Boll (Hagelkorner) auseinan-
dergeklaubt und auseinandergeschla-
gen. 
Da drinnen sind oft Menschenhaar
oder Viehhaar. Das ist eppas Natürli-
ches. Der Wind hat es zusammengetra-
gen, dann ist es ingefroren. Man hat
aber gesagt, das hätten die Hexen
getun.
Da hat man in die Lufte geschossen mit
der Bixe (Gewehr), wenn eine Wetter-
wolke war. Man hat geglaubt, jetzt hat
man die Hexen derschossen, die das
Wetter machen.

maria lang reitstätter verweilte zwi-
schen 1919 und 1931 einige sommer
bei der familie ortner am Hof renn-
lahn in außervillgraten. viele ihrer
volkskundlichen aufzeichnung hat sie
selbst beobachtet und festgehalten, er-
zähltes und Überliefertes aus früheren
Zeiten ist ebenfalls möglichst im vill-
grater Wortlaut niedergeschrieben.
maria lang reitstääter stammte aus
Wien, eines ihrer  bekanntesten Werke
ist das Buch „lachendes tirol“.

dr. robert Perfler und alois ortner 

A

almsagen
von maria lang reitstätter (um 1924)

die Blumenjause der Gemeinde am
11.09.2015 stand im Zeichen des dan-
kens an frauen und männer, die vom
frühjahr bis Herbst Balkone und Gär-
ten schmücken, für Blumenpflege sehr
viel Zeit aufwenden und somit einen
großen Beitrag für das schöne ortsbild
leisten. Bei dieser abendjause konnten
sich die frauen und männer unterein-
ander austauschen und es wird sicher-
lich der eine oder andere tipp zur
Blumenpflege für das nächste Jahr
übernommen werden. 

blumenjause

Teilnehmer im Gasthaus Perfler foto: Gemeinde
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 m rahmen des umweltbil-
dungsprogramms des abfall-
wirtschaftsverbands osttirol
wurden mit den schülern der

aso sillian und dem umweltberater
Gerhard lusser die themen abfall und
recycling in Bezug auf umwelt- und
Klimaschutz erarbeitet.

Herr lusser stellte das thema abfall-
vermeidung mit dem Beispiel „essen
im restmüll“ eindrucksvoll mit Bil-
dern dar. aber auch die rohstoffge-
winnung durch richtige abfalltrennung
wurde mit dem schulkoffer der eaK
(elektroaltgeräte-Koordinierungs-
stelle) und den darin enthaltenen stof-
fen „begreifbar“ gemacht. Besonders
lehrreich und praxisorientiert war das
ratespiel, bei dem es um die richtige
entsorgung bzw. trennung von unse-
rem abfall geht. mülltrennung geht
jeden etwas an. schließlich gehört ja
nicht alles in den restmüll.

Weiters wurde mit viel Begeisterung
Papier geschöpft. mit dieser prakti-
schen Übung konnte neben der erklä-
rung zur ressourcen- und umwelt-
schonung (weniger Holz, Chemie, ab-
wasser und energie) auch ein hoher
spaßfaktor bei Jung und alt erreicht
werden. umweltbildung soll natürlich
auch zu Hause bei den Kindern und
deren umfeld stets ein Gesprächs-
thema sein. 

Zum abschluss erhielten die fleißigen
und aufmerksamen teilnehmer von
Herrn lusser als erinnerung eine
kleine mülltonne sowie einen schlüs-
selanhänger.

unter www.aso-sillian.tsn.at 
findet man alle Informationen mit
fotos zu diesem und vielen weiteren
Projekten und aktivitäten der schule.

text: 
Gerhard lusser, markus Kozubowski

i

umweltbildung
an der Georg Großlercher schule sillian

Christoph und Birgit beim „Abfall-Quiz“ – Was gehört in welche Tonne?

Aus Alt mach Neu: Um Papier herzustellen bzw. zu recyclen, ist es notwendig, das alte zuerst in
ganz kleine Stücke zu zerreißen. 

Der Papierbrei wird vorsichtig mit einem Sieb
aus dem Wasser gehoben.

Einige Kinder wollten sogar ein Autogramm
von Herrn Lusser.

Als Erinnerung erhielten alle eine kleine Abfalltonne.           fotos: Georg Großlercher schule sillian
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Pirgler franz, Winkeltal 123,

liebt das arbeiten mit Holz. Hier eine
kleine auswahl von dem, was so alles
in seinem Hobbyraum entsteht.

fotos: J. told

strom und liacht gibts ba ins eppa seit ca. 60 Jahren,
aber sem hats gihaßt ganz fürchterlich sparen.
a klana lampe in der labmdille, in der labe,

a lötzis funzele, la grod für`n Gilabe.

In der Kuchl und ban Hörde a schwacher schein,
mit 15er Birnen kanns woll et anderst sein.

die muitter hat`n Hörd no et fertik ogiwischt,
`s lampele af der Wand dahinter aber schon derlischt.

der vater kann die „liachtprasserei“ anfoch et derleiden,
durch des gache oschraufen gehts a keidl zi vermeiden.

In der stube is a nia viel heller gewesen,
man hat et recht geschafft grad a Zeile zi lesen.

a Hauslampe fürs freie, se kemmat gar nia in frage
in die Weite geht man sowieso la ba tage.

a so is gewesen no vor an guitn halben Jahrhundert,
aber itz is woll anderst, denken alle verwundert.

a paar Jahrzehnte später schauts liachtmäßig viel besser aus,
überall is hell, drinn und außern Haus.

für die dunkelheit werden lichterketten installiert,
die langen, finsteren nächte gar kans ma recht spürt.

freindliche lampen werden durch Bewegungen ingischalten,
a guita, sichra sache für alle Jungen und alten.

Bileuchtne Christbame stehen fascht ba jeden Hausegge,
und strahlen viele Wochen, jedenfalls a ganza lögge.

Heller soll a werden inser sinnen und denken,
dass wir anander mehr Zuiwendung schenken.
Hellwach, hellhörig jeden tag neu unheben,

no geht ganz sicher et viel daneben.

Imelda trojer

licht ins dunkel im Wandel der Zeit
(im villgrater dialekt lesen oder sprechen)
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nter diesem motto starteten
wir unser heuriges Kindergar-
tenjahr. es soll einerseits den
mathematischen Jahres-

schwerpunkt, aber vor allem auch die
vielfältigkeit unserer Kinder beschrei-
ben. 
mit 19 Kindern, darunter sieben vor-
schulkindern, 6 Kindern, die den Kin-
dergarten 2 Jahre besuchen, fünf drei-
jährigen Kindern und einem zweijäh-
rigen mädchen, können wir heuer von
einer besonderen Buntheit profitieren.
nach Weihnachten freuen wir uns
schon zwei weitere Kinder im Kinder-
garten begrüßen zu können. durch die
führung der alterserweiterten Gruppe
werden den Kindern vielfältige Kon-
taktmöglichkeiten eröffnet, die die
entwicklung aller Kinder positiv be-
einflussen kann. vor allem in den Be-
reichen sozialverhalten und selb-
ständigkeitsentwicklung ergeben sich
zusätzliche förderungsmöglichkeiten.
die erste Zeit stellte diese „farben-
pracht“ natürlich für alle Beteiligten
eine besondere Herausforderung dar,
aus der wir aber jetzt, nach einer ge-
lungenen eingewöhnung,  positive er-
fahrungen schöpfen können. 

miteinander haben wir im bunten
Herbst einige spannende, besondere
momente erlebt, von denen wir euch
berichten möchten:

Der Weg vom korn zum brot- 
unsere kinder  schlüpfen in die

rolle vom Müller und bäcker am
Wurzerhof:

auf ein besonderes erlebnis freuten
wir uns heuer im oktober. vroni und
sepp leiter haben uns eingeladen, auf
ihrem Hof den Weg vom Korn zum
Brot zu erleben. nachdem wir bereits
einiges an vorwissen im Kindergarten
gelernt haben, konnten die Kinder
gleich mit der arbeit am Wurzerhof
loslegen. Gemeinsam mit sepp starte-
ten wir die mühle, mahlten das Korn
und füllten es in säcke. mit dem mehl

machten wir uns dann auf den Weg zu
vroni, die mit den Kindern gemeinsam
einen Brotteig zubereitete und sie in
die arbeit eines Bäckers einschulte.
Hätten unsere Bäuche beim duft vom
frischen Brot im Holzofen nicht zu
knurren begonnen, hätten wir beinahe

auf die Jause vergessen. Bevor wir uns
unsere erntedankjause schmecken lie-
ßen, haben wir nicht vergessen, uns für
die gute ernte zu bedanken und ein
passendes lied sowie ein fingerspiel
vorzutragen. 
Wir danken vroni und sepp vom Wur-
zerhof für diesen spannenden und lehr-
reichen vormittag!

Martinsfest zum Thema
„sankt Martin und die gänse“:

aufregend ging es dann anfang no-
vember weiter. unsere gebastelten
Gänselaternen warteten, endlich ihre
schönheit beim martinsumzug zu zei-
gen. Wieder haben die Kinder mit viel
motivation und engagement ein tolles
martinsprogramm eingelernt. mit lie-
dern, Gedichten, einem lichtertanz
und einem kleinen Gänsespiel haben

wir gemeinsam in der Kirche an den
heiligen martin gedacht und uns vor-
genommen, auch ein kleines bisschen
wie sankt martin zu sein: so wurden
bereits in der Kirche kleine lebku-
chengänse geteilt und bei der agape
des katholischen familienverbandes

Geld zugunsten der flüchtlinge gesam-
melt. viele Hände haben uns bei der
vorbereitung und Gestaltung des mar-
tinsfestes unterstützt und alle zusam-
men haben wir es geschafft, dass es
wieder ein unvergesslicher und schö-
ner abend geworden ist. 

Waldadvent 
bei der brugger Alm / Winkeltal:

Zu einem besonderen adventerlebnis
luden wir heuer alle Kindergartenkin-
der mit den eltern ein. Zusammen mit
unserem Waldaufseher thomas und
Gebietsförster Konrad folgten wir den

u

„so eckig, so rund, so viel und so kunterbunt“
aus dem Kindergarten

Der Weg vom Korn zum Brot wird von Sepp und
Vroni gezeigt

Stolz zeigen die Kinder beim Martingsumzug
ihre Gänselaternen
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spuren der Wildtiere. „Gutes tun und
einander helfen“, so wie der heilige ni-
kolaus es getan hat, lautete unser vor-
satz. aus diesem Grund machten wir
uns auf den Weg zur futterkrippe, um
die tiere im Wald zu füttern. dass wir

bei der futterkrippe auf den heiligen
nikolaus getroffen sind und dieser
nicht nur an die tiere, sondern auch an
uns gedacht hat, war eine besondere
Überraschung für uns. nach diesem
erlebnis durften wir uns bei einer ad-
ventjause vor der Hütte etwas wärmen
und stärken und den Waldadvent ge-
mütlich ausklingen lassen. vielen
dank unseren beiden Waldspezialisten
für den einblick in ihre arbeit und
nicht zu vergessen unserem Bischof
nikolaus für seinen Besuch im Wald.

am ende des Jahres 2015 bleibt mir
nur noch einen großen dank auszu-
sprechen: danke an alle, die in diesem
Jahr wieder mitgeholfen, uns unter-
stützt und mit Ideen bereichert haben.
einen besonderen dank möchte ich
vor allem aussprechen an: leo und
seppl, unseren Gemeindearbeitern und
Helfern in jeglicher not, an erwin
Bachlechner, der sich immer wieder
bereit erklärt, uns mit dem feuerwehr-
bus zu ausflügen zu bringen sowie den
mitarbeiter/Innen der Gemeinde, allen

voran dem Bürgermeister, unseren bei-
den sekräterinnen, den raumpflege-
rinnen, unserem Waldaufseher thomas
und dem Kassier Helmut. auch bei
allen nicht namentlich genannten Hel-
fern und sponsoren möchte ich mich
herzlich für eurer mitwirken bedan-
ken.

Wir wünschen allen noch eine besinn-
liche adventszeit, frohe und gesegnete
Weihnachten und ein rundes und kun-
terbuntes neues Jahr 2016.

Waldaufseher Thomas und Gebietsförster Konrad begleiten die Kinder beim Waldadvent und begegnen dabei dem hl. Nikolaus  fotos: Kindergarten

Pilgerreise vom 4. bis 9. mai 2015 
mit reisebüro leidinger, Pfarrer franz leitner, missionär franz senfter und familie ortner

nevers - lourdes - marseille -arenzano foto: emmerich lanser
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die volksschule außervillgraten erhält die
„schmatzi-ernährungskiste“

Das Ergebnis kann sich sehen lassen.

Die Gemeinde Außervillgraten mit Bürgermeister Mag. Josef Mair trug einen großen Teil zur Finanzierung
bei. fotos: volksschule

nach langer vorbereitung,
zahlreichen Gesprächen, Be-
such von fortbildungen, etc.
war es endlich soweit. In
einem kleinen, aber feinen
rahmen wurde die „schmatzi-
ernährungskiste” an unsere
schule übergeben.

ortsbäuerin Cäcilia mühlmann
initiierte über das ländliche
fortbildungsinstitut(lfI) und
die landwirtschaftskammer
tirol die anschaffung.

die Kiste enthält zahlreiche
angebote für ernährungsbil-
dung, arbeitsmaterialen für
lehrer- und Kinderhand und
Informationen über regionale
Produkte, deren Herstellung
und Gebrauch.

aus diesem anlass organi-
sierte die schule in Zusam-
menarbeit mit den ortsbäu-
erinnen eine „Gesunde Jause”.
die rezepte aller leckereien
sind aus dem angebot der
schmatzi-ernährungskiste ent-
nommen und wurden mit den
Kindern gemeinsam auspro-
biert. mit unterstützung von
Bäuerinnen und lehrerinnen
wurde gearbeitet.

nach diesem köstlichen vorge-
schmack wird es für unsere
schülerInnen sicher jedes mal
ein Highlight werden, wenn
die arbeitsmaterialien zum
einsatz kommen.

ein großes dankeschön an die
ortsbäuerin Cäcilia mühl-
mann, ihre mitarbeiterinnen
und Bürgermeister mag. Josef
mair.

vd Klammer Helene
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ine Zusammenarbeit zwi-
schen dem Kfv (Kuratorium
für verkehrssicherheit) und
der Gemeinde außervillgra-

ten sorgt für ein sicheres schulumfeld.
die verkehrssicherheit von Kindern ist
der Gemeinde außervillgraten ein gro-
ßes anliegen. aus diesem Grund hat
sich die Gemeinde an einer aktion des
Kfv (Kuratorium für verkehrssicher-
heit) beteiligt, die durch einfache bau-
liche und gestalterische maßnahmen
autofahrer dazu anregt, im schulbe-
reich noch achtsamer und langsamer
zu fahren.
Bei der aktion „tempo 30 vor schu-
len“ werden die von Kindern selber ge-
stalteten schilder am schulweg
angebracht. dafür wurden in einem
Wettbewerb die besten vier Bilder der
schüler der volksschule außervillgra-
ten ausgewählt und als wetterfeste
schilder vom Kuratorium für ver-

kehrssicherheit produziert.
„nur durch die enge Zusammenarbeit
zwischen schule und Gemeinde
konnte das Projekt in außervillgraten
pünktlich zum schulanfang realisiert
werden. Wir hoffen, dass noch viele
weitere Gemeinden in Österreich die-
sem positiven Beispiel folgen wer-
den“, erklärte dI Peter felber vom
Kfv (Kuratorium für verkehrssicher-
heit).
Insgesamt haben sich bereits rund 300
schulen in Österreich für die umge-
staltung des schulumfeldes im rah-
men der aktion „tempo 30 vor
schulen“ angemeldet, davon 21 in
tirol.

nähere Informationen zum Projekt fin-
den sie unter 
www.aktion-tempo30.at 

e

sicher in die schule
Kinder gestalten aktionstafeln an der volksschule außervillgraten

Gemeindearbeiter Fürhapter Heinrich mon-
tiert die Aktionstafel bei der Bekleidung Mühl-
mann foto: Gemeinde

1 - 31 - 50 - 75 - 94
das sind keine Hausnummern in Inner- und außervill-
graten, sondern die lebensalter von fünf Generationen
im villgratental, die eines verbindet, sie gehören zur
gleichen familie:
elia 1, Kathrin 31, meggi 50, Barbara 75 und fane 94.

ururoma fane aus Innervillgraten, ihre tochter uromoa
„Warbile“, deren tochter oma meggi, deren tochter
mama Kathrin und zu guter letzt elia als sohn, enkel,
urenkel und ururenkel.

Wer kennt sie nicht, die „Krapfen-fane“ aus Innervill-
graten? der ehe mit ihrem 1994 verstorbenen mann
seppl entsprangen 12 Kinder, daraus dann 38 enkel, 52
urenkel und mittlerweile 3 ururenkel. In summe ergibt
das über 100 nachkommen von fane fürhapter.

dass jemand die Geburt eines ururenkels erlebt, dürfte
selbst im villgratental eine seltenheit sein. das gab den
anlass, die 5 Generationen auf einem Bild festzuhalten. Vorne Fane mit Urenkelin Kathrin und Ururenkel Elia, hinten Enkel-

tochter Meggi und Tochter Barbara  foto: fürhapter

fünf Generationen von 1 bis 94
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it großem schwung starteten
die schülerinnen und schüler
der nms-sillian sowie deren
lehrpersonen in das schul-

jahr 2015/16. fleißig wird in den ein-
zelnen fächern gearbeitet und tolle
arbeiten sind oft das ergebnis, was
man – wenn man durch das schulhaus
geht – an den äußerst gelungenen Bil-
dern und Werkstücken sehen kann. 
In den Hauptfächern steht speziell in
den nms-Klassen der schülerzen-
trierte, offene unterricht im mittel-
punkt. schülerinnen und schüler
arbeiten eigenständig und erforschen
die zu bearbeitenden themen in Part-
ner- oder Gruppenarbeiten, betreut von
ihren lehrpersonen. 
das „erleben“, „Begreifen“ und „Be-
gegnen“ der materie in authentischen
situationen lässt für die Kinder vieles
logischer und einsichtiger erscheinen.
so werden zum Beispiel in mathema-
tik Beispiele aus dem täglichen alltag
gesucht und in der Klasse präsentiert
oder in Physik experimente durchge-
führt.
Im englisch- und Italienischunterricht
kann man immer wieder schülerinnen
und schüler beim Üben von dialogen
und sketches beobachten, bei welchen
besonders die Kreativität und die tollen
Gestaltungsideen der Kinder zum vor-
schein kommen.
Im fach deutsch stehen das auftreten
und Präsentieren im vordergrund. es
wird aber auch eifrig gelesen – eine
schlüsselqualifikation und ein wichti-
ger Grundsatz der nms-sillian.
Gleich in der zweiten schulwoche gab
es für die Kinder der ersten Klassen
eine einschulung in die schulbücherei,
bei der ihnen in spielerischer Weise die
struktur und ordnung des medienbe-
standes nähergebracht wurde. den Hö-
hepunkt bildete sicherlich die
anschließende Buchpräsentation, vor-
getragen und dargestellt von lehrper-
sonen der nms-sillian.
neben den fachspezifischen Inhalten
wird an der nms-sillian aber auch der
aufbau von sozialkompetenzen hoch-

geschrieben. Gerade in den ersten und
zweiten Klassen werden im fach „so-
ziales lernen“ thematiken wie der
umgang mit mitmenschen, Zeitmana-
gement, lernstrategien und vieles an-
dere mehr besprochen. auch das
Buddy-Projekt, also die Betreuung und

Begleitung älterer schülerinnen und
schüler für jene in den ersten und
zweiten Klassen, findet großen an-
klang. Zu den aufgaben der Buddys
gehört unter anderem auch die unter-

stützung beim verbessern der lesefer-
tigkeit der erstklässler am morgen vor
unterrichtsbeginn. dabei lesen diese
ihrem Buddy aus einem selbst gewähl-
ten Buch vor. 
ebenso fanden bereits im ersten Quar-
tal dieses schuljahres wiederum viele

Projekte für die schülerinnen und
schüler statt, welche die Kinder in
jenen Bereichen unterstützen, für die
sie sich besonders interessieren. dazu
gehörten unter anderem der experi-

M

situationsbericht – nms-sillian

Tag der offenen Tür

Ball für alle
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mentiernachmittag und das vorweih-
nachtliche Kekse-Backen für die ersten
Klassen (unterstützt von den Buddys),
technische Projekte wie Programmier-
kurse oder Zeichnen am Computer,
sportliche aktivitäten wie fußball oder
fachliche Begabungsprojekte wie der
vorbereitungskurs für das englischzer-
tifikat lCCI. nicht zu vergessen dabei
sind aber auch die aktivitäten des
schwerpunktes musik, welche im
laufe eines schuljahres nicht wegzu-
denken sind, so zum Beispiel die mu-
sikalische umrahmung von Gottes-
diensten oder der musikalische auftakt
beim tag der offenen tür für unsere
volksschulkinder aus den sprengelge-
meinden am 27. november 2015. die
Projekte volksmusik- oder Blechblä-
serensemble gehören ebenso zum mu-
sikalischen angebot wie unsere
wöchentliche Chor- bzw. orchester-
stunde. ein besonderes Highlight für
die Kinder der schwerpunktklassen
war heuer der „Ball für alle“ im Kult-
ursaal sillian am 17. oktober 2015.
Hier wirkten unsere Kinder  bei einem
gemeinsamen lied mit und die viert-
klässler gestalteten das Ballplakat. 
Baden im schweinwerferlicht und im
Jubel der massen – ein schneller Weg
dorthin durch Castingshows! doch zu
welchem Preis? mit dieser frage be-
schäftigte sich das „vienna’s english
theatre“ und inszenierte im Zuge der
„red tour“ am 12. oktober 2016 im
Kultursaal sillian das englische thea-
terstück „the fame Game“. die span-
nende Handlung mit viel Gesang
begeisterte die schülerinnen und schü-
ler der vierten Klassen und bot gute
unterhaltung mit pädagogischem
Weitblick. 
„mit Büchern durch die Zeit reisen!“ –
so hieß eine ausstellung von sachbü-
chern aus den sechs Geschichtsepo-
chen in unserer aula im oktober 2015,
welche von vielen schülergruppen mit
ihren lehrpersonen besucht wurde. 
Bei den schwimmtagen der ersten
Klassen in Innichen vom 19. bis 23.
november 2015 war die Begeisterung
der Kinder enorm und daher ließen die
fortschritte nicht lange auf sich war-
ten. 

die 1m-Klasse verbrachte vom 20. auf
den 21. november 2015 außerdem
eine besondere nacht in der schule –
eine lesenacht mit „kriminalistischen
untersuchungen auf höchster Geheim-
haltungsstufe“. 

Zurückblickend auf das erste Quartal
dieses schuljahres sind wir deshalb
überzeugt, dass wir auch weiterhin mit
vielen innovativen und zündenden
Ideen – sowohl seitens der schülerin-
nen und schüler als auch der lehrper-
sonen – überrascht werden!

simone mair, nms-sillian

Büchereibesuch

Experimentiernachmittag fotos: nms sillian

Soziales Lernen
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neuanschaffung im einsatzgebiet 
der Bergrettung ortsstelle sillian

m laufenden Jahr konnten mit
Hilfe der sieben Gemeinden
unseres einsatzgebietes ins-
gesamt vier Gateway-repea-

ter Geräte (funkumsetzer bzw.
funkverstärker) angeschafft werden,
dabei wurden die Kosten der Geräte
komplett von den Gemeinden über-
nommen.

die vier Geräte sind folgendermaßen
aufgeteilt:

ff Innervillgraten bzw. ff außervill-
graten für das jeweilige Gemeindege-
biet. anras, abfaltersbach und strassen
ist bei der ff abfaltersbach stationiert.

Im Bergrettunsheim sillian ist es für
das Gemeindegebiet sillian und Hein-
fels verfügbar. die jeweiligen Hilfsor-
ganisationen warten und betreiben das
Gerät für Übungen und einsätze.

die Geräte wurden von der Bergret-
tung sillian organisiert, in Betrieb ge-
nommen und den verschiedenen
Hilfsorganisationen übergeben.

ein Gateway-repeater funkgerät ist
ein speziell programmiertes funkgerät,
welches verschiedene funktionen
übernehmen kann. ein solches Gerät
kann sowohl als ganz normales digi-
talfunkgerät, aber auch als umsetzer
oder als verstärker verwendet werden.

diese Geräte helfen uns in einem ein-
satzgebiet ohne digitale funkverbin-
dung (z.B. Bereiche im arntal, rosstal,
marchental, einettal, hinteres Winkel-
tal bis volkzein, villpone, Kristeiner-
tal), dass die einsatzmannschaft unter-
einander aber auch mit der leitstelle
tirol kommunizieren kann und am
laufenden gehalten wird.

außerdem sind es zusätzliche Geräte
für einen Katastrophenfall, um den
funkkontakt zur „außenwelt“ auf-

rechtzuerhalten (wie z.B. Winter
2013/2014).
die Gateway-repeater Geräte stehen
allen einsatzorganisationen zur verfü-
gung, somit kann Hilfesuchenden oder
verunfallten bestmöglich geholfen
werden.

das Grundprinzip eines Gateway-Ge-
rätes ist folgendermaßen aufgebaut:
die ortsstelle sillian hat sich dabei für

mobile Geräte entschieden, da mit fix-
stationen nicht der gesamte einsatzbe-
reich abgedeckt werden kann. diese
Geräte können auch ohne externe
stromversorgung bis zu acht stunden
in Betrieb sein.

Bei einem mobilen Gerät werden bei
einsatzbeginn mögliche standorte aus-
findig gemacht, wobei die standort-
wahl entscheidend ist. dabei muss das
Gateway-repeater Gerät ein funknetz
über einem sendemast aufbauen und
zugleich von den Handfunkgeräten im
einsatzgebiet erreicht werden. mei-
stens sind hier höher gelegene stand-
orte von vorteil.

ein Gateway-Gerät besteht prinzipiell
aus einem funkgerät, antenne, Batte-
rie, ladegerät, software und funk-li-
zenzen:

die Bergrettung sillian möchte sich
auf diesem Weg nochmals recht herz-
lich bei den jeweiligen Gemeinden und
Bürgermeistern für die finanzielle un-
terstützung bei dieser sehr nötigen an-
schaffung bedanken. Bei einsätzen in

abgelegenen orten ist mit diesen Ge-
räten die einsatzmannschaft sicherer
unterwegs, und in not geratenen men-
schen kann schneller geholfen werden.

danke vielmals.

Berg Heil!
alois mayr, Christian trojer

i

Teile eines Gateway-Gerätes fotos: Bergrettung

Rosen im Villgrater Schnee
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Bergwacht einsatzstelle villgraten
kirschessigfliege im Villgratental

Im heurigen sommer mussten die Hei-
delbeersammler im villgratental fest-
stellen, dass ein großer teil der früchte
auffällig „matschig“ war. Wenn man
das obst genauer betrachtete, fielen
mitunter sehr kleine helle Würmer im
fruchtfleisch auf. Im august 2015
wurden Proben dieser Heidelbeeren
beim einsatzstellenleiter der Berg-
wacht abgegeben. eine erste untersu-
chung legte den verdacht nahe, dass es

sich um einen
Befall durch
die Kirsches-
sigfliege han-
deln könnte.
das südtiroler
versuchszen-
trum laim-

burg, welches auf die Kirschessigfliege
spezialisiert ist, bestätigte diesen ver-
dacht anhand der übermittelten Heidel-
und Himbeeren.

die Kirschessigfliege (Drosophila su-
zukii) stammt ursprünglich aus südost-
asien. seit dem Jahr 2010 wurde sie
vermutlich mit Warentransporten so-
wohl in die usa als auch nach West-
europa eingeschleppt. die rund 2 x 6
mm kleinen fliegen sind im obstbau
gefürchtete schädlinge. die Weibchen
ritzen mit einem gezähnten eiablage-
apparat die schalen verschiedener
früchte auf und legen ihre eier hinein.
Innerhalb von 1 - 2 Wochen entwickelt
sich daraus eine neue Generation. da
jedes Weibchen 300 - 400 eier legen
kann, resultieren daraus teilweise
enorme vermehrungsraten und ein
großflächiger Befall. dieser führt bei
der betroffenen frucht zu einer ver-
flüssigung des fruchtfleisches, der Ge-

schmack wird jedoch nur wenig beein-
trächtigt. aus dem Genuss des befalle-
nen obstes resultiert kein
Gesundheitsrisiko. es ist also unge-
fährlich, wenn bei der Herstellung von
marmelade oder Ähnlichem befallene
früchte nicht sorgfältig aussortiert
worden sind.

die Bergwacht hat im august 2015 im
villgratental großflächige Kontrollen
durchgeführt. dabei zeigte sich in au-
ßervillgraten in den fraktionen unter-
walden, versellerberg und Winkeltal,
in Innervillgraten insbesondere in den
vorderen talabschnitten relativ groß-
flächig ein Befall von Himbeeren, Hei-
delbeeren und in höheren lagen auch
der moosbeeren. der höchste nach-
weis der Kirschessigfliege gelang am
Gabesitten auf einer Höhe von 2100 m,
ebenfalls aus moosbeeren. die Be-
fallsrate variierte dabei zwischen 5 und
80 %. Generell verschont werden Prei-
selbeeren, deren schale vom legeap-
parat der Kirschessigfliege nicht
aufgebrochen werden kann. Grund-
sätzlich kann jedes dünnschalige obst
befallen werden, insbesondere Kir-
schen, Pfirsiche, marillen, Zwetsch-
ken, Heidelbeeren, Himbeeren und
erdbeeren sowie Weintrauben, aber
auch Äpfel und nashi-Birnen mit ge-
schädigter schale. da die Kirschessig-
fliege die reifen früchte kurz vor der
ernte befällt und innerhalb weniger
tage schwer schädigt, ist sie nicht
leicht zu bekämpfen. In diesem Jahr
war das Insekt im villgratental bis in
die zweite septemberhälfte aktiv, noch
am 29. september wurden befallene
Himbeeren in der fraktion unterwal-
den festgestellt. aus asien ist bekannt,
dass diese fliegen ihre aktivität erst
verlässlich einstellen, wenn die tem-
peratur unter 0°C sinkt. das villgraten-
tal ist also im Winter wieder
vollkommen Kirschessigfliegen-frei.
ob die Parasiten ihre aktivität im
nächsten Jahr in gleichem umfang
wieder aufnehmen, wird sich heraus-
stellen.

die Bergwacht bittet die Bevölkerung,
entsprechende Beobachtungen beim
einsatzstellenleiter oder jedem Berg-
wächter zu melden.

nachruf heinrich hofmann
*24. Juli 1952, †16. november 2015

die einsatzstelle villgraten erlitt am
16. november dieses Jahres einen
schweren verlust. Ihr Gründer und alt-
einsatzstellenleiter Heinrich Hofmann
verstarb überraschend. er war in der
Bergwacht bis zuletzt als Kassaprüfer
aktiv.

Heinrich Hofmann trat am 10. februar
1973 der einsatzstelle Pustertal der ti-
roler Bergwacht bei, absolvierte die
alpinausbildung, die damals noch in
Kooperation mit südtirol durchgeführt
wurde, auf der vajolet Hütte und setzte
sich von anfang an für den ausbau
von naturschutz und rettungswesen in
der Bergwacht ein. mit 1. Jänner 1976
gelang die Gründung der einsatzstelle
villgratental der tiroler Bergwacht als
gemeinde-übergreifende organisation.
Heinrich Hofmann stand ihr von 1976
bis 1986 und 1990 bis 1994 als ein-
satzstellenleiter vor. Wesentliche Pro-
jekte der einsatzstelle villgratental wie
die flurnamenerhebung, die Pflanzen-
katastierung, die erhebung der alten
Wetterzeichen oder die einführung der
edv hat Heinrich mitinitiiert oder zu-
mindest wesentlich mitgestaltet. so
war die einsatzstelle villgratental un-
ter seiner führung die erste, die bereits
ende der 80er Jahre eine edv und
1994 eine eigene Homepage einrich-
tete – in beiden fällen als erste in ganz
tirol.

die einsatzstelle villgraten verliert mit
Heinrich ein treues mitglied und einen
geschätzten Kameraden, die gesamte
Bergwacht eine moralische autorität.

danKe, lieber Heinrich, wir werden
dich nie vergessen!

fotos: Quelle: Wikipedia - martin Hauser
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seitens der Gemeinde außervillgraten
wird auf die gesetzlichen anrainerver-
pflichtungen, insbesondere gemäß § 93
straßenverkehrsordnung 1960 - stvo
1960, BGBl 1960/159 idgf, hingewie-
sen:

(6) Zum ablagern von schnee aus
Häusern oder Grundstücken auf die
straße ist eine Bewilligung der Be-
hörde erforderlich. die Bewilligung ist
zu erteilen, wenn das vorhaben die si-
cherheit, leichtigkeit und flüssigkeit

des verkehrs nicht beeinträchtigt.“

die Gemeinde außervillgraten ersucht
um Kenntnisnahme und hofft, dass
durch ein gutes Zusammenwirken der
kommunalen einrichtungen und des
privaten verantwortungsbewusstseins
auch im kommenden Winter wieder
eine sichere und gefahrlose Benützung
der Gehsteige, Gehwege und öffentli-
chen straßen im Gemeindegebiet mög-
lich ist.

Winterdienst leiter Hans 
vlg. Inneroberegg 

seit 40 Jahren 
im Winterdienst

seit 40 Jahren ist leiter Hans ein
verlässlicher Partner der Gemein-
de außervillgraten. 
der schneefall nimmt keine
rücksicht auf Befindlichkeiten
und so heißt es nicht nur am tag,
sondern auch in der nacht mit
dem räumungsfahrzeug ausrü-
cken. steile straßen und Wege,
aber auch drohende lawinenab-
gänge erfordern große aufmerk-
samkeit, verantwortung und be-
hutsames vorgehen. und zu allem
kommen Wünsche, dass beinahe
überall zugleich geräumt werden
sollte.

die Gemeinde bedankt sich bei
allen, die schon viele Jahre den
Winterdienst in der Gemeinde
übernommen und zur Zufrieden-
heit ausgeführt haben. 

für vier Jahrzehnte Winterdienst
ein besonderer dank an den Inner-
oberegger Hans!

Leiter Hans im Einsatz fotos (2): J. told

Schlepper mit Schneefräse von Josef Mühlmann sen., Obbruggen foto: mühlmann, nr. 28
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lenkung von schitouren im villgraten
eine Initiative des Programmes Bergwelt tirol - miteinander erleben

das Programm „Bergwelt tirol mitei-
nander erleben“ wurde von der tiroler
landesregierung im mai des Jahres
2014 gestartet. das Ziel des Program-
mes ist die Konfliktlösung zwischen
den einzelnen Interessensgruppen der
naturnutzer. Bewegung in der natur
stärkt die volksgesundheit und ist eine
wesentliche Basis für unseren touris-
mus. verschiedene sportarten im som-
mer und im Winter sind im aufwind.
dies führt auf der anderen seite aber
zu verstärkten Konflikten. mountain-
biker bewegen sich auf Wanderwegen,
schitourengeher beunruhigen das Wild
oder parken die Hofzufahrten zu.

es hat sich gezeigt, dass durch verbote
allein keine lösung zu erreichen ist.
daher hat man sich darauf geeinigt,
durch den dialog aller beteiligten
Gruppen, Konflikte erst gar nicht ent-
stehen zu lassen. durch die schaffung
von entsprechenden angeboten in ver-
bindung mit aufklärung sollen nega-
tive Beeinträchtigungen in der natur
vermieden werden.

das villgratental hat eine lange tradi-
tion als schitourendestination. die
dörfer außer- und Innervillgraten mit
ihren seitentälern arntal und Winkel-
tal, sowie dem Kessel Kalkstein oder
der einathe bieten dem schitourenge-
her seit vielen Jahrzehnten ideale Be-
dingungen. die schneesicherheit ist
neben der vielzahl von attraktiven
Berggipfeln schon längst kein Geheim-
tipp mehr. die gesteigerte frequenz
hat inzwischen vermehrt zu unmut bei
den Jägern und Bauern gesorgt. auf
Initiative der Gemeindeführungen
außer- und Innervillgraten wurde
heuer im sommer  das Projekt „len-
kung von schitouren im villgraten“
gestartet. solche lenkungsprojekte
sind bereits im sellrain, im Brixental
und im raum Kitzbühel im Gange –
villgraten ist das erste im osttiroler
Bezirk.
anfang august wurde ein arbeitskreis

gebildet. dazu wurden namhafte ver-
treter der Interessensgruppen touris-
mus, Grundbesitzer, forstbehörde und
der Jagd eingeladen, sich an dem Pro-
zess zu beteiligen. Insgesamt nahmen
mehr als 30 Personen daran teil. dieter
stöhr von der landesforstdirektion in
Innsbruck erklärte sich bereit, die Ge-
samtmoderation für das Projekt zu
übernehmen.

In einer ersten sitzung am 24.8.2015
in der Badl alm wurde das landesweite
Konzept zur lenkung von schitouren
vorgestellt. Wie dieter stöhr betonte,
können nur unter Berücksichtigung der
schutzgüter Wald, Grundeigentum,
Wildtiere und Jagd Konflikte vermie-
den oder ausgeräumt werden. Im dia-
log der einzelnen Interessensgruppen
ist es möglich, eine schitourenregion
wie es das villgraten eine ist, gedeih-
lich zu entwickeln.

drei arbeitskreise zu den themen
„tourismus/schitouren“ – „Grundbe-
sitz/forst/landwirtschaft“ und „Wild-
tiere/Jagd“ wurden gebildet. diese
sollten bis zur zweiten sitzung im ok-
tober ihre themen zu den einzelnen
schitouren beleuchten. 

diese ergebnisse wurden in der zwei-
ten sitzung im Haus valgrata am 13.

oktober gemeinsam  diskutiert. das
ergebnis dieses sehr produktiven
abends war die streichung von kon-
fliktreichen touren und routen. dabei
wurden die schutzgüter objektschutz-
wald, Gamseinstand und auerhuhn/

Birkwild gemeinsam auf einer Karte
eingezeichnet.

es blieben nach intensiven diskussio-
nen 32 konfliktarme routen übrig, von
denen nur sehr wenige einer verbesse-
rung bedürfen. solche verbesserungen
sind die schaffung von erweiterten
Parkmöglichkeiten oder die abände-
rung von teilabschnitten oder die
schaffung von Waldschneisen. auch
die Gestaltung der Zufahrten evtl. als
shuttle-dienst in die täler arntal und
Winkeltal wurde zur diskussion gestellt.

In der dritten arbeitssitzung am
2.12.2015 im Gemeindesitzungssaal in
Innervillgraten wurde die Gestaltung
der ergebnisse noch für diesen Winter

besprochen. Zwei Panoramatafeln
werden in Kalkstein und im Winkeltal
aufgestellt. Hinweisschilder im Be-
reich von aufstieg und abfahrt sollen
auf die einzelnen schutzgüter hinwei-
sen. Internetauftritte und weiteres In-
formationsmaterial sollen folgen.

Weiters wurde vereinbart, in weiteren
konkreten arbeitskreisen an der Pro-
blemlösung Parkmöglichkeit, Wald-
schneisen, sowie den Zufahrten in die
täler arn- und Winkeltal zu arbeiten.

es ist vorgesehen, das Gütesiegel des
landes tirol „Bergwelt tirol – mitei-
nander erleben“  für vorbildliche schi-
tourengebiete zu erreichen.

Horst mitterberger, BfI lienz

Dritte Arbeitssitzung in Innervillgraten
fotos: BfI lienz

Zweite Arbeitssitzung in Außervillgraten
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er Wurzerhof wird mittler-
weile ein Zentrum für aus-
und Weiterbildung und Ideen-
austausch vom heimischen

Kindergarten, sozialen Institutionen
bis zu internationalen universitäten in
Bezug auf Heimatpflege, denkmal-
schutz, altes Handwerk, landwirt-
schaft u.s.w.

dI Walter Hauser, Bundesdenkmalamt:
am 3. Juli war der aufbaulehrgang
denkmalpflege der universität mai-
land (Politecnico di milano, scuola di
specializzazione in restauro dei mo-
numenti) im rahmen des jährlich in
tirol sattfindenden Workshops zu his-
torischer Bauforschung und denkmal-
pflege zu Besuch in Heinfels, außer-

und Innervillgraten. nach einer
freundlichen Bewirtung im Wurzerhof
stand für die künftigen denkmalpfle-
ger und architekten das thema Kultur-
landschaft im mittelpunkt. Insbe-
sondere begeisterten die historischen
Handwerks- und Produktionstechni-
ken, die historische mühle, insbeson-
dere die alte säge, die noch konisch-
breite Bodenbretter mit Überlängen
produzieren kann.

Prof. dr. Christian vogl, BoKu Wien:
am 3. august 2015 besuchten 15 mit-
arbeiter & studierende der universität
für Bodenkultur Wien (BoKu) sowie
der agraruniversität „la molina“ aus
lima (Peru) den Wurzerhof. die ge-
meinsam durchgeführte exkursion von
studierenden und Professoren der bei-
den universitäten hat bereits tradition
und diesmal war einer der Besuchs-
schwerpunkte die biologische land-
wirtschaft im Berggebiet. für die
Peruanischen Gäste waren viele Cha-
rakteristika der alpinen Berglandwirt-
schaft in osttirol fremd. In den
peruanischen anden wurde zwar bis
zur Kolonisierung durch spanien vor
ca. 500 Jahren selbst in extremsten
lagen durch die andinen Hochkultu-
ren der aymara, Quechua oder Inka
mit ausgeklügelter technologie land-

wirtschaft betrieben, doch die gewalt-
same Kolonisierung führte zu einer
fast völligen Zerstörung dieser tech-
nologien. mit großer Begeisterung
folgten die teilnehmerInnen daher den

erklärungen zu den traditionellen nut-
zungsstrategien im villgratental, wo
viel an Wissen und Handwerksgeräten
noch vorhanden ist. mühle, säge,
Werkzeuge im museum und Heuauf-
züge wurden ebenso genau unter die
lupe genommen, wie die Charakteris-
tika der in Österreich boomende biolo-
gischen landwirtschaft diskutiert. der
Besuch war kurz, hat aber dazu beige-
tragen, intensiv die unterschiede und
Gemeinsamkeiten zwischen biologi-
scher landwirtschaft in den anden und
in den alpen zu diskutieren.
www.wurzerhof.at

familie leiter vom Wurzerhof

D

vom Wurzerhof

Aufbaulehrgang der Universität Mailand am
Wurzerhof   fotos (3) Walter Hauser

Prof. Dr. Christian R. Vogl mit Studenten der Universität Lima aus Peru          foto: Christian vogl

Betreutes Reisen vom Roten Kreuz Oberöster-
reich   foto: zur verfügung gestellt von fam. leiter
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ie müllberge werden immer
größer, wir produzieren täg-
lich tonnenweise abfall. Wir
denken nicht darüber nach

und werfen vielfach achtlos weg, was
jemand anderer noch gut gebrauchen
kann. Wir kaufen stets nur neues, ob-
wohl wir dasselbe auch gebraucht be-
kommen und das zu deutlich günsti-
geren Preisen oder gar geschenkt.

Im vereinsheim der sportunion am
sportplatz in außervillgraten wurde
am 16. und 17. oktober 2015, ein
flohmarkt/tauschmarkt organisiert.

damit konnte die Gemeinde einen
wichtigen aktiven Beitrag zur abfall-
vermeidung leisten, denn vieles, was
zu schade zum Wegwerfen war und
was der/die eine nicht mehr gebraucht
hat, hat dem/der anderen eine freude
gemacht. Zudem spart man Geld und
entlastet die umwelt, weil weniger ab-
fälle anfallen, wenn Produkte mög-
lichst lange sinnvoll genutzt werden.

GemeindebürgerInnen haben ihre alten
sachen, die noch einen nutzen haben,
bereitgestellt. sportartikel wie snow-
board, musikinstrumente, spielsachen
aller art, Kinderbekleidung und -
schuhe, Geschirr, Besteck und Haus-
haltsware, dekoartikel, Bücher und
Cd´s, - um nur einige Beispiele zu
nennen - wurden im rahmen dieses
marktes angeboten.

die Idee, einen floh- und tauschmarkt
in außervillgraten zu organisieren, ent-
stand im Zuge des auditprozesses
„kinder- und familienfreundliche Ge-
meinde“, dem sich die Gemeinde un-
terzogen hat und außervillgraten im
oktober 2015 das Grundzertifikat
audit „familienfreundliche Ge-
meinde“ sowie das unICef-Zusatz-
zertifikat „kinderfreundliche Gemein-
de“ zuerkannt wurde.

„es freut mich, dass dieses Projekt im
sinne des audit und der dabei vorge-
brachten vorschläge so rasch gestartet
werden konnte und sich BürgerInnen
daran beteiligt bzw. nachgefragt
haben“, resümiert Bürgermeister mag.
Josef mair. „die durchwegs positiven
rückmeldungen aller Beteiligten und
Besucher bestärken das vorhaben, eine
fortsetzung im kommenden Jahr anzu-
streben und den floh- und tausch-
markt außervillgraten zu einer
dauerhaften einrichtung zu installie-
ren.

D

tauschen, schenken und teilen … hieß es beim
ersten floh- und tauschmarkt in außervillgraten

Vereinsheim der Sportunion wurde vorüberge-
hend zum „Laden”.                  fotos: Gemeinde



54 Dezember 2015

ie vereine der Gemeinde au-
ßervillgraten haben am sonn-
tag, 13.09.2015, die türen
ihrer vereinsräumlichkeiten

offen gehalten und so der Bevölkerung
einen einblick „hinter die Kulissen“
gewährt. die Bevölkerung nahm diese
einladung gerne an. die musikkapelle
hielt eine „schauprobe“ ab, bei wel-
cher man mitbekommen hat, dass ein
neues musikstück nicht gleich durch-
gespielt wird, sondern das stück bei
bestimmten takten begonnen und erst
dann, wenn die einzelnen Passagen
passen, zu „einem“ zusammengeführt
wird.

Bei der feuerwehr wurden die Gäste
unter anderem mit dem neuen tankwa-
gen durch das villgratental gefahren
und auch der richtige umgang mit
einem feuerlöscher bei einem Brand
konnte geübt werden.

In den räumen der landjugend und
Volkstanzgruppe lud die landjugend
zu einem schätzspiel ein, bei welchem
erraten werden sollte, wie viel die Wei-
zenkörner in einem Holzbehälter wie-
gen.

Bei der Theatergruppe konnte die
aufführung aus dem Jahr 2004 sowie
der umkleide- und schminkraum an-
geschaut werden. 
der neu gegründete Turnierverein
stellte eine fußballwand auf, bei wel-
cher mann/frau drei Öffnungen treffen
sollte. 

die sportunion hat in den letzten Jah-
ren einiges am erscheinungsbild des
vereinsheimes gearbeitet und nicht nur
im außen-, sondern auch im Innenbe-
reich einige umbauarbeiten getätigt.

Bei der Jungschargruppe, welche in
der Bücherei untergebracht ist, war
etwas für die „Kleinen“ dabei. dort
wurde gebastelt und gespielt.

In der „alten schule“ standen die

D

tag der vereine
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türen der dort untergebrachten ver-
eine ebenfalls offen. die frauen-
runde, die Junge frauenrunde, der
bäuerinnenorganisation, der be-
suchs- und begleitdienst sowie der
kath. familienverband waren im so-
genannten frauenraum und informier-
ten über geplante tätigkeiten sowie
über bereits vergangenes. 

Gegenüber im sängerlokal sangen
Männerchor, singkreis hochpuster-
tal und der kirchenchor einige lie-
der und machten ihren namen alle
ehre. 
nicht nur dort wurde es musikalisch,
sondern auch im neu eingerichteten
raum der bergwacht einen stock
oberhalb spielte Walder michael mit
seiner Ziehharmonika auf. 

Im Zimmer der schützenkompanie
und schützengilde konnte die neue
schießanlage von den Besuchern gete-
stet werden und den einen oder ande-
ren schuss ins „schwarze“ machen. 

alle vereine haben ausreichend für das
leibliche Wohl gesorgt von speck,
Brötchen, Würstl bis hin zu Kuchen
und Gebäck und Knabberzeug gab es
reichlich zu trinken. die Geselligkeit
kam natürlich auch nicht zu kurz, so-
dass am späteren nachmittag noch ei-
nige räume offen standen.

Überall herrschte reges Interesse fotos: Gemeinde
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ünf tage nach unserem vor-
trag „radreisen - ein nomadi-
scher lebensstil“ hier in
außervillgraten (13.4.2015)

hatten wir bereits den nächsten vortrag
geplant in Haus im ennstal in der stei-
ermark. da die Wettervorhersage gut
war, haben wir beschlossen, uns auf
unsere drahtesel zu schwingen und die
erste radtour dieses Jahres zu machen.
diese tour war die erste in esmés
leben und sie war damals 11 monate
alt. unsere Kondition war nach dem
Winter noch nicht so gut, darum sind
wir in mallnitz mit dem Zug durch die
autoschleuse gefahren und haben wei-
tere hohe Pässe vermieden.
auch beim zweiten vortrag war der
saal voll und die stimmung gut. da-
nach sind wir entlang der enns, der
Ybbs und der donau bis Wien weiter
gefahren. so wie immer haben wir auf
dieser reise wild gezeltet, auf unserem
Campingkocher gekocht und lager-
feuer gemacht. das leben draußen im
Zelt war sehr anstrengend, da esmé
noch nicht gehen konnte und es ihr gar
nicht gefallen hat, auf dem Gras oder
den steinen herum zu krabbeln. sie
wusste sehr gut dieses unwohl fühlen
durch viel Geschrei zu unterstreichen.
das radfahren an sich war gar kein
Problem mit den Kindern. Wir fahren
durchschnittlich 4 bis 5 stunden am
tag, wobei wir nach 1 ½ oder 2 stun-
den immer eine Pause machen. die
Kinder schlafen, spielen, singen oder
quatschen gerne im anhänger. auf die-
sen 650 km haben wir die alpen durch-
quert, die Hügellandschaft von
oberösterreich genossen, den frühling
zwischen den blühenden obstbäumen
miterlebt und in Wien war es für uns
Bergleute schon fast sommer (26° C).

nach dieser 3-wöchigen radtour ha-
ben wir beschlossen, dass wir diesen
frühling und sommer mehrere kurze
touren machen wollen, um heraus zu
finden, ob esmé sich an ein nomadi-
sches leben gewöhnen könnte. und
schon auf unserer nächsten tour über

den stallersattel wurden wir für diese
entscheidung belohnt. esmé fühlte
sich jetzt auch draußen in der natur
wohl. diese 3-tägige reise war ein
meilenstein für uns: wir haben mit an-
hänger und Gepäck unseren ersten
hohen Pass bewältigt und das reisen
mit zwei kleinen Kindern als ange-
nehm und positiv erfahren.

nach diesem erfolgserlebnis wurden
wir mutiger und haben angefangen,
immer mehr hohe Pässe zu fahren, mit
als Höhepunkt den Jaufenpass, das
timmelsjoch, die Ötztaler Gletscher-
straße und hinauf richtung Großglock-
ner bis zum Hochtor. Wir sind aber
nicht nur in Österreich unterwegs ge-
wesen, sondern auch in Italien und
slowenien. Wir lieben die dolomiten
und haben eine wunderschöne runde
rund um die sextener dolomiten ge-
macht. da der sommer wunderschön
und heiß war, haben wir auch eine tour
entlang der drau und des Wörthersees
gemacht. Wir konnten jeden tag zwei
mal schwimmen und mussten nur we-
nige Kleider mitnehmen, wodurch un-
sere räder leichter wurden.
auf den hohen Pässen waren wir ge-
meinsam mit tausenden motorradfah-
rern und vielen radfahrern unterwegs.
oben angekommen, erregten wir
immer viel aufsehen vor allem wegen
unserer zwei kleinen Kinder und dem
vielen Gepäck. In einer der letzten
Kurven am Jaufenpass, fielen zwei
männer vor uns auf die Knie und ver-
neigten sich, um uns ihren respekt zu
zeigen. mit so viel aufmerksamkeit
während eines langen und steilen an-
stiegs vergisst man die müdigkeit und
die schmerzen und schwebt man den
Berg fast hinauf, aber dann mit nur 5
km/h.
Wild zelten war, wie immer, auf keiner
der 7 touren dieses Jahres ein Pro-
blem. sogar 5 km außerhalb von Inns-
bruck, haben wir einen wunderschönen
Zeltplatz mit sandstrand, steinen und
lagerfeuer entlang des Inns gefunden.
an solchen idealen und perfekten Zelt-

plätzen spielen die Kinder stundenlang
mit natürlichen materialien und da ist
das wenige spielzeug, das wir für sie
mitnehmen, überflüssig.

die freiheit, die leichtigkeit des da-
seins, die natur, die ruhe und das Zu-
sammensein als familie gefallen uns
besonders gut an diesem nomadischen
leben. darum planen wir mittlerweile
unsere nächste große reise. Wir wol-
len im frühling 2016 nach Kanada
fliegen und einige Jahre lang durch
nord- und südamerika radeln. unsere
Zeit in außervillgraten hat uns sehr gut
gefallen. Wir sind dankbar dafür, dass
uns die außervillgrater so gut in ihre
Gemeinschaft aufgenommen haben.
sollten wir wieder nach europa zurück
kommen, dann ist außervillgraten
unser bevorzugter lebensmittelpunkt.
esmé ist schließlich eine echte außer-
villgraterin und wir wollen ihr, wenn
sie älter ist, auf alle fälle ihren Ge-
burtsort zeigen.

Wer lust hat, unsere abenteuer zu ver-
folgen, findet uns auf www.thecycling-
family.com. (auf der rechten seite
unter „follow Blog“ kann man die
emailadresse ausfüllen und dann be-
kommt ihr automatisch ein email,
wenn wir einen neuen Bericht auf un-
sere seite stellen.)

f

ein radsommer in den alpen

Ich möchte mich recht herzlich bei
allen bedanken, die mir im Zuge der
sperrmüllsammlung freiwillige spen-
den für die flüchtlinge in traiskirchen
gebracht haben. Insgesamt habe ich 18
große taschen/Koffer/schachteln voll
warmer Kleider, Winterjacken und ski-
hosen, schuhen, decken, unterwäsche,
thermosflaschen, Wasserkocher und
vieles mehr gesammelt. mayr-trans-
porte aus sillian hat ende november
alle sachen nach Wien transportiert und
bei der organisation „Happy.thank
You. more Please!!!“ abgegeben. diese
organisation verteilt unsere sachen an
jene flüchtlinge, die es nötig haben. 
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Pro Patria!?
seniorinnen und senioren besuchten die ausstellung
Bürgermeister, Pfarrer und senioren-
bundobmann luden für den 3. oktober
seniorinnen und senioren zum Besuch
der ausstellung „Pro PatrIa!?“
nach Kartitsch. diese ausstellung do-
kumentiert Kartitsch in den Kriegsjah-
ren 1914-1918. In der einladung zur
ausstellung war zu lesen: „nach dem
Kriegseintritt Italiens und der eröff-
nung der front am Karnischen Kamm
wurde das osttiroler dorf vom militär
vollkommen in Beschlag genommen.
der lebensalltag war durch den Krieg
und die nähe zur front bestimmt.“

In Bildern, texten und ausstellungs-
stücken wurde dieses leben der Kar-
titscher, das durch die ständige Präsenz
des militärs und den einfluss der
Kriegsereignisse auf das tägliche
leben geprägt war, aufgezeigt. die
beiden satzzeichen hinter dem aus-
stellungs-titel bringen wohl auch die
einstellung zu diesem Krieg zum aus-
druck. der ruf des Kaisers (!) wurde
zunächst mit wohlwollender Zustim-
mung aufgenommen, da es sich nach
allgemeiner meinung ja nur um einen
Blitzkrieg handeln konnte. so meinte
man. doch bald wurde die sinnlosig-
keit des Krieges erkannt und in frage
(?) gestellt. die Bereitschaft der
menschheit daraus zu lernen, ist leider
auch nach 100 Jahren nicht vorhanden,
wie flüchtlingsströme zeigen.

ludwig Wiedemayr führte durch die
ausstellung. rasch wurde klar, dass er
sich ein großes Wissen über diese Zeit
angeeignet hatte. somit hätten wir uns
keinen besseren erklärer wünschen
können.

Im anschluss an die führung gab es
bei Kaffee und Kuchen im dolomiten-
hof ein gemütliches Beisammensein.
schließlich ging es mit einem Bus der
fa. schmidhofer wieder nach Hause. Schautafeln vor dem Gemeindesaal und ein Hundegespann, wie es im Einsatz war.

Ludwig Wiedemayr (oben) erklärt den interessierten und aufmerksamen Zuhörern.
fotos: Gemeinde
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um nahenden ende der funk-
tionsperiode des Gemeindera-
tes (Wahl am 28. februar
2016) wurden Gemeinderäte,

Bedienstete und mitarbeiter mit ihren
Partnern zu einem zweitägigen aus-
flug eingeladen. Ziel war münchen.
Pünktlich um 6 uhr fuhren wir mit
einem Bus der fa. schmidhofer, ge-
lenkt vom erfahrenen Christian lad-
stätter, los. um aufgrund des flücht-
lingsstromes dem angekündigten stau
an der deutschen Grenze bei Kiefers-
felden auszuweichen, wählten wir die
route über Kössen und Walchsee und
kamen so problemlos weiter. In mün-
chen angekommen, entdeckten wir
strömende menschenmassen zur eröff-
nung des münchner oktoberfestes. da
der andrang so groß war, begnügten
wir uns mit einem Blick aus der ferne.
das „Wiesnbier“ ließen wir uns beim
mittagessen im Braugasthof zum nor-
malpreis von 2,80 € = ½ l (auf der
Wiesn 1 l = 10,10 €) schmecken. nicht
die „Wiesn“ war unser Ziel, sondern
die bMW-Welten mit dem beinahe
unüberschaubaren angebot an PKWs,
vom billigsten Kleinwagen knapp
unter 40 t. € bis zum luxusschlitten
rolls-royce um 470 t. €, den lautlos
fahrenden elektroautos und die reich-
haltige flotte an mini Coopers. Beein-
druckend waren auch die daten, dass
im gegenüber liegenden Werk täglich
1.000 autos produziert werden.
vollbeladen mit eindrücken fuhren wir
zum romantikhotel nach fürstenfeld-
bruck, der Hauptstadt des gleichnami-
gen landkreises mit ca. 35.000 ein-
wohnern.

am sonntagvormittag besuchten wir
die bavaria filmstadt. es war inter-
essant, einmal an den echten drehorten
berühmter Kinofilme zu sein und zu
erfahren, mit welchen tricks die ma-
cher von film & fernsehen arbeiten.
die Bavaria filmstadt macht unmög-
liches möglich.

nach der informativen führung war
die schlossbrennerei tegernsee unser
Ziel, wo wir das mittagessen einnah-
men.
Über die route achensee, Wörgl, Pass
thurn und felbertauern ging’s nach
Hause und so endete ein informativer
und netter ausflug.

Gemeindeausflug nach münchen
am 19. und 20. september 2015

Z

Oben:Meggy könnte sich damit
anfreunden.
Unten: Schett Wilfried erklärt im
deutschen Fernsehen die Wetter-
aussichten für unsere Rückfahrt.
Links:Kapellmeister Gebhard
hoch über den Wolken.

Gruppenbild am Tegernsee fotos: a. trojer, d. Kapferer, J. told



59Dezember 2015

chon einige Jahre veranstaltet
der seniorenbund außervill-
graten eine frühjahrs- und
Herbstfahrt. Zog es uns im

mai nach landskron, so waren im sep-
tember die Kristallwelten in Wattens
und das friedhofmuseum in Kramsach
unsere Ziele.

Wir starteten pünktlich wie immer um
7:30 uhr und wählten die route über
den Brenner. nach einem Kurzstopp
vor der autobahn ging es weiter nach
Wattens zur firma swarovski, wo wir
im „riesen“ der Kristallwelten eine
kurze einführung erhielten. nun ging
es durch die von andré Heller geplan-
ten 16 Wunderkammern. die Kristall-
welten wurden 1995 anlässlich 100
Jahre swarosvski eröffnet und anläss-
lich des 120-jährigen Jubiläums um ca.
34 mio. euro umgebaut und erweitert
und am 30. april 2015 neu eröffnet.
eine neue attraktion bildet die Kri-
stallwolke, die aus über 600.000 hand-
gesetzten Kristallen in drei unter-
schiedlichen Größen besteht und über
dem spiegelwasser schwebt.

mit diesen eindrücken folgten wir der
Bundesstraße nach Buch bei Jenbach,
wo wir im Bucherwirt geradezu fürst-
lich speisten. nach dem mittagessen
wechselten wir die talseite und fuhren
über Wiesing und münster nach Kram-
sach zum dortigen friedhofmuseum.
Kaum zu glauben, was hier auf In-
schriften an Grabkreuzen zu lesen war.
Hier kam urwüchsiger volkshumor
zum ausdruck. es ist ein friedhof
ohne toten, und die Besucher dürfen
lachend von Inschrift zu Inschrift wan-
dern. und alles ist keine erfindung,
sondern ein „sammelergebnis“ aus
friedhöfen im alpenraum, vorwiegend
aber aus tirol.

erfolgte die anreise über den Brenner,
so führte uns die rückfahrt über Pass
thurn und felbertauern nach Hause.

s

seniorenbund Herbstfahrt
zu Kristallwelten und friedhofmuseum

Vier Inschriften von vielen vom Friedhofmuseum in Kramsach fotos: J. told

Ein fast vollzähliges Gruppenbild vor dem Riesen
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Kulturpaten für die fotoausstellung
„slow motion - das villgratental 

belichtet“ - gesucht!

die fotografin Petra stranger stellt im
Jänner 2016 im Haus valgrata ihre
jüngste fotoserie „außervillgraten 9931“
aus. mit der analogen Hasselblattka-
mera fotografierte sie zwei Jahre lang
außervillgraten, dabei lag ihr fokus
auf dem Wechselspiel von mensch und
natur in dieser von Bergen und natur-
gewalten geprägten Gemeinde.

die gebürtige steirerin Petra stranger
ist vor zwei Jahre zufällig in außervill-
graten „gestrandet“, zuvor hatte sie mit
ihrem fahrrad die Welt bereist. Petra
stranger dokumentiert daher als au-
ßenseiterin das villgratental.

diese sichtweise verbindet sie mit
dem bereits verstorbenen fotografen
Hubert leischner (gest. 1999), der von
1945-1948 vor allem die menschen
von Innervillgraten porträtiert hat. In
Zusammenarbeit mit dem villgrater

Heimatpflegeverein werden nun seit
fast 25 Jahren wieder originale abzüge
von Hubert leischner öffentlich zu
sehen sein.

für diese ausstellung sucht das frei-
willigenzentrum osttirol in Zusam-
menarbeit mit dem villgrater
Heimatpflegeverein Kulturpaten. Kul-
turpaten sind kunst- und heimatinteres-
sierte menschen, die gerne mit anderen
über die ausstellung slow motion
sprechen wollen. Kulturpaten geben
auskunft und sind aufsichtspersonen
in der ausstellung.

Wir bieten Informationen und Hinter-
grundwissen zur ausstellung durch die
fotografin Petra stranger und die
Kunstvermittlerin monika reindl-sint.
Im Zentrum steht für uns die freude an
fotografie, natur und Kultur und am
geselligen austausch mit Besucherin-
nen und Besuchern. Wichtig ist uns,
mit neugierde die fotografie der ver-
gangenheit und Gegenwart zu betrach-
ten und sich darüber auszutauschen.

Petra stranger und Monika reindl-
sint laden alle interessierten herz-
lich zu einem informationsabend am
8. Jänner 2016 um 19 uhr im gast-
hof Perfler ein!
auskunft und Information: 
Petra stranger 0650-7013654 

fotoausstellung „slow motion“

Bergbeleuchter und Bläsergruppe, Bilder aus der Vergangenheit fotos: trojer lorenz, nr. 181

etwas zum schmunzeln:

Weihnachten ist auch nicht mehr wie früher

Der Christbaum trägt Diät, weder Zuckerringerl noch Sterne aus Schokolade sind zwischen den Zweigen zu finden.
In der Krippe hat sich ein zweiter, sehr junger Josef zur Heiligen Familie dazu gesellt, Maria ist ganz entzückt, Josef
Senior weniger. Und ich habe meine Ernährung radikal umgestellt, die Kekse steh’n heuer links vom Fernseher,
früher immer rechts davon.
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as Jahr neigt sich dem ende
zu. die natur ruht und ist sehr
still geworden. und doch regt
sich sehr vieles und die Ge-

schäftigkeit bewegt die menschen,
denn das große fest der Geburt Jesu
steht bevor.
das Kirchenjahr beginnt mit dem 1.
adventsonntag. somit sind die vorbe-
reitungen auf das kommende fest
schon voll im Gange und unsere Pro-
ben sind auf diese Zeit ausgerichtet.

rückblickend war es ein gutes Jahr.
13 festtage - 5 Begräbnisse - 34 Pro-
ben und eine radiomesse für radIo
marIa waren auf dem Programm.

auch das Gesellschaftliche wurde ge-
pflegt. Zudem waren wir bei der
thurntaler rast und saßen in geselliger
runde bei speis und trank.

einen schönen nachmittag verbrachte
der Chor auf der Perfler alm, wozu
uns die familie Perfler einlud.

Gesegnete Weihnacht und alles Gute
im kommenden Jahr wünschen der
Kirchenchor und der Chorleiter
Konrad.

D

unser Kirchenchor

Kirchenchor ist Gast auf der Alm von Perfler Hansl und Hildegard in Volkzein  foto: Kirchenchor

singkreis Hochpustertal
er singkreis Hochpustertal
möchte wieder einmal die
möglichkeit nutzen, seine
vereinstätigkeiten bzw. akti-

vitäten der Bevölkerung mitzuteilen.

die tätigkeit unseres vereines besteht
hauptsächlich in der Gestaltung von
messfeiern, sowie die musikalische
umrahmung von diversen veranstal-
tungen.

neben den wöchentlichen Proben hat-
ten wir auch in diesem Jahr wieder
viele auftritte bzw. ausrückungen zu
verzeichnen.

einige auftritte, die wir erwähnen
möchten, waren unter anderem das
mariensingen in toblach/aufkirchen
und die messgestaltung bei der am-
brosiusfeier in taisten.

ein besonderes ereignis war die teil-
nahme beim 2. Internationalen Ge-
sangsvereinstreffen vom 4.-7. Juni 2015

in Kirchberg (tirol). mit schönem und
unterschiedlichstem Gesang haben 33
Gesangsvereine für ein einzigartiges
ambiente und ein unvergessliches er-
lebnis in Kirchberg gesorgt.

Wir möchten uns auch bei all jenen be-

danken, die uns die Gelegenheit geben,
bei diversen feiern oder veranstaltun-
gen mitzuwirken.

Bei evtl. anfragen könnt Ihr euch an
unsere obfrau angelika trojer wen-
den. tel. 0680/2405983

Singkreis beim 2. internat. Gesangsvereinstreffen in Kirchberg/Tirol foto: privat

D

Gratulation zu Hildegards 80er       
foto: sonja Bachlechner
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musikkapelle außervillgraten
Das Musikjahr 2015 neigt sich

langsam dem Ende zu,
für uns Musikanten beginnt nun

die Winterruh‘.
Bei begeistertem Publikum und bei

vielen Festen,
durften wir geben unsere Stücke 

zum Besten.
Wir mussten jedoch auch durch

Trauer und Tiefen gehen,
aber in der Gemeinschaft kann man

einiges überstehen.
Freude am Musizieren 

kann uns keiner nehmen,
denn durch gemeinsames Musizieren

lebt unser Leben!

inen großen Wert wird in un-
serer Kapelle auf die Weiter-
bildung von musikantinnen
und musikanten gelegt. Wir

gratulieren unserem tenorhornisten
maximilian fürhapter recht herzlich
zum leistungsabzeichen in Bronze,
das er mit sehr gutem erfolg bestanden
hat. außerdem hat  unsere Klarinettis-
tin Christina moser das leistungsab-
zeichen in Gold mit ausgezeichnetem
erfolg absolviert. Wir wünschen bei-
den weiterhin viel freude beim musi-
zieren!

ende Juni wurde die renovierte säge
am Wurzerhof eröffnet und einge-
weiht. Bei herrlichem Wetter und
strahlendem sonnenschein ertönten
unsere Klänge bei dieser veranstal-
tung. 
Wieder ein voller erfolg war zum
schulschluss das traditionelle schul-
schlusskonzert. Bei leckeren Grillspe-
zialitäten, eis für die Kinder, lässigen
sounds und ausschließlich modernen

stücken erfreuten wir Jung und alt.
leider war dieses musikjahr nicht nur
von freude und schönen erinnerungen
geprägt. durch einen tragischen Berg-
unfall wurde unser musikkamerad Ha-

Maximilian Fürhapter wird ausgezeichnet

Konzert beim Marktfest in St. Lorenzen/Pustertal fotos: musikkapelle

Am Tag der Vereine im Probelokal der Musikkapelle

Gedenkmesse auf der Leisacher Alm für Harald Weitlaner

e



rald Weitlaner aus unserer mitte geris-
sen. Harald hat in der musikkapelle
eine große lücke hinterlassen und er
fehlt uns nicht nur als musikant, son-
dern auch als wertvoller mensch und
freund.

Beim Bezirksmusikfest in abfalters-
bach gestalteten wir mit einigen ande-
ren Kapellen die heilige messe
feierlich mit. außerdem waren wir an-
lässlich des marktfestes zu Gast in st.
lorenzen in südtirol. nach dem fest-
umzug durften wir vor einem super Pu-
blikum mit unserem Konzert loslegen.
am 13. september, im anschluss zur
schutzengel-Prozession, veranstalteten
die örtlichen vereine einen „tag der
offenen tür“. Im musikzimmer führ-
ten wir den Zuschauern vor augen,
wie eine Probe und die erarbeitung
eines stückes ablaufen. es wurde ver-
anschaulicht, dass hinter einer fertigen
aufführung eine ganze menge arbeit
steckt.
Im anschluss an die Probe wurden
noch einige fotos von vergangenen
tagen gezeigt und ein video von 1974
vorgeführt. außerdem durften die In-

strumente bestaunt und ausprobiert
werden. vielleicht haben wir mit dieser
aktion einige musikbegeisterte moti-
viert, ein Instrument zu erlernen, um
uns später als aktives mitglied die mu-
sikkapelle zu unterstützen.

Wie jedes Jahr findet am vorabend zu
maria Himmelfahrt das abendkonzert
mit Bergbeleuchtung statt. die Be-
leuchtungsmacher brachten ein wun-
derschönes edelweiß in der „sommer-
wand“ für Harald zum Glühen. mit
dem titel „morgens um sieben war die
Welt noch in ordnung“ erinnerten wir
uns alle gemeinsam an die schöne Zeit
mit Harald zurück.
Zwar waren bereits einige schneefel-
der in sicht, aber das hinderte uns nicht
daran, auf der leisacher alm die Ge-

denkmesse für Harald Weitlaner und
alois außersteiner feierlich zu umrah-
men.
mit einer sehr berührenden und emo-
tionalen Cäcilia-messe konnten wir
unseren Gefühlen ausdruck geben und
wollten den verstorbenen mitgliedern
der musikkapelle einfach noch einmal
„danke für alles“ sagen. Im anschluss
an die messe fand die Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Perfler statt.
die macht der musik – unter diesem
motto fand die diesjährige „uni im
dorf“ statt. Bei dieser veranstaltung
durfte auch das Publikum ein Wört-
chen mitreden und ihre meinung äu-
ßern. es ist sehr interessant, welche
Bilder, Gedanken und Gefühle musik
auslösen kann.
Wir freuen uns, euch im musikjahr
2016 bei unseren Konzerten wieder
herzlich begrüßen zu dürfen. auf un-
serer Homepage http://www.mk-aus-
servillgraten.at gibt’s wie immer ak-
tuelle Impressionen, termine, Hörpro-
ben uvm. 
Wir wünschen allen leserinnen und
lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2016!
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Kapellmeister Gebhard Widemair wird beim
interaktiven Konzert bei Uni im Dorf von
Univ.-Prof. Zentner interviewt

Traditionell endet das Vereinsjahr der MK mit
der Messgestaltung am Cäciliensonntag

Ein Edelweiß für den verunglückten Musikka-
meraden Harald

Obregga Hons beim wagemutigen Transport mit dem Aufzug 
foto: Cilli mühlmann

Noch Bethlehem waars net aso weit,
la zum Nächstn ischs oft a endlose Reise.

Bethlehem konn man erreichn,
ah der Nächst waar zu findn 

mit Gfühl und liabevoller Weise.

Hilda außerlechner
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as abgelaufene vereinsjahr
stand ganz im Gedenken an
den ausbruch des ersten
Weltkrieges und an den

Kriegseinsatz der standschützen an der
dolomitenfront. die schützen haben
aus diesem anlass verschiedene akti-

vitäten gesetzt.
so wurden unter
anderen 70
Kreuze entlang
der damaligen
frontlinie vom
ortler bis zum
Winkler Joch an
besonders ausge-
wählten Punkten
errichtet.

der traditionelle schützentag am see-
lensonntag begann mit dem gemeinsa-
men Kirchgang. nach der hl. messe
gedachten die schützen mit den ange-
tretenen formationen beim Krieger-
denkmal der gefallenen und vermissten
soldaten beider Weltkriege mit Gebet
und dem lied vom Guten Kameraden.
nach 70 Jahren frieden in unserer nä-
heren Heimat sind die meisten solda-
ten der heutigen Generation nur mehr
aus der Geschichte bekannt, weshalb
gegen das vergessen dieser Zeit immer
wieder ermahnt werden soll, man
denke nur an die vorkommnisse im
nahen osten.

Zur anschließenden Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Perfler konnte
der Hauptmann eine anzahl von eh-
rengästen und vertreter der örtlichen
vereine begrüßen. Zu Beginn wurde
der im letzten vereinsjahr verstorbenen
mitglieder Johann trojer, Konrad lu-
kasser, Benjamin Wurzer und Johann
leiter gedacht. Im tätigkeitsbericht
berichtet der Hauptmann über die aus-
rückungen der Kompanie und der fah-
nenabordnung im abgelaufenen ver-
einsjahr. die Kompanie zählt heute 35
aktive, drei markenterinnen und zwei
Jungschützen in besonderer funktion

und nimmt aktiv am vereinsleben in
der Gemeinde teil. Besonders heraus-
ragend ist die Partnerschaft mit der
„michelsburger schützenkompanie“
von st. lorenzen. diese kamerad-
schaftliche verbindung wurde anläss-
lich des tiroler Gedenkjahres 1984
eingegangen und wird seitdem durch
gegenseitige Besuche bei den verschie-
denen ausrückungen immer wieder
gepflegt.

an weiteren tätigkeiten berichtet der
Hauptmann über teilnahme an den Ba-
taillons-, viertel- und landesversamm-
lung und von der teilnahme bei den
Jahreshauptversammlung der örtlichen
vereine. Weiters wurde unter anderen
heuer wieder ein aktuelles Kompanie-

foto anlässlich der ausrückung zu
fronleichnam gemacht. ferner berich-
tet er über die Geburtstagsgratulatio-
nen und Krankenbesuche bei mit-
gliedern. leider musste die anbe-
raumte Bergmesse beim schützen-
kreuz auf der Wurzfläche witterungs-
bedingt abgesagt werden. Inzwischen
wurde auch die sanierung der vereins-
räumlichkeiten anlässlich des um-
baues der alten schule abgeschlossen.
drei schützen besuchten im oktober
den offizierskurs und haben sich dabei
die Grundkenntnis für die arbeit mit
den schützen erworben.
als weitere Punkte standen ein Kurz-
referat von Bataillonsmajor leo stras-
ser und die Grußworte der ehrengäste
auf der tagesordnung. major strasser
referierte über die Grundsätze der
schützen und aus anlass brachte er im
Besonderen einige Gedanken über die
freiheit und Würde der menschen.
traditionell wurde die versammlung
mit dankesworten des Hauptmannes
und einigen musikstücken der Bläser-
gruppe der musikkapelle beendet. der
schützentag lief mit einem gemeinsa-
men mittagessen und mit Gesprächen
und diskussionen der teilnehmer aus.

D

schützenkompanie außervillgraten
vereinsjahr - Jahreshauptversammlung

Kreuz am Winkler Joch
foto: Patrick rossmann

Kompanie 2015 mit Fahnenvertretung der „Michelsburger“ Schützenkompanie foto: alois Bergmann

Die Teilnehmer am Offizierskurs mit Ld. Kdt.
Major Mag. Fritz Tiefentaler und Maj. Fritz
Gastl foto: Yahni Walder



65Dezember 2015

Bachlechner annelies, av 157
Bachmann Josef, IBK
Bergmann Johann, av 177
fürhapter anton u. elfriede, av 158
Grundler Helmut u. emma, av 139
Hofmann marianne, av 13
Jungmann maria, strassen
Kapferer dietmar, av 32
Kapferer Kurt, av 32
leiter alexandra, av 23
leiter alois, av 78
leiter Karl, Heinfels
lusser Barbara, av 146/4
mair Josef Bgm, av 112
mühlmann Cäcilia, av 109
mühlmann emmerich, 6063 rum
mühlmann Josef, av 52
mühlmann Josef, av 70
ortner alois, av 59
ortner alois, av 1a
ortner Barbara, 131
ortner erna, av 10

Perfler Cäcilia, av 45
Perfler Josef, av 161
Perfler michael sen. u. jun., av 48
Pirgler Josef, av 123
reisinger Helmut
schett alois, av 133 
schett annelies, av 38
schett anton sen., av 148
schett Hilda, av 71
schett martin, Iv 19
stanger Winfried, 6170 Zirl
theresia schmidhofer, keine adr.
trojer maria, av 170a
Walder aloisia, av 166
Walder aloisia, av 130
Walder Hilda, av 165
Walder Johann sen, av 166
Walder maria, av 190
Walder maria, av 61
Webhofer Gertraud, av 87
Weitlaner anna, av 137
Weitlaner Johann sen., av 178
Wiedemair Cäcilia, av 156

Wir bedanken uns herzlich für die spenden für das Ahornblatt,
41. Ausgabe vom Juli 2015

�����	������!�����
��
	���!���	�������!�	��
����	
���

� ���������� �����������

	��
����	
��� ��� ����

����	�����������	

������

��������	
�������
�����

it einer weiteren lachnum-
mer wartet die theatergruppe
außervillgraten auch heuer
wieder auf. sie probt seit ok-

tober intensiv das stück „in Polen
wird nichts gestohlen“ von Bernd
Gombold. Ca. 25 Proben sind dafür
notwendig. 

es ist erfreulich, dass für heuer zwei
neue bzw. alt bewährte theaterspieler
wieder für‘s theater gewonnen werden
konnten. ortner rosa und Grundler
Claudia sind nach längerer Bühnenabs-
tinenz in diesem stück wieder auf der
Bühne zu sehen. eine Überraschung
gibt es heuer erstmals für die Besucher
der Premiere. dort wird nämlich von
den eintrittskarten ein Geschenkskorb
im Wert von euro 100,00 verlost.
diese verlosung findet anschließend
an die aufführung statt.
Im frühjahr fand im niederbruggerhof
die Jahreshauptversammlung statt,

wo der bestehende ausschuss für die
nächsten 3 Jahre einstimmig wieder
gewählt wurde.
obmann ortner Konrad, obmann-stv.
und spielleiter lusser Josef, schrift-
führer Widemair thomas und Kassier
Walder Josef.

Im sommer veranstaltete die theater-
gruppe wieder ihren alljährlichen Ver-
einsausflug. diesmal führte die reise
nach Klagenfurt zum Pyramidenkogel.
anschließend ging es weiter auf die
Burgruine in friesach, wo man in lus-
tiger runde ein ritteressen einnahm.
am abend besuchte man bei den frie-
sacher Burghofspielen das stück „don
Camillo und Peppone“. es war eine
freilichtaufführung und für alle ein
sehr tolles, beeindruckendes erlebnis.
die nacht klang beim friesacher
stadtfest aus. Geselligkeit und spaß
kamen an diesem Wochenende nicht
zu kurz.

die Premiere zum stück „In Polen
wird nichts gestohlen“ findet am mon-
tag, den 28.12.2015, um 20.00 uhr im
Haus valgrata statt. die weiteren ter-
mine finden sie auf der veranstal-
tungsseite!

Kartenreservierungen
unter 0664 / 1428 557 
oder 04843 / 5452 (lusser Josef )
ein tipp für theaterfreunde: eintritts-
karten sind auch als Geschenksgut-
scheine erhältlich.

M

theatergruppe außervillgraten

Immer zu Späßen aufgelegt foto: theatergruppe
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sportunion raika villgraten
erfolgreicher vorstand wieder gewählt

Am Ende eines ereignisreichen Jahres
stand für die Sportunion Raika Villgra-
ten bei der ordentlichen Jahreshaupt-
versammlung die Wahl eines neuen
Vorstandes auf dem Programm.

seit nunmehr 3 Jahren steht die sport-
union raika villgraten unter der füh-
rung von obmann oswald leiter und
seinen stellvertretern dieter eichhor-
ner und Hermann niederkofler. Wie
bereits die Jahre zuvor konnte das füh-
rungstrio auch vergangenes Jahr auf
breite unterstützung innerhalb des
vereines bauen und so zahlreiche ak-
tivitäten setzen. nach einem intensiven
Winterprogramm wurde im sommer
ein fußballtraining für Kinder und
schüler angeboten, sowie ein fußball-
Kleinfeldturnier mit 12 mannschaften
in Innervillgraten veranstaltet. erfreu-
licherweise konnte dieses turnier die
mannschaft der sportunion raika vill-

graten für sich entscheiden. Weiters
wurden im sommer die asphaltstock-
talmeisterschaften mit 11 mannschaf-
ten (sieger team „Cafe Pfiff“), ein
Konditionstraining für Kinder sowie
das 2. sommernachtsfest beim neu sa-
nierten vereinsheim in außervillgraten
durchgeführt.

traditioneller abschluss des vereins-
jahres war auch dieses Jahr wieder die

Jahreshauptversammlung, welche am
21. november 2015 in der reiterstube
in außervillgraten stattfand. vor zahl-
reichen ehrengästen und vereinsmit-
gliedern konnte obmann oswald
leiter über tätigkeiten des abgelaufe-
nen Jahres bzw. der 3-jährigen funkti-
onsperiode des vorstandes berichten.
neben den vielen durchgeführten ver-
anstaltungen und der förderung von
Kindern und Jugendlichen setzte der
verein dabei sein augenmerk auf die
erhaltung der bestehenden Infrastruk-
tur: der fußballplatz in Innervillgraten
wurde saniert und mit einer kleinen
Hütte ausgestattet, das vereinsheim in
außervillgraten wurde innen und
außen saniert. trotz der hohen ausga-
ben, die insgesamt zu bewältigen
waren, konnte obmann leiter über
eine finanziell stark positive tendenz
des vereines berichten. Bei den an-
schließenden neuwahlen stand bis auf
rodel-sektionsleiter Gerhard Bach-

lechner und dessen stellvertreter Her-
mann trojer der gesamte vorstand
wieder zur verfügung und wurde auch
einstimmig wiedergewählt. Zum neuen
rodel-sektionsleiter wurde daniel
egger gewählt, Gerhard Bachlechner
zu seinem stellvertreter. die bislang
unbesetzte sektion stocksport über-
nehmen zukünftig armin schett als
sektionsleiter und anton Perfler als
sein stellvertreter. obmann leiter be-
dankte sich bei allen für die großartige
unterstützung und bat um weiterhin
gute Zusammenarbeit.

für kommenden Winter laufen bereits
die veranstaltungs-Planungen. ein
Highlight wird dabei die neuauflage
des eisstockbewerbes um die thurnta-
ler-trophäe am 23. Jänner 2016 (30.
Jubiläum!), bei welchem wieder viele
mannschaften aus dem Bezirk und da-
rüber hinaus erwartet werden. außer-
dem stehen der Gölbner-rodel-

Die Sieger des Fußballkleinfeldturniers mit Sektionsleiter Manual Haider (vorne Mitte)

Kinder beim Konditionstraining mit den Trai-
nern Hannes Schmidhofer (li) und Josef
Schmidhofer (re) 
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er Turnierverein Außervill-
graten wurde am 6. feb-
ruar 2015 gegründet und
hat das Ziel, den Wett-

kampfcharakter bei Veranstaltun-
gen aller Art zur geltung zu brin-
gen. Vereinsobmann ist Mario schett.

durch verschiedenste turniere, wie
einem dart- oder nagelstockturnier,
aber auch Konsolen- und PC turniere
(sogenannte e-sport turniere) versu-
chen wir alle altersgruppen und Inte-
ressen anzusprechen und jedem, im
laufe der Zeit, etwas zu bieten.

Wert gelegt wird auf die Kooperation
mit den heimischen lokalen, aber auch
mit anderen vereinen, was auch bei der
Wahl der veranstaltungsorte berück-
sichtigt wird. die teilnahme an sport-
lichen veranstaltungen anderer vereine
inner- und außerhalb der Gemeinde ist
ein besonderes anliegen.

durch aktuelle technik ermöglichen
wir bei den meisten veranstaltungen
einsicht in online ranglisten sowie lo-
kale liveübertragung und in naher Zu-
kunft auch online-Übertragungen, um
das mitfiebern für jeden Interessierten
zu ermöglichen.

Dartturnier 16.-18.4:
das mittlerweile 5. dartturnier wurde
vom turnierverein im moonlightst-
überl ausgetragen. 60 teilnehmer ver-
suchten im Highscore-modus das
finale der besten 16 spieler zu errei-
chen. ab diesem Zeitpunkt wurden im
K.o.-system der Gewinner ermittelt.
In spannenden und ausgeglichenen
spielen setzten sich schlussendlich die
lokalen favoriten durch. so kam es
zum altbekannten treffen von lusser
Josef aus Innervillgraten und Perfler
markus. In diesem, durch die zahlrei-
chen Zuseher aufgeheiztem finale,
setzte sich schlussendlich Josef durch.

Glückwunsch an die Besten des final-
durchgangs:
1. Platz lusser Josef Innervillgraten
2. Platz Perfler markus außervillgraten
3. Platz robwein Chris lienzer talboden
sowie an die Gewinner der Qualifika-
tion:
1. Platz schett romuald 572 Punkte
2. Platz robwein Chris 510 Punkte
3. Platz Perfler markus 508 Punkte;

nagelstockturnier am 20.07.2015
im Moonlight stüberl:

Bei dem nagelstockturnier geht es
darum den nagel schneller in den

stock zu schlagen
als sein Gegen-
spieler. mit dem
system, bekannt
aus Preiswatten,
haben sich 71 teil-
nehmer aus nie-
d e r ö s t e r r e i c h ,
lienz, Gaimberg, nikolsdorf, mittew-
ald, Heinfels, sillian, obertilliach,
Kartitsch, außer- und Innervillgraten
insgesamt 192 mal eingekauft. durch
ein selbst geschriebenes Programm
war es uns möglich, den schnellen
spielfluss im Überblick zu behalten
und spannung zu garantieren. stattge-
funden hat die veranstaltung im moon-
light stüberl.

Gratulation an die top 5:
1. andreas Kofler aus Heinfels
2. Patrick ebner aus obertilliach
3. daniel schett aus außervillgraten
4. robert Hofmann aus außervillgraten
5. daniel urbantschnig

beer Pong Turnier am 01.08.2015:
Beer Pong ist ein Geschicklichkeits-
spiel, in dem es darum geht, mit einem
tischtennisball in die Becherformation
des Gegenüber zu treffen. Wird einer
der Becher getroffen, muss dieser ent-

D

turnierverein gegründet

marathon, der 2. villgrater Wintertri-
athlon, diverse vereinsmeisterschaften
sowie ski- bzw. langlaufkurse für an-
fänger und fortgeschrittene auf dem
Programm. Genauere Informationen
zu allen veranstaltungen der sport-
union finden sie im veranstaltungska-
lender dieser Zeitung und online unter
www.union-villgraten.at.

der vorstand der sportunion raika
villgraten bedankt sich ganz herzlich
bei allen, die den verein in irgendeiner
form unterstützen und wünscht der ge-
samten Bevölkerung fröhliche Weih-
nachten und ein erfolgreiches neues
Jahr!

romeo mühlmann

Vereinslogo

das neu sanierte vereinsheim in außervillgraten fotos: romeo mühlmann



68 Dezember 2015

fernt und ausgetrunken werden. das
team, bei dem zuerst keine Becher

mehr stehen, hat das spiel verloren.

12 teams haben im foyer des Haus
valgrata um die extra angefertigte
Wandertrophäe gespielt.

nach einer spannenden Gruppenphase
standen um etwa 23:00 uhr die Halb-
finalpaarungen fest. In diesen spannen-
den spielen trafen die Bewerbsgruppe
auf die landjugend/Jungbauernschaft.
In einem knappen match setzte sich
schließlich die Bewerbsgruppe durch.
das zweite Halbfinale bestritten iwaß-
iset aus Kartitsch gegen das team der
volkstanzgruppe, die in der Gruppen-

phase kein einziges spiel verloren hat-
ten. Hier konnten sich aber die Gäste
durchsetzen. somit ging es im finale,
zwischen iwaßiset und der Bewerbs-
gruppe auch darum, den Pokal im dorf
zu halten. schlussendlich ging die tro-
phäe aber verdient an die Gäste.

1. „Villgroter nintendo-schlägerei“
am 15.05.2015:

Bei dieser veranstaltung ging es in
dem videospiel super smash Brothers
darum, seinen Gegner mit gezielten
angriffen und etwas Glück von der
Plattform zu jagen. Wer seinen Gegner
3mal an den Bildschirmrand befördert,
hat das spiel gewonnen. Gespielt
haben 8 teams, 2 gegen 2 im K.o.-
modus um das gesamte nenngeld.
Hier konnte sich das team spielfrei

aus dem Iseltal, gegen das team aus
nordtirol und eine formation des tur-
niervereines durchsetzen.

Tag der Vereine – Torwandschießen
am 13.09.2015:

Beim tag der vereine luden wir auf
dem sportplatz zum gemütlichen
frühschoppen mit kleinem Wettkampf
ein.
die aufgabe beim Wettkampf bestand
darin, den fußball durch die löcher
der torwand zu bringen und damit
möglichst viele Punkte zu erreichen.
schett Wilfried war dabei der Ge-
schickteste und konnte sich die von der
raika außervillgraten gesponsorten
Kopfhörer mit nach Hause nehmen.

Spannung bei der 1. Villgrater „Nintendo-Schlägerei“ foto: stefan tschapeller

Beer Pong Geschicklichkeitsspiel

Torwandschießen am Tag der Vereine
fotos (2): turnierverein

Verantwortliche des Tourismusverbandes bemühen sich um die Erhaltung und Neuerrichtung von kleinen Brücken und Stegen.
fotos: Helmut Bachlechner
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mGv außervillgraten
rückblick und ausblick bei der Jahreshauptversammlung 2015

Der MGV Außervillgraten konnte bei
seiner Jahreshauptversammlung am 8.
Dezember 2015 im Gasthof Perfler auf
ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück-
blicken und gleichzeitig einen Ausblick
auf geplante zukünftige Projekte
geben. 

obmann romeo mühlmann konnte in
seinen Begrüßungsworten auf ca. 50
Proben und ausrückungen im Jahr
2015 verweisen. auf dem Programm
standen dabei neben den traditionellen
messgestaltungen zu Weihnachten,
ostern und Pfingsten auch auftritte
beim adventsingen in außervillgraten
2014, die Gestaltung der diamantenen
Hochzeit für familie strasser in Kar-
titsch und Beiträge für die universität
im dorf 2015. auch das sternsingen
konnte im vergangenen Jahr wieder er-
folgreich durchgeführt werden. Im
rahmen der Jahreshauptversammlung
bedankt sich obmann mühlmann bei
allen, die diesen Brauch aufrechterhal-
ten, v.a. bei Chorleiter Julius trojer,
der nicht nur beim sternsingen, son-
dern auch während des gesamten ver-
einsjahres sehr viel arbeit in den ver-
ein investiert und so maßgeblich zum
erfolg und der guten Kameradschaft
beiträgt. Weiters gibt der obmann
einen kurzen Überblick auf weitere
termine sowie das Jahr 2017, in wel-
chem der mGv sein 50-jähriges Be-

standsjubiläum feiern wird.
In Zuge seines tätigkeitsberichtes be-
dankt sich Chorleiter Julius trojer bei
allen sängern und gibt einen kurzen
ausblick auf die nächsten aktivitäten
des Chores. so lädt trojer alle anwe-
senden ehrengäste ganz herzlich zum
Weihnachtskonzert am sonntag, 27.
dezember, in toblach ein, bei wel-
chem neben dem mGv außervillgra-
ten sieben weitere musik- und Ge-
sangsgruppen auftreten werden. auch
für das sternsingen 2015/16 bittet
Chorleiter trojer wieder um entspre-
chende teilnahme aller sänger, um
den Brauch entsprechend der bisheri-
gen tradition fortführen zu können.

Im namen der anwesenden ehrengäste
bedankt sich Bgm. Josef mair in seiner
rede beim mGv außervillgraten für
seinen einsatz und bittet diesen auch
weiterhin im sinne der Pfarre und Ge-
meinde so beizubehalten. 

der männergesangsverein außervill-
graten bedankt sich ganz herzlich bei
allen unterstützern und wünscht der
Bevölkerung von außervillgraten be-
sinnliche Weihnachten, ein frohes Jahr
2016 und bittet für das sternsingen
2015/16 um die bewährte freundliche
aufnahmen in den Haushalten!

romeo mühlmann

Der MGV Außervillgraten im Oktober 2015 foto: romeo mühlmann

Schwedenreiter im Schnee foto: leonhard trojer Blick vom Gipfelkreuz zu anderen Gipfeln  foto: alois ortner
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Kath. familienverband unter neuer führung 
Der Kath. Familienverband Außervill-
graten spielt seit jeher eine wichtige
Rolle im Gemeindegeschehen von Au-
ßervillgraten. Sei es durch das Orga-
nisieren eigener Veranstaltungen, das
Setzen kleiner Zeichen des Miteinan-
ders oder das Zusammenarbeiten bei
gemeinsamen Projekten: der Familien-
verband hilft mit, unsere Gemeinde für
Jung und Alt lebendig zu gestalten.   

so konnte der familienverband auch
vergangenes Jahr viele bewährte ver-
anstaltungen erfolgreich durchführen:
den Kinderfasching, das Binden der
Ölzweige am Palmsonntag, die mut-
tertagsglückwünsche der den Kuchen-
basar zugunsten der Pfarrkirche. In
Zusammenarbeit mit anderen vereinen
und Institutionen konnte der martins-
umzug, der Jubeltag der Paare, der tag
der vereine und eine agape bei der fir-
mung organisiert werden. außerdem
trafen sich schüler und eltern zum
schulschluss zu einem kleinen Grill-
fest am spielplatz und am Jahresende
war der familienverband für die Ge-
staltung der messe am familiensonn-
tag verantwortlich.

die erfolgreiche arbeit des Kath. fa-
milienverbandes wurde seit 2009 von
Peter-Paul fürhapter geleitet, welcher
mit november 2015 in die zweite
reihe zurück getreten ist und die füh-
rungsverantwortung an tina Hofmann

übergeben hat. fürhapter bleibt dem
familienverband aber weiterhin als
obfrau-stellvertreter erhalten. für
seine wertvolle arbeit  als obmann des
familienverbandes bedankt sich der
Kath. familienverband außervillgra-
ten ganz herzlich bei Peter-Paul und ist
froh, auch weiterhin auf eine „starke
Hand“ zurückgreifen zu können! seit
november 2015 verstärken zudem
maria leiter, sandra mühlmann und
tamara Walder das Kfv-team.

eine weitere neuerung, die seit diesem
Jahr auch beim Kath. familienverband
außervillgraten umgesetzt wurde, be-
trifft das Bezahlen des mitgliedsbeitra-
ges der einzelnen mitglieder. die
bisherige vorgangsweise, den Beitrag

von Helfern in den jeweiligen fraktio-
nen mittels Haussammlung zu kassie-
ren, wird durch das verschicken von
erlagscheinen abgelöst. um die arbeit
des familienverbandes auch weiterhin
zu unterstützen, bitten wir alle mit-
gliedsfamilien, den jährlichen Beitrag
verlässlich zu überweisen – danke! für
ihren einsatz möchten wir auch allen
Personen, die die mitgliedsbeiträge
bisher kassiert haben, ein herzliches
„vergelt’s Gott“ aussprechen.

der Kath. familienverband außervill-
graten wünscht allen erholsame feier-
tage und ein glückliches neues Jahr
2016!

romeo mühlmann

Das Team des Kath. Familienverbandes Außervillgraten beim Martingsumzug 2015 
foto: Bernadette Perfler

Äpfelernte in AV             foto: J. mair Schwalbenversammlung bei Trojer Hermann foto: thomas Pitterle Drei Jahreszeiten in AV         foto: J. told
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nfang september dieses Jah-
res wurde in außervillgraten
wieder mit einer Jungschar-
gruppe gestartet. seitdem

treffen wir uns regelmäßig im abstand
von zwei Wochen in der Bücherei,
immer freitags von 15:00-16:30 uhr.

für jedes treffen lässt sich die Grup-
penleiterin Perfler Bernadette jeweils
ein buntes Programm einfallen, sodass
für jeden etwas dabei ist. Immer begin-
nen wir die stunde mit einem Gebet
oder einem guten Gedanken oder üben
unser Jungscharlied.  Wir haben uns
über den Werkstoff Holz unterhalten
und mit Baumscheiben mehrere spie-
lestationen durchlaufen. Beim tag der
vereine haben wir mit den Kindern,
die vorbeigeschaut haben, tolle sachen
gebastelt und origami gefaltet. Beim
thema erntedank entstanden tolle
früchte aus Papier. mit Zungenbre-
chern und Wortspielen verging die Zeit
sehr schnell und wir entdeckten die
vielfalt der sprache. da Bewegung bei
uns auch nicht fehlen soll, wurde im
turnsaal die spieleshow „1, 2 oder 3“
nachgespielt und unser Wissen zu
Bibel, fernsehen, sprache, sport, tie-
re, märchen und Helden getestet. für
die martinsfeier vom Kindergarten
haben wir das verzieren der lebku-
chengänse übernommen und haben zur
Gestaltung der martinsfeier in der Kir-
che mit dem vortragen der fürbitten
beigetragen. Im advent haben wir uns
angeboten, bei der rorate des Kath.
familienverbandes mitzuwirken, da
die Jungschar auch eine Kirche mit
Kindern sein soll. Wir starten im kom-
menden Jahr wieder am 8. Jänner 2016
zum thema Kinderrechte.

Wer noch nicht dabei ist und lust be-
kommen hat, sich uns anzuschließen,
kann jederzeit bei einer der kommen-
den Jungscharstunden vorbeischauen.
mädels und Jungs sind gleichermaßen
willkommen! die termine findet ihr
auf unserer eigenen außervillgrater
J u n g s c h a r - H o m e p a g e
http://www.jungschar-av.wmweb.at 

A

Jungschar außervillgraten - news

Bernadette liest uns die Geschichte vom „Holzscheit“ vor fotos: Jungschar

Beim Wissensquiz „1, 2 oder 3“ kommt auch
Spaß und Bewegung nicht zu kurz

Die Lebkuchengänse werden von uns für das
Martinsfest mit einer Zuckerglasur überzogen

„Firmlingsausflug am 05.08.2015 auf die Sillianerhütte – Heimkehrerkreuz und
Rückweg über die Leckfeldalm nach Sillian
v.l. Eichhorner Isabell, Trojer Jasmin, Mühlmann Sophie und Bachlechner Sarah – Walder Jo-
hanna konnte leider nicht mitwandern“ foto: sonja Bachlechner

firmlingsausflug 
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Jungbauernschaft/landjugend außervillgraten
snowsoccer Turnier:

am 14. märz fand unser erstes
snowsoccer turnier am fun Court in
außervillgraten statt. dazu meldeten
sich 9 mannschaften aus nah und fern
an. das turnier war ein voller erfolg.
die Gewinnermannschaft kam aus der
nachbargemeinde Innervillgraten. Im
anschluss an das turnier wurde in der
eishütte ordentlich gefeiert.

Muttertagsagape:
am 10. mai, muttertag, veranstalteten
wir im anschluss an die hl. messe eine
agape am Kirchplatz. dazu wurden
alle zu Kuchen, Brötchen und Geträn-
ken eingeladen.

Whiteparty:
nach einer einjährigen Pause veran-
stalteten wir am 13. Juni unsere fünfte
Whiteparty. dieses Jahr warben wir
mit unseren 2 dJs, dJ shany aus süd-
tirol und dJ rick Cue aus sillian. un-
zählige Gäste besuchten die veran-
staltung und brachten das Haus val-
grata zum Beben.

Abendlob am gabesitten:
am 18. Juli fand am Gabesitten unser
alljährliches abendlob statt. sehr viele
Bergbegeisterte folgten unserer einla-
dung. unser abendlob wurde von
einer Bläsergruppe der musikkapelle
ausservillgraten musikalisch um-
rahmt. anschließend sorgten wir am
„Bergastoll“ für das leibliche Wohl.

landjugendball:
Ganz unter dem motto „oktoberfest“
fand am 24. oktober unser landju-
gendball statt. für unterhaltung sorgte
die Gruppe „die jungen thierseer“.
Passend zum thema gab es Weiß-
würste, Brezen und originales okto-
berfestbier. Heuer gab es anstatt einer
großen tombola ein schätzspiel, wo
man eine stihl ms 261 motorsäge als
Hauptpreis gewinnen konnte.

nikolaus- und krampusumzug:
auch heuer war es wieder soweit, der

alljährliche nikolaus- und Krampu-
sumzug am 5. dezember am dorf-
platz. dieses Jahr waren neben den
einheimischen Krampussen, Gastgrup-
pen aus strassen und tessenberg mit

dabei. der umzug wurde vom niko-
laus und den engeln mit Gedichten er-
öffnet. mit dem gemeinsamen aus-
läuten endete unsere veranstaltung.

Abendlob am Gabesitten

Gabesitten fotos: JB/lJ

Zugezogen 2015:
Goller Carla von Brixen

Hofmann Jasmin mit virginia von sillian
ortner doris von abfaltersbach

trojer Bettina mit Julia von nußdorf-debant

Verzogen 2015:
Bachlechner Katrin nach Kartitsch

Bachmann maria nach sillian (Pflegeheim)
Bertolini sonja mit elisa, vanessa und Jonas nach sillian

mühlmann viktoria nach linz
oberwasserlechner Kathrin nach lienz

rohrmoser anna nach oberndorf in tirol
rohrmoser lukas nach oberndorf in tirol

schett reinhold nach Pischelsdorf am engelbach
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ine besondere Überraschung war für
uns eine einladung zu einer hoch-
zeitsfeier in Chiavenna (Italien). das
Paar hat uns bei einem unserer auf-
tritte in südtirol gesehen und war so
begeistert von uns, dass sie uns bei
ihrer Hochzeitsfeier unbedingt dabei
haben wollten. Wir haben uns darüber
sehr gefreut und haben natürlich zuge-
sagt. also machten wir uns am 12. und
13. Juni auf den Weg nach Chiavenna.
sogar unsere zwei neuen tänzer ale-
xander und thomas waren dabei. am
freitag wurden wir vom ehepaar sehr
freundlich willkommen geheißen. an
diesem tag war kein auftritt geplant,
deshalb konnten wir den abend genie-
ßen. am samstag wurden mehrere
kurze auftritte vor der Hochzeitsge-
sellschaft aufgeführt. die zum Großteil
italienischen Gäste waren sehr begeis-
tert von unserer volkstanzgruppe. am
späten nachmittag konnte die Heim-
reise angetreten werden. es war ein
sehr netter ausflug!

Wie bereits vor einigen Jahren waren
wir am 26. Juni wieder eingeladen,
beim internationalen Chörefestival
in niederdorf zu tanzen. unser auftritt
war in zwei teile aufgeteilt und so hat-
ten wir die möglichkeit, den verschie-
denen Chören zuzuhören. es war auch
für uns sehr interessant, da Gruppen
aus aller Welt vertreten waren.

auch am nächsten tag waren wir an-
lässlich des internationalen Chörefes-
tivals in Innichen eingeladen. Wir
durften vor der Kirche am Hauptplatz
und in der einkaufsstraße richtung
Bahnhof unser Können zur schau stel-
len. es waren sehr viele Zuschauer, die
zum teil aus der ganzen Welt angereist
sind, um am Chörefestival teilzuneh-
men. allerdings mussten wir uns beim
Bandltanz sehr beeilen, da der festum-
zug bereits begonnen hatte und die an-
führende musikkapelle Innichen nur
noch wenige meter von uns entfernt
war.
am 26. Juli fand das stadtfest in

bruneck statt. Passend zum motto des
stadtfestes „alles unter einem Hut“
trugen die meisten Zuschauer einen
Hut. Wir durften zuerst am großen
festumzug teilnehmen, hatten aber lei-
der nur unsere „Huita“-Hüte mit. da-
mit wir nicht ohne Kopfschmuck am
umzug teilnehmen mussten, hat uns
die vorgruppe mit filzhüten ausgehol-
fen. die Hüte durften wir behalten, dar-
über haben wir uns sehr gefreut und
natürlich haben wir diese beim umzug
stolz hergezeigt. nach dem umzug
tanzten wir an drei verschiedenen or-
ten. der auftritt war sehr lustig, aber
auch anstrengend, da es sehr heiß war.

Bereits zum zweiten mal durften wir
in unserer nachbargemeinde sillian
auftreten. Gemeinsam mit den „sillia-
ner Buibn“ gestalteten wir am 12. au-
gust den Tirolerabend in sillian. 
am 22. august waren wir als vor-
gruppe der Band „volxrock“ in sexten
eingeladen.

anlässlich des Balls des bezirk-
strachtenverbandes waren wir in st.
Jakob i. D. eingeladen, wo wir den
auftanz und die mitternachtseinlage
gestalten durften. Wir waren sehr ner-
vös, da auch viele volkstanzgruppen
anwesend waren. aber wir konnten
einen fehlerfreien und sehr guten auf-

tritt zeigen. das Publikum war sehr be-
geistert, vor allem der schwinger war
ein Highlight für die Zuschauer.

Wir dürfen auf ein erfolgreiches ver-
einsjahr zurückblicken und freuen uns
schon wieder auf das neue Jahr.

volkstanzgruppe außervillgraten

Volkstanzgruppe in Aktion

Mitglieder der Volkstanzgruppe fotos: volkstanzgruppe
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aktive frauenrunde

Veranstaltungen
im kalenderjahr 2015:

• lichtbildervortrag von Josef
Klammer über seine uGanda-reise
und den aufenthalt im südsudan und
Präsentation „ein Krankenhaus für Ja-
limo“ - Hilfsorganisation mit dr. Krössl-
huber (300.000 € sind notwendig, um
den Betrieb aufnehmen zu können )
• Wir waren veranstalter bei der
Aschermittwoch-suppenaktion. mit
unterstützung des Kath. familienve-
bandes erzielten wir einen rein-

erlös/fastenopfer von € 452,53. danKe!
• Gemeinsame fahrt zur Pustertaler
Theatergemeinschaft innichen: auf-
führung: „Herr, ich habe dich nicht
verraten!“ die verteidigungsrede des
Judas Iskarioth, ein monolog von Wal-
ter Jens.
• einige folgten der einladung der
Katholischen frauenbewegung am 17.
april, thema: „Gemeinsame Wurzeln
von Christentum und Islam“ beim De-

kanatsfrauentag im Gemeindesaal
Heinfels.
• Weltgebetstag der frauen zum
thema „frauen aus den Bahamas
laden ein“ im märz 2015; (Bildpräsen-
tation und ländervorstellung), agape
zur verfügung gestellt von Paula
mühlmann.
• hildegards geburtstagsfeier zum
achtziger im Juni mit selbst kreiertem
Gedicht, liedtext und Glückwunsch-
karte.
• Tag der Vereine am 13. september
mit kleinen aufwartungen und rezep-
ten, u.a. Hildegardkekse und Basili-
kumsirup.
• Theaterbesuch in assling am 15.

nov. 2015: „die munde“ von felix
mitterer.
• alljährlich und ganz traditionell
gab es im november wieder die Ad-
ventaktion der frauenrunde.
• mitwirkung und Gestaltung des
rorate-gottesdienstes am 3. dezem-
ber 2015.
• Jeden 1. Dienstag im Monat tref-
fen wir uns zum Gedankenaustausch, 
• zum basteln (u.a. adventkränze
und Palmzweige binden),
• zum gemeinsamen gebet und ge-
sang,
• wir machen kleine Ausflüge, be-
sichtigungen und Wallfahrten,
• … und wir feiern manchmal auch!

Wir feiern Hildegards Achtziger

Frauenrunde beim Dienstagtreff fotos: frauenrunde

Adventliches ...

... Weihnachtsliches aus Frauenhand

Josef Klammer erzählt über Uganda



75Dezember 2015

Bäuerinnenorganisation außervillgraten
es ist wieder an der Zeit über unsere
aktivitäten zu berichten.

einladung zur Mondnacht:
ende september – zur vollmondzeit –
trafen wir uns am dorfplatz. Gemein-
sam ging’s zur thurntaler rast. Wir
schlenderten gemütlich zum „alpeg-
gile“. es war ziemlich bewölkt und
doch bot sich immer wieder ein faszi-
nierendes schauspiel. der mond
durchbrach hin und wieder die Wol-
kendecke, dann lag die stimmung
mystisch und geheimnisvoll in der
nacht, alle „mondsüchtigen“ waren
glücklich und zufrieden. noch etwas
zum mond – Planet theia kollidierte
vor ca. 4,5 milliarden Jahren mit der
erde. sie „überlebte“ den immensen
Zusammenstoß, jedoch ein teil wurde
weggesprengt. das ist unser heutiger
mond. seit urzeiten verleiht „la
luna“ uns menschen einen magischen
Zauber.

fingerfood – kleine köstlichkeiten
für jeden Anlass:

Bei fingerfood spricht man von einem
kulinarischen modetrend in der moder-
nen Küche, kleine mundgerechte Häpp-
chen können gut vorbereitet werden.
Gegessen werden diese kleinen Köst-
lichkeiten von der Hand in den mund
– ganz unkompliziert und gesellig.
Überraschend viele teilnehmerinnen
haben sich angemeldet und kamen voll
auf ihre rechnung. die seminarbäue-
rin elisabeth eder verstand es, viele
kleine Häppchen zu kreieren und für’s
auge gefällig anzurichten. die refe-
rentin hatte viele tipps und tricks auf
lager und hat uns mit so manchen
Ideen verblüfft.

bäuerinnenaktionstag 2015:
Jedes Jahr am 16.10. wird der Welter-
nährungstag begangen – wird auch
Welthungertag genannt. dieser tag
soll darauf aufmerksam machen, dass
weltweit millionen menschen an Hun-
ger leiden. Wir haben in Österreich
viele hochwertige lebensmittel. es

geht uns Großteils sehr gut.

die landwirtschaftskammer tirol rief
zum aktionstag der tiroler Bäuerinnen
auf. das thema war „lebensmittel
sind kostbar“. tiroler Bäuerinnen soll-
ten im ganzen land tirol die schüler
und schülerinnen der 1. Klasse volks-
schule besuchen, um den Kindern in
einer schulstunde den Weg der le-
bensmittel vom Bauernhof bzw. vom
Produzenten zum Konsumenten näher
bringen. Beim erzeugen von lebens-
mitteln fließen viele faktoren ein, zB.
wie und wo produziert wird, Bodenbe-
schaffenheit, Klima, regionalität oder
Import, Beförderung, Gütesiegel, ab-
laufdatum, usw.
für hochwertige regionale lebensmit-
tel Bewusstsein zu schaffen und zu
sensibilisieren, war das Ziel dieses ak-
tionstages, damit kann man nicht früh
genug anfangen. Im anschluss an die
Informationen konnten die tafelklass-
ler selbstgebackenes Brot, Bauernbut-
ter, löwenzahnhonig und marmelade
verkosten – sicherlich mit Genuss.

90. geburtstag 
von Anna Weitlaner:

„Bodner nannile“ die 1. ortsbäuerin
von außervillgraten, 1962 gewählt,
feierte im Herbst den 90. Geburtstag.
diesen anlass nahmen wir wahr, um
Glückwünsche zu überbringen. mit
großer freude hat uns nannile will-
kommen geheißen.

universität im Dorf:
die bekannte vortragsreihe „uni im
dorf“ rief auch unser team der Bäue-
rinnenorganisation außervillgraten
wieder auf den Plan. mit einem au-
genschmaus und kulinarischem Ge-
nuss haben wir die Gäste der uni Inns-
bruck, die musikkapelle und die vielen
Zuhörer verwöhnt und großes lob ge-
erntet, was uns natürlich sehr freut und
motiviert. fotos lassen die Gaumen-
freuden erahnen.

Im namen der Bäuerinnenorganisation

außervillgraten möchte ich mich bei
allen „Kursgehern“ und bei allen, die
unsere arbeit schätzen, bedanken und
weiterhin um den Besuch unserer ver-
anstaltungen bitten.

oB Cilli mühlmann

Kurs mir Seminarbäuerin Elisabeth Eder

Kleine Köstlichkeiten als Seminarergebnisse

Viel gelobtes Buffet bei „Uni im Dorf“
fotos: Cilli mühlmann
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70 Jahre:
Hofmann maria, Hnr. 145

75 Jahre:
trojer Bernhard, Hnr. 83

schett alois, Hnr. 133

80 Jahre:
Walder Hildegard, nr. 165

85 Jahre:
Walder aloisia, Hnr. 130/1

senfter Johann, Hnr. 91

90 Jahre:
Weitlaner anna, Hnr. 137

Walder Peter, Hnr. 18

91 Jahre:
leiter Johann, Hnr. 62

92 Jahre:
Bachmann Johann, Hnr. 60

93 Jahre:
Walder maria, Hnr. 61

96 Jahre:
Weitlaner maria, nr. 115

GeBurtstaGe
im zweiten Halbjahr 2015

eHe-
sCHlIessunGen
lt. mitteilung standesamtsverband

GeBurten 2015

Damian stefan
trojer 

26.05.2015
nr. 144

Jana Victoria 
stemberger
21.10.2015
nr. 146/2

hannah Marie 
Wurzer

19.10.2015
nr. 95

Marcel georg
mühlmann
26.03.2015

nr. 13a

sophia luisa
Hofmann 

14.12.2014
nr. 153 

Tobias
steidl 

08.06.2015
nr. 22/1

Patrick Johann
leiter

28.09.2015
nr. 23/1

Trojer bernhard und 
bettina berger

Hnr. 96, am 23.05.2015

Weitlaner robert und 
sara Pichler

Hnr. 119, am 20.06.2015

schett Alois und 
Michaela ortner

Hnr. 133, am 11.09.2015

Walder Albin und 
Carla goller

Hnr. 18, am 15.09.2015

fürhapter gerald und 
Melanie Duracher

Hnr. 183, am 18.09.2015

bachmann heinrich und 
Michaela sepperer
Hnr. 60, am 02.10.2015

Für die Neugeborenen in unserer
Gemeinde übergibt die Gemeinde
den Eltern einen Rucksack, der
voll mit notwendigen Babysachen,
ua. Fläschchen, Schnuller, Tü-
cher…, befüllt ist.
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dankbar erinnern wir uns der verstorbenen

Johann leiter
vlg. Inneroberegg

9931 außervillgraten 23
geb. 02.07.1927
gest. 30.06.2015

88 Jahre

harald Weitlaner
vlg. Bodner Harald

9931 außervillgraten 178a
geb. 15.07.1974
gest. 18.07.2015

41 Jahre

benjamin Wurzer
vlg. Hochkofl

9931 außervillgraten 58
geb. 11.09.1925
gest. 05.03.2015

90 Jahre

Josef bergmann
„Hatzer Pepe“

9931 außervillgraten 172
geb. 23.12.1943
gest. 26.12.2014

71 Jahre

heinrich hofmann
Gemeindesekretär i. r.

9931 außervillgraten 200
geb. 24.07.1952
gest. 16.11.2015

63 Jahre

Anna schaller,
geb. schmidhofer

vlg. Webe
9931 außervillgraten 57

geb. 03.02.1923
gest. 14.11.2015

92 Jahre

Amalia Mair, geb.

mühlmann
vlg. außerlehen

9931 außervillgraten 112
geb. 05.01.1933
gest. 27.07.2015

82 Jahre

Nie erfahren wir unser Leben
stärker als in großer Liebe

und in tiefer Trauer.
Rainer Maria Rilke
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sPreCHtaGe
DER

PENSIONSVERSICHE-
RUNGSANSTALT

BIomÜll mÜtter-
UND eltern-
BeratunG

restmÜll

tIerKÖrPer-entsorGunG

sPreCHtaGe
DER SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DER BAUERN

Termine in sillian:
Jeden 1. mittwoch im monat,

von 08:30 bis 10:30 uhr,
im Gemeindeamt sillian

06.01. (entfällt feiertag), 03.02,
02.03., 06.04., 04.05., 01.06., 06.07.,
03.08., 07.09., 05.10., 02.11., 07.12.

Jeden 3. mittwoch im monat:
von 08:30 bis 09:30 uhr
im Gemeindeamt sillian

20.01., 17.02., 16.03., 20.04., 18.05.,
15.06., 20.07., 17.08., 21.09., 19.10.,
16.11., 21.12.

Termine in innervillgraten:
Jeden 4. mittwoch im monat:

von 08:30 bis 10:30 uhr
volksschule Innervillgraten, 2. stock

27.01., 24.02., 23.03., 27.04., 25.05.,
22.06., 27.07., 24.08., 28.09., 26.10.
(entfällt feiertag), 23.11., 28.12.

lienz, arbeiterkammer tirol
Beda-Weber-Gasse 22

jeden freitag
von 8 – 12 uhr und von 13 – 15 uhr
(bei feiertagen ist kein ersatztermin)

anmeldung tel. 050303-38637

lienz, Wirtschaftskammer tirol,
amlacher straße 10,

jeweils dienstag
von 10 – 13 uhr und von 15 – 17 uhr

19.01., 16.02., 15.03., 19.04., 17.05.,
21.06., 19.07., 16.08., 20.09., 18.10.,
15.11., 20.12.
um telefonische voranmeldung unter der

nummer 0590905/3510 wird ersucht.

Jeweils am montag der 
ungeraden Kalenderwoche

04.01., 18.01., 01.02., 15.02., 29.02.,
14.03., 29.03.(*dienstag), 11.04.,

25.04., 09.05., 23.05., 06.06., 20.06.,
04.07., 18.07., 01.08., 16.08.(*diens-

tag), 29.08., 12.09., 26.09., 10.10.,
24.10., 07.11., 21.11., 05.12., 19.12.,

02.01.2017

* feiertagsausweichtermin – vorbe-
haltlich etwaiger Änderungen

Jeweils am montag der 
geraden Kalenderwoche

11.01., 25.01., 08.02., 22.02., 07.03.,
21.03., 04.04., 18.04., 02.05.,

17.05.(*dienstag), 30.05., 13.06.,
27.06., 11.07., 25.07., 08.08., 22.08.,
05.09., 19.09., 03.10., 17.10., 31.10.,
14.11., 28.11., 12.12., 27.12.(*diens-

tag), 09.01.2017

* feiertagsausweichtermin – vorbe-
haltlich etwaige Änderungen.

Im Klärwerk anras nur zu folgenden Zeiten: montag, mittwoch und freitag
von 10:00 bis 12:00 uhr. außerhalb angeführter Zeiten aufschlag von € 20,00.

in Außervillgraten, gemeindeamt,
jeweils mittwoch von
15:00 bis 16:00 uhr

10.02., 13.04., 08.06., 10.08., 12.10.,
14.12.

in sillian, Marktgemeindeamt,
jeweils donnerstag von

09:00 bis 11:00 uhr

14.01., 11.02., 14.04., 12.05., 14.07.,
11.08., 13.10., 10.11.

in lienz, landwirtschaftskammer, 
jeweils mittwoch von
08:00 bis 11:00 uhr

13.01., 10.02., 09.03., 13.04., 11.05.,
08.06., 13.07., 10.08., 07.09., 12.10.,

09.11., 14.12.

GerICHtstaGe

sPreCHtaGe
DER

SOZIALVERSICHERUNGS-
ANSTALT DER

GEWERBLICHEN WIRT-
SCHAFT

Keine Gerichtstage mehr in sillian,
jeden dienstag von 8-12 uhr am 

Bezirksgericht lienz.

termine und sprechtage 2016 auf einen Blick
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Kombinationsschießen:
ab Jänner 2016 bis faschingsdienstag

singen und lachen - Veranstaltungen von Anna Walder´s ideenschmiede:
singen im Gasthof Perfler:
12.01.2016, 09.02.2016, 08.03.2016, 12.04.2016, 10.05.2016, 14.06.2016 jeweils um 20 uhr
seit 5 Jahren gibt es „singen in außervillgraten“. Insgesamt wurden 984 sängerInnen begrüßt.

lachen im oberland:
volksschule/turnsaal außervillgraten: 06.01.2016, 03.02.2016, 02.03.2016, 06.04.2016, 04.05.2016, 01.06.2016, 
jeweils um 19.30 uhr; Wer lacht, bringt den Körper in schwung, denn unzählige muskeln werden dabei trainiert.

regelmäßige veranstaltungen:

termine und veranstaltungen 2016
vorbehaltlich etwaiger Änderungen!

24. dez. turmblasen Heilige nacht Bodenhof/außervillgraten

26. dez. Ball der ff außervillgraten mit „die Goldrieder“ Haus valgrata

29. dez. nachtrodelrennen tilliachbachweg

28.-30. dez.
theateraufführung „In Polen wird nichts gestohlen“,
lustspiel von Bernd Gumbold in drei akten

Haus valgrata

02. Jän. Jungbürgerfeier Haus valgrata

03.-05. Jän.
theateraufführung „In Polen wird nichts gestohlen“,
lustspiel von Bernd Gumbold in drei akten

Haus valgrata

03.-05. Jän. Kinderskikurs für fortgeschrittene thurntaler

23. Jän.
Internationales eisstockturnier (30 Jahre thurntaler
trophäenschießen)

eisarena außervillgraten
siegerehrung Haus valgrata

24. Jän. Gölbner rodel-marathon außervillgraten, tilliachalmweg

30. Jän. osttirolcup rennen 2xsG, 1x rsl für Kinder thurntaler

07. feb. Kinderfasching Haus valgrata

13. feb. eisstock talmeisterschaft eisarena außervillgraten

21. feb. rodel talmeisterschaft tilliachbachweg

27. feb. schivereinsmeisterschaft thurntaler

05. märz 2. villgrater Winter triathlon Bereich reiterstube

18. u. 19. märz 256er Preiswatten Gasthof Perfler

02.-05. Juni Herz-ass-Wanderopening villgratental

02. u. 03. Juli tt Wandercup dorfplatz




